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Rußlands Stellung zur deutschen Außenpolitik.
Eine Unterredung mit dem sowjet-

russischen Außenminister.
TU . Warschau . 28 . Sept .

Tschitscherin empfing heute den Vertreter des
Asien - Osteuropa - Dienstes . Tschitscherin erklärte ,
er habe seine Reise zu Kurzwecken unter »

nommen . Er begäbe sich zunächst nach Berlin .
Mit dem polnischen Außenminister seien Haupt -

sächlich Fragen , die mit dem Rigaer Vertrag
Zusammenhängen , behandelt worden . Außer -
dem würden noch wirtschaftliche Fragen erörterte
Was die großen politischen Tages -

fragen betreffen , so fuhr Tschitscherin fort , so
könne er nur sagen , daß die geographische Lage
Polens eS unmöglich mache , die polnische Re -

gierung von der Erörterung großer Probleme
auszuschließen .

Der Pressevertreter stellte dann dem Außen
minister folgende Fragen :

„Werden die bisher freundschaftlichen Be -

ziehuugen zwischen Rußland und Deutsch -

la « d beeinträchtigt werden , falls der geplante

Sicherheitspakt zustandekommt ? "

Antwort : „Das wird die Zukunft zeigen .

Jedenfalls kann jetzt schon gesagt werden , daß
zur Stärkung dieser Beziehungen der Si -

cherheitspakt nicht beitragen kann . Das

Ergebnis der Sicherheitskonferenz , wie es sich

? uch gestalten mag , kann für Rußland keine po -

sitiven Momente enthalten . Um die Stimmung
>n Rußland in dieser Hinsicht zu charakterisieren ,
wuß ich erinnern an einen Artikel einer ameri -
kanischen Zeitung , in dem gesagt wird , daß die
Konferenz in der Schweiz zu einer Einkrei .
fung uud Isolierung Rußlands füh -
ren werde . Dieser Artikel wird in Rußland
vielfach zitiert . Man ist in Rußland der Mei -

nung , daß ein solches Experiment besonders in

England angestrebt wird . Ich kann nicht be -

baupten , daß in dieser Auffassung alles auf

Wahrheit beruht . Ich kann mich aber die .

ses heimlichen Eindrucks nicht ganz

entziehen .
"

Frage : »Wie wird sich Rußland z« einem

eventuellen Ei « tritt Deutschlands in

den Völkerbund stellen ? "

Antwort : „Das hängt von den Bedingun -

gen ab , unter denen der Eintritt erfolgt . Er

wird aber in Rußland auf jeden Fall mit we -
» ig B e g e i st e r u n g aufgenommen werden .
Denn Rußland hält den Völkerbund für eine

Stätte , wo die SchivSchere » von den
stärkeren ausgebeutet werde it "

Frage : „Ist Ihre Reise nach Warschau als

« n uufreuudlichcr Schritt Deutschland gegen -

über anzusehe « ? "

Antwort : „Mein Besuch hier kann k e i -
n e s s a l l s unsere Beziehungen mit Deutsch -
land schädigen . Nach meiner Ansicht kann auch
Deutschland kein Interesse haben , Rußland ge -

gen Polen aufzureizen ."

Frage : „Hat Ihre Europareife etwas mit

der Asienpolitik Rußlands zu tun ? "

Antwort : „Mit solchen nichtigen Fragen
werde ich mich deshalb jetzt nicht beschäftigen ,
weil es mir meine Gesundheit nicht erlaubt .

UebrigcuS wäre es auch einstweilen zwecklos ,
weil ivir schon mehrmals versucht haben , mit

England darüber in Fühlung zu kommen . Es
>st aber nicht gelungen , England dazu zu be -

wegen ."
*

Frage : „Wird sich dieser Besuch in Warschau
irgendwie ans die französisch - russischen

Beziehungen auswirken ? "

, Antwort : „Ohne Zweifel wird die Füh -

iung , die ich mit dem polnischen Außenminister
genommen habe , auch für die russisch-französi -

schen Beziehungen von Nutzen sein ."

Tschitscherins Warschauer Reife
im englischen Lichte .

Eine „milde " Warnung an Polen .
TU . London , 28. Sept .

Tschitscherins Besuch in Warschau hat in poli-
« Ichen Kreisen Englands großes Anf¬
lehen erregt und Anlaß zu verschiedenen Ver -

wutungen gegeben . Vorherrschend ist die An -
nähme , daß Tschitscherins Reise den letzten ver -
zweiselten Versuch zur Verhinderung eines
Friedens in Westeuropa darstelle . Moskau ver -
Mche ein gegen Deutschland gerichte¬
tes ru , stich - polnisches Bündnis zu -
standtzubnngen für den Fall , daß Teutschland
mit den Westmachten einen Sicherheitspakt ab -
ichlösse.

Es verlautet , daß England der polni -
Ichen Regierung eine „milde " War - -

' nung vor einem Bündnis mit Sowjetrußland
habe zukommen lassen und darauf hin -
gewiesen habe , daß Polen in diesem Fall der
finanziellen Unterstützung Englands
und Amerikas verlustig gehen würde .

Die Konferenz beginnt am
5 . Oktober in Locarno .

WTB . London . 28. Sept .
Der amtliche englische Funkdienst meldet :

Es kann nunmehr als feststehend betrachtet
werden » daß die bevorstehende Konferenz über
den Sicherheitspakt in L o e a r n o st a t t f i n -

den und am S. Oktober beginnen wird .
Bei der Ueberreichnng der deutschen Annahme

der Konferenzeinladung hatte der deutsche Bot -

schafter in London mit Chamberlain eine Un -

terredung über die Stellung der deutschen
Regierung zu den zur Erörterung stehenden
Fragen .

*
TU . Berlin , 28. Sept .

Wie die „Telegraphen - Union " erfährt , hat sich
die Reichsregierung mit Locarno als
Konferenzort und mit dem 5. Oktober als Da -
tum der Konferenz einverstanden erklärt .
Die Veröffentlichung der deutschen Antwort -
note auf die Einladung zur Konferenz wird
voraussichtlich erst am Mittwoch erfolgen .

Oer deutsche Botschafter bei Briand
(Eigener Dienst deo ^ Karlöruher Tagblatts .)

8 . Paris , 28. Sept .
Der deut sche B otschafter v . Hoefch wurde

in Verfolg seines Besuches , den er am Samstag
nachmittag dem Generalsekretär am Ouai d 'Or -
say Berthelot abgestattet hatte , heute nachmit -

tag 5 Uhr von dem französischen Außenmini -
st er Briand empfangen . Die Unterredung
dauerte etwa eine Stunde . Der Botschafter
brachte nochmals die Annahme der an die
Reichsregieruug gerichteten Einladung zu einer
Ministerbegegnung zur Kenntnis . Im Anschluß
daran kam eine Reihe mit der Einladung im

Zusammenhang stehender Fragen zur Sprache ,
von denen einige noch nicht geklärt
sind .

Im Anschluß hieran meldet heute abend der
offiziöse „Temps " aus Bern , daß die Konfe -

renz nunmehr bestimmt auf den
5. Oktober in Locarno anberaumt
sei . Die Teilnahme Mussolinis ist immer noch
zweifelhaft . Fest steht , daß Mussolini bestimmt
am 5. Oktober in Rom den Vorsitz über einen
wichtigen Ministerrat persönlich führen wird .
Ob er i m A n i ch l u ß d a r a n sich nach Locarno
begeben wird , ist heute noch gänzlich unbestimmt .

Die Unterredung Strefemann-
Gauerwein .

Eine amtliche Richtigstellung .
WTB . Berlin . 28 . Sept .

Nach Mitteilung von zuständiger - Stelle hat

Dr . Stresemann in dem Interview mit sauer -

wein , über das wir gestern abend berichteten , ?
nur folgendes erklärt :

,L -ch begrüße es . daß der Botschafter Hoesch

morgen Gelegenheit hat , dem -Herrn Minister

Briand gegenüber die von deutscher « eite ab -

gegebenen Erklär « ngen auch persönlich ubermit -

teln und erläutern zu können . Die deutsche Re -

gierung hat ihrerseits wiederholt erklart , daß

sie ein positives Ergebnis der Verhandlungen
über den Sicherheitspakt begrüßen würde , und

die von unseren Botschaftern abgegebenen Er -

klärungen bezwecken gerade , diejenige Atmo¬

sphäre gegenseitiger innerer Gleich -

berechtignng zur Zusammenarbeit zu schaf-

fen , welche die V o r a u s s e tz u n g für ein guteö
Ergebnis der Ministerkonferenz ist ."

Alles weitere hat Herr Sauerwein hinzu -
gesetzt . Ueber eine Verzögerung des Termins
der Konferenz liegt amtlich nichts vor .

Unterschlagungen bei der Giiterabfertigungs-
stelle Dresden.

WTB . Dresden , 28. Sept . Einer Blättermel -
dnng zufolge wurde bei der Güterabfertigung
Dresdeu - Altstadt eine größere Unterschleife
aufgedeckt . Drei ungetreue Beamte wurden der

taatsanwaltschaft zugeführt . Die Unter -
schlagungen belaufe » sich ans rund 50 0Q0 M.

Hetzrede eines französischen
Generals gegen Deutschland .
Eine bezeichnende Einleitung zu den

Paktverhandlungen .
Paris , 28. Sept .

Der Attlitärgonvernenr von Paris , General

Gourand , hielt am Sonntag eine Rede , die

als seltsame Einleitung zu den Paktverhand -

lungen bezeichnet werden muß . Der General

sagte u . a . :
Ist es notwendig , auch heute noch auf dem

Posten zu sein ? Hat die deutsche Regierung

nicht erst gestern erklärt , daß sie unserer Ein -

ladung zu einer Konferenz über eine Friedens -

garantie Folge leisten werde ? Leider ist darauf

zu antworten , das , alle unsere Erfahrungen mit

Deutschland seit dem Ende des Krieges lehren

auf der Hut zu sein . Niemals hat eine siegreiche
Nation so aufrichtig und eifrig den Willen zum

Frieden gezeigt wie Frankreich . ( ! ) Wie aber

hat Deutschland dieses Entgegenkommen er -

widert ? Unsere Kontrollkommissionen haben

beständig über bösen Willen und Ob -

struktion zu klagen gehabt , militärische Ver -

einigungen pflanzen der deutschen Jugend Re -

vancheideen ein . ( ! ) Die Truppen , die an

den letzten großen Manövern teilgenommen ha -

ben , wurden durch Freiwillige von Universitäten
und Schulen auf Kriegsstärke ergänzt ( ! ? ) Und

selbst , wenn Deutschland den Sicher -

heitspakt unterzeichnet , wäre die

Zukunft doch nicht gesichert . ( ! ) Der
Völkerbund kann einen Krieg nicht verhüten .
Wir brauchen daher eine starke Armee , ( ?)
um die moralische Kraft des Völkerbundes zu
stützen und die Achtung vor den Verträgen zu
sichern .

Schlußsitzung des Völkerbundsrats.
WTB . Genf , 28 . Sept .

Der Völkerbnndsrat ist heute vormittag nach

seiner öffentlichen Sitzung noch zu einer nicht -

öffentlichen Sitzung zusammengetreten . Er be -

schloß u . a ., die Entscheidung über den vom

Oberkommissar des Völkerbundes in Dan zig ,
Mc . Donall , erhobenen Einwand gegen die

Errichtung einer polnischen Wache auf der

Westerplatte auf seine Dezembersession zu ver -

tagen . Ferner beauftragte er de » estländifchen
General Laidoner , die jüngsten Vorgänge an

der provisorischen Grenze des Mossnlgebietes z»

untersuchen . Damit ist die 34 . Ratssitzung ge -

schlössen . Tie nächste Ratssitzung im De -

zember wird in Genf und nicht in Madrid

stattfinden .

Gegen das Reichsfchulgesetz.
Li . Wiesloch , 27. Sept . Im Gasthaus zum

Erbprinzen kamen die Bezirksvereine Bruchsal ,
Odenheim , Wiesloch und Heidelberg -Land des

badischen Lehrervereins zusammen , um zum
neuen Reichsschulgesetzentwurf Stellung zu neh -

inen . Sprecher war Hauptlehrer W i d m a n n -

Rettigheim , der Vorsitzende des hiesigen Be -

zirksvercins . Er übte an dem Entwurf scharse
Kritik und trat dafür ein , daß seine Gesetz -

iverdung unbedingt verhindert werden müsse .
Diese Ausführungen wurden mit starkem Bei -

fall aufgenommen . Nach einer lebhaften Dis -

knffion einigte man sich einmütig auf den Be -

schlug , daß die Bezirksvereine Bruchsal . Oden -
heim , Wiesloch nnd Heidelberg - Land gemäß der
Gesinnung des gesamten deutschen Lehrerver -
bandes bereit sind , ihren Vorstand bis zum
Aeußersteu darin zu unterstützen , den Reichs -
chnlgesetzentwnrf zu Fall zu bringen .

Spritschmuggel an der Samland -Kllste .
WTB . Königsberg , 28 . Sept . Aus Neukubren

wird der „Künigsberger Allgemeinen Zeitung "

gemeldet : Der am Donnerstag voriger Woche
aus Neukuhren ausg 'elausene Motorsegler
„Sturmvogel " , mit dem Rest einer Svritladuu «
nach Danzig unterwegs , wurde am Samstag
nachmittag , nachdem er den Hasen Neukuhren
wegen MotordefekteS wieder aussuchen mußte ,
von der Zollbehörde beschlagnahmt . Die
Besatzung von drei Mann wurde verhaftet ,
weil sie im Verdacht steht , an der samländischen
Küste Spritichmuggel betrieben zu haben , nnd
in das Untersuchungsgefängnis nach Königs -
berg gebracht . Das Schiff , das der Firma Behr -
mann u , Weinert in Danzig - Neufahrwasser ge -
hört , soll auf Veranlassung der Zollbehörde nach
Pillan übergeführt werden .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Austen Chamberlain .
(Von unserem Londoner Vertreter .)

Austen Chamberlain ist der — Sohn seines
Vaters Joe Chamberlain . Dieser trug stets den
Zylinder , wie Austen , stets das Monokel wie
Austen , er war lang und vager , wie Austen ,
aber er war eine Kampfnatur , und das ist
Austen nicht , er zwang seine Hörer in seinen
Bonn und das kann Austen nicht . Joe war ein
Staatsmann großen Kalibers , Austen ist ein
Staatsmann kleinen Kalibers , aber , immerhin ,
ein Staatsmann .

'

Austen gilt als der eleganteste Mann unter
seinen Kollegen . Im Parlament erscheint er
stets im Zylinder , treu der alten Tradition , die
dem Parlamentarier den Seidenhut vorschrieb .

Er wirkt durchaus nicht als Führer , eher alS
der treue Advokat einer großen Sache , deren
Vergangenheit ihm geläufig , deren künftiges
Aussehen und Gestaltung von seiner Phantasie
nicht begriffen nnd vorgestellt werden kann .

Nene Gedanken sind Chamberlain höchst un-
sympathisch. Sie sich anzueignen, macht ihm
große Mühe. Zwar gelingt seinem anerkannten
Fleiß und seiner Gewissenhaftigkeit manches ,
aber er liebt seine Irrtümer ebenso sehr wie
seine Erkenntnisse . Es dauert lange, bis er sich
wandelt. Hat er sich aber zum Begreifen eines
Irrtums durchgerungen , dann gesteht er ihn
gerne iind unumwunden ein . Der Grundzu«
seines Wesens ist eine gewisse Einfachheit , Ge-
radheit. Sie ist indessen vielfach verpackt.

Natürlich frageil seine Zeitgenossen , ist dieser
sicherlich sympathische , im Grunde seines Her -
zens wohlwollend ehrliche , aber acistia schwer¬
fällige Charakter wirklich der Mann , der die
englische Außenpolitik in ein glückhaftes Fahr «

wasser zu steuern vermöchte ? Aus seinen Platz
haben ihm mehr die Hoffnung auf seine Pflicht -
treue , auf sein repräsentatives Aussehen und
seine Gewissenhaftigkeit geholfen . Die Voraus¬
setzungen , auf denen feine Ernennung beruhte ,
haben sich geioandelt . Als er das Anßenministe -
rium übernahm , ivar Lord Cnrzo » noch Mit -

glied des Kabinetts , war Sir Eyre Crowe noch
der Leiter des Foreign Office in der Downing
Street . Sie find beide gestorben . Das Kabinett

hat seine beiden besten außenpolitischen Kopse
verloren . Sie waren es , die dem Genfer Proto -

koll das Genick brachen , sie bestimmten die Linie
der englischen Politik . Nun bleibt eigentlich
nur noch Lord Birkenhead . Chamberlain und
Birkenhead sind grundverschieden , aber sie er -

gänzen einander . Als Chamberlain in Genf
war , war Birkenhead sein Vertreter .

Verantwortlich blieb natürlich Chamberlain .
Aber es ist gilt zn wissen , daß ihm nnd dem
Kabinett wenigstens ein Mann znr Seite steht ,
dessen genialer Scharfblick anerkannt ist

Dennoch bleibt eS eine offene Frage , ob
Chamberlain der Retter Europas werden wird .
Die Rolle Englands bei den kommenden Ver -
handlnngen ist entscheidend . Chamberlain wird
maßgebenden Einfluß ausüben und Cham¬
berlain ist gefühlsmäßig ein Be -
w n n d e r e r Frankreichs . Er spricht nicht
nur französisch , sondern er ist stolz darauf , diese
Sprache besser als die meisten seiner Landsleute
zu sprechen . Von zwei gleich gnten Vorschlägen
ivird ihm der französische von vornherein der
liebere sein , weil er ihn besser versteht .

Schon heute ist es ungewiß , ob der noch zu
Lebzeiten Cnrzons von der englischen Politik
aufgenommene und unterstützte Paktgedanke
noch die gleiche politische Funktion innerhalb
der englischen Außenpolitik hat wie ehedem . Es
ist ungewiß , mehr läßt sich nicht sagen . Denn
Chamberlain scheut das Licht der Öffentlichkeit ,
ihm liegt die Stille , die Zurückgezogenheit sei -
nes Amtes mehr . Er gilt zwar als einer der
besten Kenner der parlamentarischen Form ,
dennoch nicht als packender Redner . Die Cham -
berlainsche Vorliebe für das Aeußerliche , For -
male zieht ihn denn auch immer ivieder nach
Frankreich und nimmt ihm l » ichtlich die Mög -
lichkeit , den Inhalt zu begreifen .

Das sind für uns , die ivir zweifellos auf die
Mittlerrolle Englands angewiesen sein werden ,
wichtige Eigenschaften des englischen Außen -
Ministers . Ihm eignet überdies ein manchmal
schrullenhafter ' Eigensinn , sofern er sich verbissen
hat . Rücksichtslosigkeiten sind ihm dann nicht
fremd , noch viel weniger Ueberheblichkeiten . Er
wird dann leicht lehrest . Man erinnere sich an
die im Februar gehaltene Rede in Birmingham ,
als er sich über den Ton der Luther -Rede be-
schwerte , die von der ganzen englischen Presse
als vorzüglich gefeiert ivurde .

Also werden wir uns hüten müssen , auf
Chamberlain zu viel zu setzen, dabei aber be-
achten , daß er Pressekritiken gegenüber empfind -
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lich ist . Auch wirb Ehamberlain künftig trotz
allem noch eine Rolle in der englischen Politik
spielen . Ob er Premierminister wirb ? Partei -
führer ? Das alles sind offene Fragen , denn
Ehamberlain ist, alles in allem , ein Staatsinann .
wenn auch nur mittleren Kalibers .

Deutsches Reich
T Heimreise der österreichischen Journalisten .

WTB . Dresden , 28. Sept . Die österreichischen
Pressevertreter haben heute vormittag 10.47 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug über
Nürnberg die Heimreise nach Oesterreich ange -
treten .

Polizeiliche Razzia auf dem Münchner
z Oktoberfest .

WTB . München , 28. Sept . Da in der ersten
Oktoberfeftwoche zahlreiche Klagen wegen
schlechten Einfchenkens in den großen
Bierbuden auf der Oktoberfestwiese laut ge-
worden waren , ließ die Polizei am gestrigen
Sonntag auf der Festwiese in den Bierbuden
Nachschau wegen des Einschenkens halten . Da -
bei wurde festgestellt , daß in einzelnen Bier -
budeu die Schankkellner aus den großen Bier -
fässern bis zu 2 0 Liter mehr ausscheuk -
t e n , als diese dem Rauminhalt » ach enthielten .
Wie einige Blätter wissen wollen , soll mau bei
dieser Razzia auch darauf gekommen sein , daß
zwischen Schankkellnern und Brauereien eine
Art Vertrag vorhanden war . wonach die
Schankkellner einen Mehrausschank aus den
großen Fässern erzielen mußten . Es wird ein
Verfahren wegen Betrugs gegen die Beteilig -
ten eingeleitet werden .

Hcsialpolitische RunSschau

Die Entwicklung der Erwerbslosenfürsorge in
der ersten Septemberhälfte .

WTB . Berlin , 28. Sept . In der Zeit von An -
fang bis Mitte September 1925 ist die Zahl der
Hauptunterstützungempfänger in der Erwerbs -
losenfürsorge von 231 wo auf 251000 , d. h . n m
rund 9 Prozent gestiegen . Im einzel -
nen hat sich die Zahl der männlichen Haupt -
Unterstützungsempfänger von 209 000 aus 229 000
erhöht , die der weiblichen Hauptunterstützuugs -
empfänger hat sich nicht wesentlich verändert ,
Die Zahl der Zuschlagsempfänger iunter -
stützungsberechtigte Angehörige von Hauptunter -
stützungsempfängern ) ist von 287000 auf SOS 000
gestiegen .

Betriebsstillegung .
WTB . Mayen , 28. Sept . In der Sitzung des

Kreistages des Kreises Mayen wurde mit -
geteilt , daß der Mangel au Aufträgen zur Still -
legung der Mayener Betriebe und großen Ar -
beiterentlassungen geführt habe . Der Landrat
deS Kreises Mayen habe alle Schritte unter -
nommen , um die schwere Lage der Mayener
Basalt - und Schieferinduftrie zu bessern und
Arbeiterentlassungen zu verhindern .

DerschiedeneMeldungen
Die Mordaffäre Rosen .

WTB . Breslau , 28. Sept . Die Neumann
erklärte , daß die Anschuldigungen der drei
Untersuchungsgefangenen Handtke , Ptaschik und
Ranmenger unwahr seien : man könne ja
nichts gegen sie lNenmanu ) aussagen . Die Neu -
mann blieb dann den Aussagen des Ptaschik
gegenüber völlig ruhig und gleichgültig . Ein
belastendes Moment wird gegen die Neumann
darin gefunden , daß sie sich nicht nach dem
Schicksal des Professors Rosen nach dem angeb -
lichen Ueberfall in der Villa erkundigte . Sie
versucht dje Sache so darzustellen , daß es sich
zunächst um einen vorbereitenden Raub ge-
handelt habe , bei dem die Täter gestört worden
seien . Das folgerte sie auch daraus , daß die

Goethe in Karlsruhe.
Im „Intelligenz - und Wochenblatt "

, das später -
hin die Bezeichnung „Karlsruher . Tagblatt "

übernahm , vom 4 . Oktober 1815 steht neben
anderen Namen am Ende der Fremdenliste als
„in verschiedenen hiesigen Gasthäusern " ange -
kommen : „Hr . Geheime Rat v . Goethe
aus Weimar ".

Bereits früher hatte der große Dichter in
Karlsruhe Aufenthalt genommen , als er im
Mai 1775 seine Schwester Cornelie Schlosser in
Emmendingen besuchte , um bann nach der
Schweiz zu reisen,und im Jahre 1779, als er mit
seinem Freund und Gönner , dem Großherzog
Karl Augnst von Sachsen -Weimar in unsere
badische Residenz kam und vom 18 . bis 21. De -
zember im Hause des Geheimen Rats von
Edelsheim wohnte . Wo der Große von Wei -
mar vor nunmehr 110 Jahren bei seiner An -
Wesenheit in Karlsruhe Quartier bezogen hat ,
läßt sich nach der obengenannten Zeitungsnotiz
nicht feststellen . Der Dichter war am Schlüsse
einer größeren Reise in den Rheinlanden mit
seinem Freunde Sulpiz B o i s s e r i- e am
Dienstag , den 3. Oktober , morgens 6 Uhr , von
Heidelberg abgereist und traf gegen 1 Uhr in
der Landeshauptstadt ein . Nach der Mahlzeit
besuchte er den Geh . Hofrat Inn g -S t i l l i n g,
der ihn jedoch ziemlich kühl und ablehnend auf¬
nahm . obwohl Goethe sich auf das Wiedersehen
mit dem alten Bekannten offensichtlich ge-
freut hatte . Besonders die Aenßerung Stil -
lings : „ Ei , die Vorsehung führt uns fchoii wie -
der zufammeflwurde von dem Dichter übel
vermerkt , denn er schrieb in einem Briefe an
Knebel : „Jung ist leider in seinem Glanben an
die Vorsehung zur Mumie geworden ." Abends
besuchte Goethe mit VoifferSe das Hof -
t h e a t e r , wo „Der Hausdoktor "

. Originallust -
spiel in 3 Akten von Ziegler , und „Die Feuer -
probe "

, Lustspiel in 1 Akt von Kotzebue gegeben
wurden . In das Tagebuch notierte er : „Schö -
ner Saal " . Am folgenden Tage suchten die
Freunde mit Geh . Hofrat G m e l i n den b o t a -
Zischen Garten ans und besichtigten mit be -

Schlüssel , die sie auf der Flucht aus dem Fenster
geworfen habe , beim Eintreffen der Polizei an
anderer Stelle lagen . Frau S t a n d t k e, die
Tochter der Neumauu , betont nach wie vor ihre
Unschuld . Sie habe mit kindlicher Liebe an
Professor Rosen gehangen , der für sie sehr vieles
getan habe . Wenn sie bemerkt hätte , daß ihre
Mutter irgend etwas Schlechtes gegen Professor
Rosen im Schild führe , so hätte sie Rosen so-
fort benachrichtigt oder sie hätte ihre Mutter
auf ihren Geisteszustand untersuchen lassen .

Der Wassereinbruch auf Zeche Haniel .
WTB . Oberhausen . 28. Sept . Die Erdbewe -

gnngen auf der Zeche Haniel sind vollständig
zum Stillstand gekommen . Der ersoffene
Schacht II ist völlig verschlammt und
verloren . Der in unmittelbarer Nähe da -
von gelegene Schacht I ist unversehrt und wirb
regelmäßig befahren . Auf Zeche Jaeobi ist die
Belegschaft wieder angefahren und mit den Auf -
räumnngsarbeiten beschäftigt . Sonstige Störun -
gen der benachbarten Betriebe sind nicht zu
verzeichnen .

Vatermord .
WTB . Mülheim a . b . Ruhr , 28. Sept . Als der

58 Jahre alte Gärtner Rosen nach Hause zu -
riickkehrte , wurde er von seinen beiden
Söhnen auf grausame Weise ermor -
d e t . Beide Söhne stellten sich der Polizei .

Die japanischen Flieger in Paris .
WTB . Paris , 28. Sept . Die beiden japanischen

Flieger sind heute von Straßburg kommend , wo
sie um 11 .41 Uhr aufgestiegen sind , nm 3 .30 Uhr
nachmittags hier angekommen .

Hochwasser in China .
WTB . Peking . 28. Sept . In dem südlichen

Hauptdeich des Hoang -Ho ist ein neuer
Dammbruch eingetreten , so daß sich die
Fluten nunmehr unbehindert ausbreiten . Man
hofft , daß die Wassermassen durch den Kaiser -
kanal einen Abfluß nach dem Jaugtsee finden
werden . — Es ist dies das schlimm st e Hoch -
wasser seit 188 7 . Nach amtlichen Schät -
zungen sind 1500 englische Quadratmeilen über -
flutet und zwei Millionen Einwohner von den
Folgen betroffen . Wahrscheinlich zählen die
Ertrunkenen nach Hunderten . Die Jnternatio -
nale Kommission setzt eine Hilfsaktion ins
Werk .

GaöistkeVolitik

Tagung des badischen Beamtenbundes in
Donaueschingen .

TU . Donaueschingen , 28. Sept . In einer vom
hiesigen Ortskartell des baöischen Beamtenbun -
des am Sonntag nachmittag einberufenen Ver -
sammluug referierte der zweite Vorsitzende des
badischen Beamtenbundes Bittel -Karlsruhe über
die Notlage der Beamtenschaft .

Am Schluß öer Versammlung wurde ein¬
stimmig von den zahlreichen Vertretern der
Beamtenschaft eine Entschließung angenommen ,
die sich gegen die nicht wirtschaftlich begründete
Teuerung wendet . An alle Volksvertreter und
Regierungsstellen wurde die ^ dringende Mah -
nung gerichtet , nunmehr durch entsprechende
Maßnahmen eine Verbilligung der
Preise aller Bedarfsartikel durchzuführen , die
dem Verbraucher zugute kommt .

Ferner wird verlangt , die ins Unerträgliche
gestiegene Notlage der Beamtenschaft , insbeson -
dere der unteren und m i t t l e r e n B e -
soldnngsgruppen fühlbar zu bessern . In
der Entschließung fordert die Beamten -
schaft : 1. Sofortige Erhöhung der Gehälter ,
welche auf soziale Gerechtigkeit aufgebaut ist , 2 .
sofortige Gewährung von Vorschüssen auf die
zu erwartende Besoldungserhöhung in Form
von unverzinslichen Darlehen , 3 . Beschaffung
von Wintervorräten , 4 . sofortige Aufhebung des
Besoldungssperrgesetzes , welches der gerechten
Entlohnung der Länder - und Kommunalbeam -
ten entgegensteht .

sonderem Interesse die Treibhäuser . Nach Tisch
verbrachten sie einige Stunden in Begleitung
Gmelins im N a t u r a l i e n k a b i n e t t . Goethe
verzeichnete in seinem Tagebuch : „Muscheln ,
Vögel , Versteinerungen , Oeningen " usw . Wäh -
rend des anschließenden Besuchs im Hause Gme -
lins erschien Staatsrat v . Sensburg , Frau
Oberforstrat Laurop mit einigen anderen
Frauen und Hebel , den Goethe persönlich
kennen lernen wollte . Welchen Eindruck unser
badischer Landsmann auf den Letzteren machte ,
zeigt eine briefliche Mitteilung an Knebel :
„Hebel ist ein ganz trefflicher Mann . Auf
Drängen von Frau Laurop trug Hebel eines
feiner alemannischen Gedichte vor . das er . der
norddeutschen Dame zuliebe , die das Alemanni¬
sche nicht verstand , ins Hochdeutsche übertragen
mußte . Goethe war darüber sehr ungehalten ,
denn man sollte doch , wie er meinte , dem Dichter
die Ehre antun , seine Sprache zu lernen . Er
pries das Oberländische und sagte zur Betraf -
tiguug selbst „etwas sich auf ein Liebchen Be -
ziehendes Elfässisches her "

. Während dem Dichter
abends vor dem Gasthofe ein Ständchen ge-
bracht wurde , ging er vergnügt im Dnnkeln im
Zimmer auf und ab .

Am 5 . Oktober besnchte Goethe den von ihm
hochgeschätzten Oberbau -direktor Weinbren -
ner . Ueber die neuen Bauten in Karlsruhe
war der Dichterfürst entzückt . Besonders das
Markgräfliche Palais und das Mu -
s e u m wurden von ihm hervorgehoben . Im
Letzteren notierte sich Goethe eine dort auSge -
stellte Kopie nach P . Potter . ( „Zwei stehende
und ein liegendes Rind , dahinter ein Schaf , am
Pfahle sich reibend . Dunkler Himmel .

" Nr . 289
des Katalogs der Staatl . Kunsthalle zu Karls -
ruhe , C . F . Müllersche Hofbuchhandlung 1920) .
Nach der Einnahme eines Frühstücks in den Ge -
scllschastsräumen des Museums besichtigte der
Dichter in Begleitung Weinbrenners das
Theater , besnchte den Prinzen Ludwig , nm
dailn noch einige Zeit im Naturalienkabinett zn
verweilen . Hieraus bezieht sich die Tagebuch -
notiz : „Eonchiliensystem " . Nach Tisch reiste
Goethe mit Notsser ^e um 5- 2 Uhr an „einem
nngksinblich Tflgc " fi ^ch j>«Tf»Tß

Parteitage
Oeutschnattonale Volkspartei.

Die Tagung der Parteivertreter , die aus
allen Teilen Badens gut besucht war , wurde ,
wie bereits kurz berichtet , am 2S . Sept . um 2 Uhr
im Ballhaus in Mannheim erössnet . Der
Landesvorsitzende Abg . Dr . Mayer begrüßte
die Erschienenen und die auswärtigen Gäste ,
darunter Vertreter des Saargebietes , aus
Württemberg und aus Bayern .

In seiner Erwiderung schilderte der Gast aus
dem Saarland die brutale Art der Saarregie -
rung , und die Machtlosigkeit der dortigen sogen .
Volksvertretung . Gerade wegen des Verbotes
der Regierung habe sich die Jahrtausendseier
zu einer gewaltigen Kundgebung für das
Deutschtum gestaltet . Deutsch sei die
Saar und werde es immer bleiben .

Der Spitzenkandidat des Badischen Landbnn -
des Herr L a ck e r t erklärte , der Landbund
werde in der kommenden Landtagswahl mit den
Deutschnationalen durch dick und dünn gehen .

Es erfolgte nun das Referat des Abg . Dr .
Mayer über

die Tätigkeit der Badischen Landtagsfraktion ,
über das wir auch bereits kurz berichteten .
Wir entnehmen dieser Rede noch folgendes :

„Wir als Oppositionspartei haben immer an
den StaatSnotwendigkeiten mitgearbeitet . Um
den Staatshaushalt abzulehnen , mnß man
triftige Gründe haben . Die letzten badischen
Steuergesetze , an denen wir mitgearbeitet ha -
ben , haben Erleichterungen gebracht . Der Blick
in die Zukunft ist trotzdem trübe . Bei der Eut -
schließuug zum Finanzausgleich habe »
wir dem Teil nicht zugestimmt , der eine uu -
gerechtfertigte Kritik des Reichsfinanzministers
enthielt .

Wir arbeiten mit dem Landbund zusam -
men . Dieser vertritt in erster Linie Wirtschaft -
liche Belange . Wir Deutfchnationalen bilden die
glückliche staatspolitische Ergänzung . Wir be-
tonen die Notwendigkeit des Ausgleichs zwi -
scheu produzierenden nnd konsumierenden
Ständen . Der

Schutz der Landwirtschast
ist zum Wohle nnd zur Selbstständigkeit des ge-
samten Volkes notwendig . Die Zeit nach der
Revolution hat eine Aufblähung des Beamten -
körpers gebracht , der die Mißstimmung gegen
die Beamten erklärlich macht . Wir treten

für eine » gesunden Beamtenftand
ein . Eine Kritik an der Beamtenschaft als sol -
cher beweist einen Mangel an Verständnis für
die Staatsaufgaben . Die Bürokratie ist seit
der Revolutiou gestiegen und verschlingt einen
übermäßigen Teil der Staatsgelder .

Die Finanzen Badens

sind lange nicht so gümstig , wie der Finanz -
minister sie geschildert h -n . Er hält viel zuviel
von den wirtschaftlichen Unternehmungen und
Beteiligungen des Staates . Die Rentabilität
des Badenwerkes ist fraglich , die Neckarkauali -
fation lehnen wir ab , nicht nur aus ästhetischen
Gründen . Der Volksvertretung wird ein Ein -
blick in diese Unternehmungen verwehrt , weil
es privatwirtschaftliche Betriebe seien .

In der Denkschrift des Zentrumsabgeordue -
ten Baumgartner wird die Weimarer Berfas -
sung scharf kritisiert , in ihren föderalistischen
Tendenzen schlägt der Pendel sogar zu sehr ins
Extrem um . Wir wollen die E i n h e i t d e s
Reichs hochhalten . Die Denkschrift über die

Lehrerbildung
ist wenig durchdacht . Die Erneuerung der
Lehrerbildung muß verbunden bleiben mit den
Bedürfnissen der Schule und den Wirtschaft -
lichen Notwendigkeiten . Das R e i ch s f ch u l -

zurück . Die Staatszeitung , welche die Anwesen -
heit des Dichters in der Residenz allerdings
nicht vermerkt hatte , teilte am 21. Oktober mit .
baß „Nachrichten aus Weimar zufolge daselbst
Geh . Rat v . Goethe von seiner Reise nach den
Nheingegendeu am 11 . d . wohl und gesund , voll
Kraft und Laune wieder eingetroffen " sei.

In unserer Landeshauptstadt haben vor allem
die klassischen Bauten Weiubrenners bei Goethe
tiefen Eindruck gemacht . Mit bezug auf die
Weinbrennerstadt bezeichnete der Dichter Karls -
ruhe als den einzigen Ort , wo „das Echte zu
finden sei". H .

Das wiederauferstandene
Münchener Oktoberfest.

Von
Richard Riet ).

„Herreinspaziert ! Hier ist zu beschauen und
mitzufeiern das neuerstandene Oktoberfest , die
Oktoberfestwiese , die Münchner Wiesengaudi des
Oktobers . . . und alles noch mitten im Sep -
tember . . . Treten Sie näher , denn so nahe
getreten sind sie der Oktoberwiese nun schon seit
zwölf Jahren nimmer . Blut und Not hat dem
Feste ein Ende bereitet . Nun aber will das Le -
ben wieder sein Recht - Und ihr Recht will auch
die gute bayerische Tradition . Der ist nicht Ge -
nüge getan mit solch nötigem „Wiesen - Ersatz ",
wie wir ihn vor ein paar Jahren mal bekom -
men haben . Hereingetretcn . meine Damen und
Herren ! Heuer ist wieder zu sehen : das größte
Bierzelt der Welt , 5000 Personen fassend , weuns
voll ist. Und wenn diese selber voll sind , dann
gibts a Hetz . Klagt Ihr über rauhes Wetter ?
Geht in eines der sechs Bierzelte . . . 30 Grad
sm Statten sind -? Nvrdvoltemperatur gegen
das Lüftchen , dat ? t webt .

Aus den bayer en Provinzen kommen sie
alle , Bürgersmann und Oekonom , ist es doch
auch „ihr " Fest , das da draußen nm Fuße der
Ravaria gefeiert wird . Ihr Fest und das der
Münchner . Ausstellungen und Knnstattrak <>n -
n ? n , f** ? mag ans die „ Fremden " wirken . Die

Morgen -DuSgade

in Baden.
gesetz wird zn einem Kampf werden zwischen
den sogenannten Weltanschanungskonzernen
und der christlichen Grundlage der Staats »
schule , die wir bewahren wollen . Wir wollen
einen deutschen und christlichen Staat .
Wenn ein Progamm dem Staat und der Schule
helfen kann , so ist es nur das deutschnationale ,
um der großen Vergangenheit willen und im
Hinblick auf die kommenden Geschlechter ."

Hieraus ergriff Reichstagsabgeordneter Dr .
Hanemann das Wort zum Referat über

die Arbeit der Reichstagsfraktion .

Auch über dies Referat haben wir bereits einen
kurzen Auszug veröffentlicht . Wir entnehmen
der Rebe noch Folgendes :

„Es ist uns der Vorwurf gemacht worden ,
wir hätten unsere Grundsätze verleugnet , um in
die Regierung hinein zu kommen . Das ist
nicht der Fall . Es war dringend Zeit , daß
wir in die Regierung hinein gingen . Das was
seither geleistet wurde , gibt Zeugnis davon .
Alle Hoffnungen auf den D a w e s p l a n ha -
ben sich als trügerisch erwiesen . Wir haben eine
passive Handelsbilanz von 5 Milliarden , der
Plan muß fallen , aber nur bauu , wenn sich
weitere Kreise deS Volkes auf ihre Kraft be -
sinnen . Auf einen Trümmerhausen kann man
nicht ausbauen , erst müssen die Fundamente
für ein schützendes Haus gelegt werden . In
der Koalition kauu es nicht ohne Kompromisse
abgehen . Wirtschafts - und sozialpolitisch ist
trotzdem manches geleistet worden . Unter den
gegebenen Verhältnissen war in der Answer «
tnngsfrage nicht mehr zu erreichen . Ohne
uus wäre noch weniger erreicht worden . In
der

Zollgesetzgebung
ist zn erinnern , daß sich Deutschland nur er -
halten kann , wenn es sich durch eigene Wirt -
schaft erhält . Für die Industrie wurde der
Zollschutz allseitig anerkannt , nur um die For -
derungen der Landwirtschaft wurde ein erbit -
terter Kampf geführt . Unsere landwirtschast «
liche Produktion ist ausschlaggebend sür nn -
sere nationale und wirtschaftliche Selbständig -
keit . Die

Steuerreform

macht den Versuch , die Steuern wieder aus die
Grundlage des Ertragswertes zu stellen . Auch
die Länder und Gemeinden müssen sich daran
gewöhnen , daß wir ein armes Volk ge-
worden find . Die wichtigsten Fragen der
Außenpolitik sind

Sicherheitspakt und Völkerbund .

Eiue ungenügende Lösung seitens der deutschen
Regierung würde für uns ein Grund sein ,
aus derselben auszutreten . Die deutsche Ant¬
wortnote vom 20. Juli bringt den Unterschied
zwischen der heutigen und der früheren Er «
fülluugspolitik auf das krasseste zum Ausdruck .
Ein einseitiger Sicherheitspakt zugun »
sten Frankreichs hat für uns keinen Sinn .
Wenn wir in den Völkerbund gehen , so müssen
wir Forderungen stellen , die das Geschäft nicht
so einseitig machen , wie Herr Briand sich das
vorstellt . Der Sicherheitspakt darf sich nur
auf die Westgrenze beziehen .

die Kriegsschuldlüge mnß aus der Welt ge«
schafft werden

und die Abänderung des Verfailler Vertrags
muß aufgerollt werden . Das voreilige Bor -
gehen Strefemanns hat ungünstig gewirkt . Die
Entscheidung im Reichskabinett ist unterdessen
gefallen , in wenigen Tagen werden Sie eine
Aufklärung empfangen , mit der Sie zufrieden
sein können . Vorläufig besteht teiue Gefahr .

Es muß abgewartet werden , ob sich die
Reichskoalition auch auf B a d e u ausdehnen
wird . Für Preußen ist dies eine absolute Not -
weudigkeit .

Wiese ist eine rein bayerische Angelegenheit . Da
bleibt der Münchner nicht Zuschauer . Da tut
er mit . „Aus gehts ! Oans , zwoa , drei gsusfa !
Und kräftig . Denn dieses Fest des RummelS
ist ein Bierfest . Darum die sechs Bierzelte der
Brauereien , die „Vräurosl " und das „Winzerer «
sähnchen " und wie sie heißen mögen . Hier hat
sich ein Stück Alt -Münchenn erhalten . Sie sind
die Hochburgen der Oktoberwiese . und manches
von ihnen hat sich auch äußerlich mit Türmen
und Zinnen wie eine Burg ausstassiert . Und
einen Bnrg - „Hof " hat ein jedes . Davor stehen
die „Burgdameu "

, und sie wirken wie eine Pro -
testknndgebuug gegen die schlanke Linie . Sie
stehen vor kleinen Tischen , aus denen sich Brot
und Brezeln türmen , und niemand darf pas «
sieren , ohne sich hier mit der zum Bier nötigen
Zukost „eingedeckt " zu haben . Es gebt sehr ge-
mütlich dabei zu . Die muntere Ansprache :
„Kaafst a Bmn , Vata : nacha krieast net so leicht
an Rausch " oder „Nur net gar so notig , Herl
Baron , Brotsressn tean ma alle " bringt de»
Näherstehenden gleich in die rechte Stimmung .
Aber kommt noch immer nicht ins Burginnere -
Zuvor mutz er >daS Svalier der Käs - und
Steckerlfisch - Stände abschreiten und die Vor «
ziige preisen hören , die eine scharfe Wurst als
Durstanregerin hat . Dann aber . . .

Wir wollen sie nicht begleiten , diese Men «
schenzüge , die zum Maßkrug drängen . Alles
übertönt die gerade einsetzende Kavelle , die an
Männern , und Instrumenten stark , die Menge
zum Sange auffordert :
„ So lang der alte Peter am Petersturm noch

steht
Solang die grüne Isar durch d 'Münchner Stadt

noch geht
Solang am lieben Platzl noch steht das Hof«

bräuhaus
Solang stirbt die Gemütlichkeit in München

niemals aus ."
Die Ausrufer brüllen sich die Lnuaeu heiser ,

es sind stets höchst elegante Männer , in sarbi «
aem Hemd und Zylinder und die meisten svre «
chen . . . nein , deklamieren sächsiscbe Mundart .
Im Knäuel aakst die Menge zn ihnen empor -
Und sie bewundert den kleinsten Zwerg und de»
größten Riesen , die zum Eintreten ermuntern -
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In Hindenburg verehren wir dasSym -
bol des besten , was in Deutschland vorhanden
lst. Was wir erstreben ist . der Wiederausbau
rm innern und die deutsche Macht nach außen .
Dies wird nur gelingen , wenn wir eines er -
werben : den Willen zum Zusammenhalten , die
Liebe zum ganzen deutschen Volk ."

Am Samstag abend und am Sonntag morgen
«agten verschiedene Ausschüsse , darunter der
Lehrerausschuß , der in einer Ent -
schließung den Reichsschulgesetzentwurf
ablehnte . Am Samstag fand eine wohl -
gelungene und stark besuchte gesellige Ver¬
ewigung im Ballhause statt , die sich zu einem
Abschiedsabend für den nach Hamburg versetzten
Mannheimer Abg . Schneider gestaltete . Am
« onntag früh .nahm der Bertretcrtag die be-
reits gemeldeten Entschließungen an .

Den Höhepunkt der gesamten Tagung bildete
die öffentliche Versammlung am Sonntag nach -
mittag , bei der zunächst Frau Reichstagsabg .
Ulrike Scheide ! in zu Herzen gehenden Wor -
ten über die völkische Erneuerung , die Ursachen
des sittlichen Niederganges und die Wege zum
Wiederausbau sprach .

Reichstagsabg . Schlange - Schöningen legte
unter lebhasten BcisallFknndgcbungen den

Standpunkt der Fraktion zu den schicksals -

schweren außenpolitischen Entscheidungen

dar . Die Anhänger der Deutschnationalen Par -
tei seien auf die harte Probe gestellt worden ,
da solche wichtigen Entscheidungen nicht in der
Oefsentlichkeit diskutiert werden können . Von
einer gewissen Linkspresse seien in der Absicht , das
Zusammenarbeiten der Koalitionsparteien zu stö-
ren , Falschmeldungen über die angebl . Absichten
der Deutschnationalen verbreitet worden . Die
Deutschnationalen würden es nie über sich ge-

bracht haben , wegen Fragen zweiter Ordnung
eine Kabinettskrise heraufzubeschwören . Jetzt
sei ein entscheidender Augenblick gekommen , in
dem es sich zeigen werde , ob die Reichsregierung
Bestand haben werde . Die Dentschnationalen
würden fest auf den Vorbedingungen der Ant¬
wortnote vom 20. Juli beharren . Zunächst
könne es sich nur um eine

unverbindliche Vorkonferenz
handeln , in der Deutschland sehen wolle , ob die

anderen bereit seien , ihm moralische Gleich -

berechtignng zu geben . Diese sei nur möglich ,
wenn die Schuld lüge aus der Welt geschafft
werde und die Demütigungen Deutschlands auf -

hören . Deshalb müsse die E n t w a s s n n n g s -

kontrolle ein Ende haben und das Versailler
Dokument von der Gegnerseite eingehalten wer -

den . Die Räumung der Kölner Zone
und das Ende der vertragswidrigen Vehand -

lung der Deutschen an Rhein und Saar seien
Boraussetzung zu den Vorbesprechungen .
Bei einer eventuellen Paktkonferenz könne es
sich um keine allgemein europäische handeln , son -
dern nur um eine Diskussion über einen West -
Pakt , der vor allem die Sicherheit Deutschlands
garantiere . Ei »

Eintritt i« den Völkerbund
kann nur erfolgen , wenn eine allgemeine Ab -

rüstung in die Wege geleitet wird und die 88 10,
16 und 17 auf Deutschland nicht angewandt wer -

den . Diese nationalen Selbstverständlichkeiten
werden nicht nur von der Reichsregiernng , son -

dern auch von weiten Kreisen vertreten , die

außerhalb der Deutschnationalen Bolkspartei

stehet . Die Deutschnationale Bolkspartei wird

aus der Regierung ausscheiden , wenn sich andere

öazu bereit finden sollten , von diesen Forderun -

gen abzuweichen , um zu einem Pakt zu kommen .
Nur wenn Deutschland jetzt unbedingt fest blei -

bei , würde , würde der Aufstieg Deutschlands be-

ginnen .
Unter dem Eindruck der mit großer Begeiste¬

rung aufgenommenen Ausführungen des Abg .

Schlange -Schöningen faßte die Versammlung
die letzte der gemeldeten Entschließungen , tie
an den ReichSinnenminister Schiele und die

Reichstagsfraktion der Deutschnationale » ge-
saudt wurde .

Und das dickste Kind der Welt und die oder
lene „Abnormität . Heut wie vor hundert
Jahren . Denn der normale Mensch hatte von
ieher eine gerade anormale Begeisterung für
das Anormale . . . Und die Ausrufer werfen
ihre Superlative unter die Lauschenden , bis die

Polonaise zur Kasse beginnt .
Die sogenannten „Schaubuden " sind ans die -

>em Oktoberfest nicht so reich vertreten wie auf
den Wiesen früherer Jahre . Mittelpunkt ist
eine große indische Völkerschau . Nur rechts und
links des ersten Hauptstraßenviertels und in

einer der Nebenstraßen finden sich die bunten

Holzverschläge mit dem Kassenvodium . Prackt -

voll sind die schriftlichen Anpreisungen . Da

wird eine tätowierte Dame empfohlen : „Zwölf
Millionen Nadelstiche und drcilmndertfttnfzig
Kunstwerke am Leibe , ist sie das Ovker barbart -

scher Taten . Wobei es offen bleibt , ob die Na «

delstiche oder die „Kunstwerke " die Zeugnisse
des barbarischen Geistes sind . Anderswo wer »

den lebensgroße Wachfiguren angezeigt . Rechts

Haarmann und Denke ( in Lebensgröße , natnr -

aönlich ) und links — Hindenbnrg sauch lebens¬

groß und fast wie lebendig ) . Tia . ein Rummel -

vlatz gibt dem Leben , was des Lebens ist.
Die Hauptstraßen des Oktobersestes muten

geradezu gargantnalisch an . Die Fülle der Le¬

bensmittel , die hier znm Kaufe gestellt sind ,
hatte selbst den sreßaewaltigen Helden des Mei -
li

.ers Rabelais in Verlegenheit gebracht . Und
die Luit ist von leckersten Riichlein geschwängert :
Der Bratwürstl -Dampf mischt sich dem süßen

^ chmalzduft der „Küchl "-Bäckercic » . Steckerl -

Usch duslet salzig und eine Käke -Auswabl gibt
oer Dust -Sinfonie die herben Töne . Wie soll
mh hier das Aroma behaupten , das von den
« cnokoladenständen kommt ?

*
w ' rd Abend über der Wiesn . Da erwacht

das Oktoberlett - M ä r ch e n . Ans geschminkten

^. arven der Schausteller und ihrer Obiekte wird
geheimnisvolle Schönheit , und man alaubt der

? o , Armselig angemalten Provin -,artistin
den Orient und 1001 Nacht . Das Licht ichreit in
den Bogenlampen auf . die riesigen Vanten der
wirbelnden Fahr - Gaiidi schmücken sich mit tau -
send Glühbirnen , als wollten sie sich für ein
hohes Fest schmücken , die übertünchten Buben

Deutsche Volkspartei.
Der außerordentliche Landesparteitag der

Deutschen Volksp .i ' tei in Baden trat am Sonn -
tag nachmittag bei gutem Besuch im Baden -
Badener Kurhaus zusammen , nachdem gestern
und heute vormittag der geschästssührende Aus¬
schuß, sowie der Landesausschuß Sitzungen ab -
gehalten hatten . Der Landesparteivorsitzende ,
Direktor Weber , konnte in seiner Begrü -
ßungsansprache auch Vertreter der Deutschen
Volkspartei .Hessens und Württembergs begrü -
ßen . Er bezeichnete als Zweck des Parteitages :
Zu dokumentieren , daß die Partei einig und
stark sei . Er schlug die Absendung eines Tele -
grammes an Dr . Stresemann vor , in dem
der Landesparteitag ihm für seine Politik dankt
und ihm Unterstützung zusagt .

Den Vorsitz übernahm sodann Rechtsanwalt
St ein e l - Pforzheim . Dann folgten Begrü -
ßungsansprachen und anschließend ein Referat
des Landesparteivorsitzenden Direktor Weber
über das Thema :

„Die kommenden Landtagswahleu » nd die
politische Lage in Baden ".

Direktor Weber begann mit einem Treu -
gelöbnis zum Reich und verband damit die
Bitte an die Reichstagsfraktion . wie bisher , so
anch in Zukunft Sie speziellen basischen Jnter -
essen mit Nachdruck zu vertreten , insbesondere
hinsichtlich einer vernünftigen wirtschaftlichen
Tarifpolitik nnd der Erleichterung des Grenz -
Verkehrs . Eine starke Zentralgewalt im Reich
müsse unter allen Umständen erhalten bleiben .
Auch die notwendige finanzielle Hoheit der Län -
der müsse gefördert werden , sobald und soweit
die Not der Zeit und die wirtschaftliche Lage
dies zuließen .

Der Redner wandte sich dann zu den inneren
Angelegenheiten und übte scharfe Kritik an der
Regierung und dem Landtag . Er fuhr dann
fort : „Ungeheuerlich sind die Zumutungen , die
der französische Vertreter der Rheinlandkommis -
sion dem badischen Staatspräsidenten Dr . Hell -
p a ch für seinen Besuch des besetzten Gebietes
in Kehl und für die Teilnahme an einem ba -
dischen Heimatsonntag gestellt hat .

Das sind derartige Ungeheuerlichkeiten , daß
das badische Volk Mann für Mann in allen
seinen Teile « — und da gibt es keine Par -
tei — zusammenstehen mnß zu einem offenen
einmütigen Protest gegen eine derartige

Vergewaltigung ,

gegen eine derartige willkürliche Erniedrigung
seiner Staatshoheit . Wir wollen uns diesem
Protest Mann für Mann anschließen und ich
stelle fest, daß die Versammlung hier durch ihre
Sinnesknndgebun « das eben nach außen bezeugt
hat .

"

Direktor Weber verbreitete sich schließlich
über die Politik der Partei . Einen Kultur -
kämpf lehne diese ab . Andererseits gelte es
aber , die Augen offen zu halten und dem Staate
seine Rechte auf dem Gebiet der Schule nicht
verkürzen zu lassen . Die Partei stehe im
K'ampse allein , da sie sich nicht habe dazu ver -
stehen können , wie der Landbund und die
Deutschnationalen es wünschten , sich auf eine be -
stimmte Bindung der Politik nach den Wahlen
festzulegen .

Der Vorsitzende verlas alsdann eine mit
starkem Beifall begrüßte und einstimmig
angenommene

Entschließung .
die besagt :

„Der LandeSparteitag der Deutschen Volks -
partei erhebt entschiedenen Einspruch gcgeu die
Anmaßung der französischen Be -
satzungsbehörde in Kehl , die dem badi -
schen Staatspräsidenten Vorschriften über K .t
Inhalt etwaiger Ansprachen bei seinem Besuch
im besetzten Gebiet machen will . Der Parteitag
erblickt darin einen neuen Beweis des militari -
stischen Geistes der französischen Besatzungs¬

werden zu Zauberpalästen . . . Ja . wenn es
Nacht geworden ist , dann erwacht der Oktober -

wiese Lyrik . Die Stadt mit ihrer Erinnerung
an Arbeit und Alltagsnot versinkt ringsum , nnd
nur als ferne , feingeschnittene Silhouette hebt
sich das zierliche Frohauf ihrer Türme vom
Sternenbimmel ab .

Um zehn Uhr schon stirbt ans der Wiesn das
Leben . „Polizeistunde !" Und mit Recht ist ihre

Handhabung streng . Auf den Straften ringS
um die Bavaria wälzt sich der Troft der Men¬

schen stadteinwärts . Viele beglückt zweisam ,
und glückhaft allein im Trubel , andere lärmen ,
schwanken und mit hochroten Wangen und ein

bischen glasigen Augen bestätigend , daß das

Münchner Oktobersest , trotz Indien und Land -

Wirtschaft, trotz Tobbohgan und Schützcnwett-
bewerb , ein Biersest ist. . . .

Ein Radl 'o-Zukunfisbikd .
Der Rundfunk hat in den letzten Jahren einen

Aufschwung genommen , den niemand vorher -

sehen konnte . Das Problem , an ? drahtlosem
Wege Tonwellen auf weil - Entfernung hin zn
übertragen , ist bis zur technischen Vollkommen -

heit gelöst . Aber die technische Kunst , Wellen
elektrischer Krast aus drahtlosem Wege aus -
zusenden , steht damit erst in ihrem Anfang .
Aus dem weiteren Wege liegt die Ausgabe , nicht
nur Tonwellen , sondern die elektrische Kraft
selbst , die heute noch zu ihrer Fortpflanzung
des Drahtes bedarf , anf drahtlosem Wege auf
weite Entfernung zu übertragen Die Technik
arbeitet heute schon an der Lösung dieser Aus -
gäbe und sie hat auch schon praktische Erfolge
erzielt . Es ist möglich , einen Eisendraht , aller -
dings nur auf ganz kurze Entfernung durch die
drahtlose Übertragung elektrischer Kraft zu
schmelzen . Es ist möglich , anf demselben Wege
Lampen zum Erglühen zu bringen . So kann
man denn damit rechnen , daß die Versuche , die
heute in den wissenschastlichen Laboratorien an - '

gestellt werben , im Lause der Zeit das Problem j
der elektrischen Kraftübertragung im vollen Um -
fange lösen werde » . Was wird damit erreicht
sei» ?

behörden . Er fordert von der Reichsrcgieruna
auch aus diesem Anlaß die entschiedene B e -
k ä m p f u n g d e s D e l e g i e r t e n f y st e m S
im besetzten Gebiet , das mit den Geboten der
Ordnung , der Selbstverwaltung und Freiheit
einer friedlichen Bevölkerung unvereinbar ist ."

Hierauf sprach Reichstagsabgeordneter Ben -
t h i n -Berlin über die Lage des Mittelstandes
und die Politik des Reiches . Es gelte das
Wort wahr zu machen , daß Arbeit . Treue und
Glauben wieder Gemeingut unseres Volkes und

unserer Wirtschaft werden müßten . Die
Zwangswirtschaft habe sich überlebt, - doch könne

sie nicht von einem anf den anderen Tag auf -

gehoben werden .
Alsdann wurden die bereits gemeldeten Ent -

fchließungen einstimmig angenommen .

Rechtsanwalt Steine ! stellte hierauf gegen -

über umlaufenden Gerüchten fest, daß die Man -

datsniederlegung durch Direktor Weber ledig -

lich aus Gesundheitsrücksichten erfolgt fei , daß

aber Direktor Weber hoffentlich den Landes -

parteivorsitz beibehalten werde .

Direktor Weber bestätigte diese Mitteilung ,

indem er sich bereit erklärte , den Landesvorsitz

weiterhin zu übernehmen .

Kurz vor 6 Uhr wurde darauf der Landes -

Parteitag geschlossen .

Deutsch -demokratische Partei .
Im großen Saale des Museums in Pforz¬

heim nahm am SamStag nachmittag die Landes -

Versammlung der Deutsch -demokratischen Partei
ihren Ansang . Den Geschäftsbericht erstattete

Generalsekretär D e e s . Durch die wieder -

holten Wahlen seien die finanziellen Mittel der

Partei stark in Anspruch genommen worden .

Ueber die kommenden Landtags wählen

sagt der Bericht , alle Vorbereitungen seien ge¬

troffen, - in de» neuen Landtag müsse eine ver »

stärkte deutsch -dcinokratische Fraktion einziehen ,
damit der Einfluß des freiheitlich gesinnten

Bürgertums in Baden wieder stärker werde als

bisher .
Der Parteitag stimmte dem Bericht zn und

genehmigte auch die vom Laudesausschnß in¬

folge des Ausscheidens des bisherigen Partei -

Vorsitzenden Hummel vorgenommenen Aende-
rungen : Reichstagsabgeordneter Hermann

Dietrich 1. Vorsitzender , Fabrikant Richard

F r e n d e n b e r g -Weinhcim 2. Vorsitzender ,
Rechtsanwalt Wilhelm F r e y-Karlsrnhe 3. Bor -

sitzender . — Anf Vorschlag des Abg . Dietrich
wurde Abg . Dr . Hummel zum Ehrenvor -

fitzenden der Partei gewählt .

Es folgten die Referate deS Landtagsabgeord -

neten Dr . G l o ck n e r über die Tätigkeit der

Landtagsfraktion , des Abg . Frendenberg
über die Landtagswahl und die Partei , und des

Abg . Hofheinz über das Reichsschulgesetz .

Zum Schluß wurde eine Entschließung des ge-

schäftSsührenden Ausschusses vorgelegt , in der
die ablehnende Haltung des Reichsausschusses
der Partei zum Reich sschulgesetzent .

w u r f unterstrichen wird , der mit der Reichs -

Verfassung i» Widerspruch stehe und die Kleri -

kalisierung im gesamten Schulwesen einleite .

Die Berhandlungen wurden darauf auf

Sonntag vormittag vertagt .
Der zweite Tag , Sonntag , wurde eingeleitet

durch eine Aussprache über Fragen der Organi -

sation und Agitation , die wertvolle Anregungen
zutage förderte »:.

Am Vormittag fand dann weiter eine „Kund -

gebung für Vaterland und Freiheit " statt . Nach
Verlesung des vom Hauauertag eingegangenen
Danktelegramms ergriff Staatspräsident Dr .

H e l l p a ch das Wort » nd verbreitete sich zu -

nächst über den
Kehlcr Zwischenfall .

Er führte dazu u . a . aus : Ich glaube , daß aktive
Minister , die sich in ein besetztes Gebiet be-

geben , klug genug sind , und Verantwortung ge-

Der englische Professor A . M . Low antwortet
auf diese Frage : Die elektrische Krastübertra -

guug anf drahtlosem Wege wird der Welt ein
verändertes Aussehen geben . Die Wirtschaft -

lichen Folgen sind heute noch unübersehbar .
Wasserfälle hoch im Norden von Norwegen kön -

neu eine Kraftquelle werden , anS der man ent -

sernte Länder mit billiger elektrischer Krast ver -

sorgt . Schon dieses eine Beispiel eröffnet un¬

geheuere Aussichten . Man wird nicht mehr nö -

tjg haben , Industrieanlagen in der Nähe von
Kohlenbergwerken anzulegen , denn jede In -

dnstrie kann ganz unabhängig von ihrer geo -

graphischen Lage die notwendige elektrische Kraft
aus drahtlosem Wege beziehen . Man wird
menschliche Arbeitskräfte in Gegenden nutzbar
machen können , wo sie heute noch vollständig
brachliegen , weil an Ort und Stelle jede Mög «
lichkeit der Kraftgewinnung fehlt .

In jedem Haufe der Zukunft wird ein
Empfangsapparat eingebaut sei » , der elektrische
Kraft aufnehmen kann . Jeder Haushalt wirb
dann elektrische Krast genug haben nicht nur für
Lichtzwecke , sondern auch für Vorrichtungen und
Apparate aller Art , mit denen man in Zukunft
manches wird leisten können , was heute uoch die
Arbeit der Hände in Anspruch nimmt . Der
Wagenverkchr wird ebenfalls eine vollkommene
Umwälzung erfahre » . Der Wagen der Zukunft
wird es nicht mehr nötig haben , Benzinmvtore
mit sich zu führen . Es genügt , wenn er eine
kleine Empfangsstation besitzt , die ihm elektri -
sche Krast zuführen kann . Die Kraft selbst wird
von Funkstationen verbreitet werden . Selbst ,
verständlich wird auch das Eisenbahnsystem eine
volle technische Umgestaltung erfahren . Auch
hier wird die jetzt im Zuge erzeugte Krast durch
drahtlos übertragenen elektrischen Strom ersetzt
werden . Auch der Verkehr in der Luft und auf
dem Wasser wird an die großen Funkstationen
angeschlossen werden können .

Es ist wenig wahrscheinlich , daß wir dieseS
Ziel mit einem kühnen Sprung erreichen wer -
den . Die normale Entwicklung wird wohl nur
schrittweise vorschreiten . Ehe wir bei der schran -
kenlofen drahtlosen Uebertragnng elektrischer
Kraft angelangt sind , werden wir Zwischen -
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nng haben gegenüber der betreffenden Bevölke -

ruirg , um in ihrer Rede keine Betrachtungen
« inzuslechten , die der Bevölkerung des betreffen -

den besetzten Gebietes Schaden zufügen könnten .

Das Bezeichnende bei dem Zwischenfall ist . daß

der Delegierte der Interalliierten Rheinland -

kommission seinen Wunsch in eine demüti »

gende Form gekleidet hat . Bei der Kons ^
renz der Ministerpräsidenten in Berlin hat sich
gezeigt , daß der jetzige Fall Kehl nur ein Stein -

chen in einem Mosaikbild ist , das sich feit einigen
Wochen überall im besetzten Gebiet ,
am Rhein , in Hessen usw . entwickelt hat .

Eine bewußte Verschärfung des Besatzungs -

regimes hat seit etwa 4—« Wochen in der

deutlichsten Weise Platz gegriffen .

Diese Verschärfung macht sich weniger von der
militärischen Seite aus . sondern von der poli -
tischen Seite , von der Interalliierten Rhein -
landkommission aus geltend . Wir haben in
Berlin dem Reichskanzler und dem Reichsaußen -
minister zum Ausdruck gebracht , daß wir nicht
der Meinung sind , diese Atmosphäre könne die
Paktverhandlungen fördern .

"

Hellpach wandte sich dann den badischen An -
gelegenheiten zu : Baden habe immer treu zum
Reiche gestanden unter Berücksichtigung der
Interessen der Stämme des eigenen Landes .
Die Zentrumspartei in Baden sei so stark , daß
ihre Stärke nahezu einer Vorherrschast gleich -
komme . Die Demokraten wenden sich aber g e -
ge » die Absicht , ein Dauerpräsidium
zu schaffen . Der sozialdemokratischen Partei
sei die Freiheit des Geistes gleichgültig gewor -
de » . Sie habe im Jahre 1903 ans dem Partei -

tag in Dresden der Jugend den Weg verbaut
und daran kranke sie heute immer noch . Ans die

Gcistcsfreiheit kommt alles an . Heute sei we -

Niger die Republik in Gefahr, als die freie
G e i st e s m e i n u n g . Er spekuliere nicht auf
den Verfall großer Parteien in kleine , sonder »

auf das Zusammenwachse » kleiner in große .
(Lebhafter Beifall .)

Sein Wunsch sei , daß irgendwie ein Znsam »

mengehen der Demokraten mit der Dent -
- schen Volkspartei zustande komme .

Aber immer handle es sich dabei um die Frage ,
wie steht es um die geistige Freiheit . Eine

Partei , die hier keine klare Antwort gebe , be-

deute für sie eine Unterhöhlung . In diesem
Falle wolle die Demokratie lieber das Züng -
lein an der Wage bleiben , obwohl das meist
keine beneidenswerte Rolle sei.

Der Redner schloß »>it dem Rufe : „Es lebe
die Freiheit , es lebe die badischc Heimat .

"

Anschließend daran sprach Minister a . D . Koch
über imierpolitische Fragen . Jhi » schloß sich der
Rcichötagsabgeordiletc Dr . Dietrich mit k» r -

zen Ausführungen an , in denen er die feste
Hoffnung ausdrückte , daß die Partei auS dem

Wahlkampf siegreich hervorgehen werde . Red -

» er brachte zum Schluß ein Hoch auf das deutsche
Vaterland aus , worauf die Versammlung sie»

hend das Deutschlandlied sang .
Damit hatte der Parteitag seinen Abschluß

gefunden .

verleiten für Fahrrad,Motorrad
und Automobil

Die Weltmarke bürgt für Qualität !

stadieu durchlaufen , in denen man strecken -

weise noch den Leitungsdraht wird verwenden
müsse u .

Der englische Gelehrte sieht in der drahtlosen
Kraftübertragung einen ungeheueren Kultur -

fortfchritt . Es gibt auch heute schon eine An¬
zahl von Apparate » , die sich im Haushalt ver -
wenden lassen und eine ganze Menge Handarbeit
ersparen . Sie sind nur dem Neichen zugänglich ,
denn entweder fehlt es im Durchfchnittshauöhalt
an elektrischer Kraft oder aber die Strom -
Verwendung ist noch zu kostspielig. In Zukunft
wirb nicht nur jedem Haushalt der elektrische
Strom zugänglich fein , sondern er wird auch
verhältnismäßig wenig kosten . Der Verkehr
wird in Zukunft mit ganz anderen Gcschwindig -
leiten rechnen können . Aber abgesehen davon
— daS Reisen wird weniger kosten nnd doch wer -
den die Wagen besser und bequemer sein .

Die Dampfer werden ihren Namen ver -
ändern müssen , denn sie werden nicht mehr unter
Dampf gesetzt , sondern von einer zentralen
Quelle aus mit elektrischer Antriebskrast ver -
sehen werden . Es versteht sich von selbst , daß
sich auch die Technik des Schisssbaues das zu -
nutze machen wird , und daß nicht nur die Größe ,
sondern auch die Anlage der Dampfer alles
überbieten wird , was wir uns vielleicht jetzt
noch vorstellen können . Wahrscheinlich ist mit
der drahtlosen Uebertraiung elektrischer Kraft
auch die Zeit für große Lustkreuzcr angebrochen ,
denen sozusagen die ganze Welt offen steht , ba
die Frage der Krafternencrung vnd die Frage
des Benzinvorrates keine Rolle mehr spielt .

Ob wir die Verwirklichung dieses Wissenschaft -
lichen Traumes noch erleben werden ?

Ehesterun5A!uM
Kaisers — „Gats " in Hamburg . Das in Wien

seinerzeit nraufgeführte nnd an dieser Stelle da -
inals besprochene Stück fand trotz seiner ver -
dienstvollen Ausführung beim Publikum des
ThaliatheaterS nur eine kühl achtnugSvolle Auf -
» ahme . DaS Konstruktive der Idee befremdete
nicht so sehr , wie der Bruch im ungestalteten
dritten Akt . I . Z
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BAUMWOLLWAREN
MUMUMMM

Außergewöhnlich günftige
Einkaufsgelegenheit Großer Sonderverkauf

Leinen- 1 Frottierwaren jf? Banmwollwaren
Wischtücher rot mi 35 ^
Handtuchgebild Mtr. 75. 55. 45. 384
HandtUChdrell grau Reinlein . Mtr. 85 ^
KüchenhandtücherV « .

55 -/
Zimmerhandtücher »tfis; 704
Jacquardhandtücher . . .

h'leinen 48/100 cm St. 1 .S0
Frottierhandtücher Q _

weiß undfarb ., gemustert St 1,75 , 1.35,
" « 3

Druckdecken 13nxtfi0 wyai cm
5 . 50 4 .50 2.25

Küchendecken 'ÄÄ 2 . 25
Tischtücher halbleinen - ls°xi30cm 4 25
Servietten dKU 60/60 85 J
Damasttischtücher . ß _ _

merceris. 130X160 cm '• • • • • • i>l, v . /O

Servietten dazu passend » oi . 1,10

Teegedeck weiß W >t «ol6. b!au oder 7 nc
lila Kand, I 'jO/ 60 cm. mit 6 Servietten

Batikdecken &Ä 0l* s? 0 .75

§ Rohnessel 84 cm breit . . . . Mtr. 53 ^
I Wäschetuch ÄMÄ 65 ^
| Cretton Iür Leib* 1111(1 ßeft?r

äTi<f 95J
| Makotuch mr feine ät ^ uÄ 1 .00

| Makotuch ÄÄÄ 1 .70
J Batist und Opal weiß. Mtr, 1 .10, 95 </
| Rauhköper 8eÄUi .4o. i .to. 95 <f

!

Windelflanell Mtr 1.10,95, 85 4
Bettdamast ee8fie fe .9o

n
,
C

2 .3o; 190

| Bettdamast sebIumfeä ™
7o; 2 .40

| Bettuchnessel ÄÄ .too . 170
| HaUStUCh fürBe -tüober . ca.

.
15(^cm ^ qq

| Reinleinen SSbwe?? ? mi?. 160
IIIIUIlHillllllll

Halbleinen ca i80cmbr . Mtr. » oo
Halbleinen
Bettuchbiber ca ^ Va .wfi .go,
Inlot rntu . losa . ca Q Of ) ca. 80 cm
I n 1ex 130 cm br. Mtr. " breit Mir.
Bettkattun ca . 1Z0 embr . Mtr. 2 .00.
Bettkattun ca 80cm br . Mtr. 1 .10,
X/elrtiif tür Blasen und Kleider _ ^veiour Mir . i .3o, l .io,
Hemdenflanell • Mtr. 95,85,75 ,
Sportflanell W c.a 'Ä
Trikoline
Schürzenstoff M-

m̂ . iI o. uo!
Warme Bettücher
Schlafdecken . • st s.so. 4.50.

2 . 50
3 .20 |
1 .70 |
1 .90 |
1 .70 I
90 4 §
954 J
654 J
1 .10 |

1 .75 |
1 .10 |

3 . 50 |
2 . 75 |

iiiiiiiiiiiiiittii

:nmn!iiiinnn:imnniinniiiiiin]iruiiiiinniinnni(imnnmmnim

von "Dienstag , d . 29 . Sept .
bis Samstag , d . 3 . Okt . inkl .

Taschentücher
K i n d e rt ü che r ir .BUdern 4 st. 45 , st. 12 4
Kindertücher Sä TÄ mÄ204
Kindertücher , kapert 18. 144
Damentücher SSÄ » , 134
Damentuch g^ e

H
.
0™

.
uÄ204

Batisttuch mit iioblsaum 1 D
öHö ! 254

Spitzentuch Batist . . . St . 95,50,3 5 4
Leinenbatisttuch ge

"0
Ecke

n st 754
Hohlsaumtuch 754
Trauertücherm Zäuchen u Fes Ion 40 4
Herrentuch weiß • • • »st . 40,30, 204
Herrentuch mitfarbiKemRa^t

d
85,

254
Herrentuch ZeIir- mit Hohlsrk 454
Herrentuch weiß,HalbleinenSt 65 , 554
Herrentuch Mako, selb st. 504
Herrentüeher rot und b 'au , st. 40,25 4
Einstecktücher bUDt

Lr
°

7»!Ä" 454

Slratzenherstellungen .
Stuf Grund des 8 22 6e8 OrtSstrahengeletzeS

soll ein GemeindeSeschlus! solgenden Inhalts er-
lassen werden : ^ ^ _

„Die Eigentümer der an solgende strahen -
strecken anarenzenden Grundstücke haben der
Stadt die Straßenkosten zu ersetzen :
L Zlugust-Dürr -Stratze zwischen Renck« - und

2. Silch«r
^
ftrake zwischen TÄIa ^seldwea und Koni .

S. Niedlicher Abzweig der Silch- rsirahe . lSack-. . . » — und Zchlagseldwegs.
woher- und Daxlander -strahe zwischen Korinvea

4. Kornweg »wischen » ilcht

5. ^ en
^
ckstrahe zwischen Auaust-Dürr . und Ma -

« . Turnerstrafte zwischen Hördt - und Kirchstrake.
7. Beichenstrahe zwischen Kniebis , und Schau -

mslandstrake .
S. ^ reridorsstrahe zwischen Grenadierstrahe «nd

Kmelinaer Allee,
g . Sindenbnrastraste zwischen striedrich-BloZ-

Strane und Dunkel -Allee.
1V. Psauenstrake zwischen Lübow - und Löwen-

11. i^ octh
'
estratze zwischen Klovstock - und Herder-

12. Klovstockstrahe zwischen Kaiser -Allee und So -
sienstrahe . ^

1Z . Mainstraße zwischen Enz- und Schauinsland -

14 . Schau
'
inslandstraße zwischen Main - und Tau -

fißtfttöflC .
Es finden die allgemeinen Grundsätze über

den Bei »ua der Grundstücksei «cnäümer zu den
Strakenrvsten Anwendung mit der Mafiaabc . das,
bei den unter O . -Z . 11 . 12 , 13 und 14 genannten
Straftenstrccken die Beitrage auch für . die
bauten Grundstücke
Strafienftrecken benir

W» . unbe
werden , sobald die

ar hergestellt lind ."
Der Kostenvoranschlaq . die Liste der beitraaS -

Pflichtigen Grundeigentümer , aus denen das Mafc
ihrer an die Strafte stokenden Grenzen und die
Beitragshöhe zu ersehen ist . Nachzeichnungen des
Strastenvlans sowie ein Abdruck des Gemeinde-
beschlusses über die allacmeinen Grundsätze für

Hi - HL zur Eiu .̂W
aus . Einwendunaen aeqrn den beabsichtiaten Ge-
meindebeschluß sind bei Ausschluftvermeiden bis
zum 16 . Oktober 1925 geltend zu machen .

Allee uiid S

um 16 . Oktober 1025 geltend zu machen .
Zu der nach 8 22 Abs . 2 des Ortsstrakengeseizes

vorgesebenen Abstimmung darüber , ob die Bei -
träge auch sür die unÜberbauten Grundstücke an
den oben unter O .-3 . 11 . 12 , 13 und 1« genann -
ten Strancnitrecken sofort nach der s ^raftenlier-
stellung fällig sei sollen , wird Tagfabrt anberaumt

Freitag , de« 16 . Oktober 1925.
und zwar bezüglich der Goetheftrake zwischen
Älovstock - und Herderstrasic auf nachmittags 4 Uhr .

bezüglich der « lovstockstraiie zwischen Kaiser-" " - " sftaii- anf nachmittags ^ 5 Uhr .
zwischen Enz - und

»ItlagS 5 Uhr . und
ltrake zwischen Main »

nd Tauberstrasze aus nachmittags ' ^6 Uhr .
Tic Tagfalirt findet im Stadtratssttzungslaal «

des Ratbauses , 2. Stock , Zimmer Nr . 84 . statt.
Zu der Taafahrt werden die Beteiligten hiermit
geladen . Bei der Abstimmung werden Nichterschie -
nene und Nichtabstimmende als zuftimmvnd ge-
zählt.

Karlsruhe , den 24 Sevtemb « r 1925.
Der Oberbürgermeister .

Karlsruher Hausfrauenbund .
Mittwoch . 30 . September .'■s4 Uhv im Erdprinzen -

idilüttlc , Nitterftr . 7

Mitglieder-Versammlung
mit Tee

Bortrag über Ware « t« nde .
Herr Leufen .BerbandSfekretär

Der RSiitnittag beginnt Anfang Okrober und
werden Anmeldungen dafür jeden Tag von Ii bis
- 1 II r NN > von 3 — V»6 Uhr im

b» os- ii. driü lisch lerriclit
Frau Marie Mosel - TomschiK

GernnienfitrnBr 1
Zu sprechen von .' .80 - 3.30 Uhr oder nach vorherig ^

schriftlicher Anmeldung

Unterricht In
Mensendiesk -Gymnsstik

erteilt

, ULLA L. LORENZ
diplom . Lehrerin für Mensendieck -Gymnastik , frühere

Assistentin von Frau Dr . Bess -Ucnsendieck ,
Anmeldungen für jetzt hesinnend3 Kurse nimmt ent -
gegen Fran Professor Wagner , Bjsmarcksti . 7911 ."

An gründlichem

im Atelier und vor der Natur können sich noch
einige Damen beteiligen Anzebote unter Nr . 6696

ins Tagblattbüro erbeten
Für gewissenhaften

Gesangs - Unterrkhf
empfiehlt sich Schülerin eines ersten Meisters .Anfragen unter >Jtr 6702 ins Tagbwttbür ., erbet .

Vefchlagnahmefreie
Z Mio 4 3immer - f oüoBaseo
gegen Bauzufchuft auf November zu vermieten
Heinrich Kra uth . Blechnermeifter. Hardt . r . 8«.

Möbl . Zimmer
an folid . Arb . zu verm.
Sternbergftr . 4 . IV . lks.

Habe aus sofort schön
miibl. Zimmer

oreisw . abzugeben.
Gustav -Svechtstr . 11 , I .,

Aarnung
Bor Einlösung der

Schecks von der Bad .Beamten - Genossenfch .-Bank . Konto Nr . 12 :>08 .in hiesigen Gefchäften
wird gewarnt .
Das Materialamt der
»ieichsbaij » direkten

Karlsruhe , versteigert
öisentlich gegen Barzahl .
Fnndsache « vom 2 .Bier .
reliahr 1925 und unan -
dringliche ftrachtgiiter ,darunt .̂ erreniahrrader
Schneeschuhe. 1 Auto -
Unionsignalriiw <Lent -
rad >, neu . 1 Autoleder -
tacke , iZeih - GIas .Overn -
gläfer . 1 Br >llantring u.
andere Ringe , Herren -
und Damenuhren , ein
Weinkaf, (Sil !) am 1 .. 2
und 7 . O tober 1925, vor .
mittags 8 Uhr und nach¬mittags 2 Ulir beginnend ,in dem Bersteigerungs -
räum Kar ŝrulie , Hauvt -
bahnbos <Eing Maxau ,
baiinhof ) Die besonders
genannten Gegenstände
werden am 1. Oktober
1925 von 10 Uhr vormit¬
tags an ausgeboten
Karlsruh !'. 2<1 Sept 1925.
Deutsche Relchsbalin -
WcscUichoSt. Reichs ,
baiindirett on Karls »

rüde . Materialamt .

Nähe Karlstor , in Herr -
schastSiiaus. ist ein

Wnes Zimmer
lelektr . Licht , Zentral -
Heizung ) an ruh . Herrn ,
am liebsten Studenten ,
zu vermieten . Anzufeh.
zwischen 2—4 Uhr .Zu ersragen im Tag -
blattbüro .

Gut miibl, Zimmer
an solid . Herrn an ver¬
mieten : Gerwiastr . 58 ,
8 . Stock , bei Maier .
Siit inüöl. Zimmer
in freier , schöner Lage,
ist auf 1. Okt. an einen
ruhigen , solid . Herrn zu
vermieten . Anzns. von
12—4 Uhr

Riefftahlstr , 8 , pari .

b . Tnllafchule .
Elegant

^
möSliertes

Wohn - u . öchlch .
m. voll.Küchenben. z. lim.
Anzufeh. 10—12 . 4—17 U .
San dlivlatz 2 . 4 . vgtott.

Kleines , fein
mßöl. Zimmer

Stesaniensir . , fof . zu ver¬
mieten . Angeb . unt . Nr .
6689 i . Taablatt >büro .

üm —
m . Teleph .. Nähe Hauvt -
voft . zu verm .. vollstand.
Bnroeinricht « . . auch ein-
zcln , zu vert . Amalien -
strafte 51 , 2 Treppen .

Ein ält . Ehepaar , i^rau
tücht , im Haushalt sucht
1 — Z -Z .-UJofcM

« e» . Sausarb .. Mann ist
Schrein . , überwacht auch
die Reparaiurarbeiten .Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Iung . Ekevaarlruh .Leute ) sucht auf sofort

evtl m Küchenbenütz.
Ge l. Eilangeboteunter Nr 6687 ,nS

Tagblattbiiro erbeten

2— 3 leere Räume
zu Büro - u . Lagerzwecke
auf sofort gesucht .

Slngeb. m . Preis unt .Nr . 6666 in s Taablatbt .
— UJerftlait —

od. Schuppen zum Ein¬
stellen von Autos , sofort
gesucht . Alt - oder Ost -
stadt erwünscht.

Anaeb . unt . Nr . 6684
ins Tagblattbiiro erbet

T?er leibt Beamten in
sicherer Stellung

400— 600 Rin .
gegen zeitaeuiäben ZinZ
und Sicherheit ? Anae-
böte unter Nr . 66.95 ins
Tagblattbüro erbeten.

l . k ^ potkelkell -
Gelder

auf sorgfältig geprüfte Hy .
potheken in Posten v . Mark

AOOO bis 30000 .
Für Geldgeber kostenfrei.

AHiSdimfll
Hypotheken ~ Immobilien

Karlsruhe , Hirschstr . 43
Telephon 2117 Gegr . 1879.

Offene Stellen
Gesucht wird zu 3 Per -

Ionen auf 1. Oktober
gegen hohen Lohn ein
zuverlässiges

AllmMchen
das selbständig in der
scinbürgerl . Küche ist.
alle Hausarbeiten per-
steht u . schon länger in
Stellung war . Angebotemit Ansprüchen . Zeug-
ilifien u . Lichtbild an

Krau Rechtsanwalt
Dr . König .

Offenbnrg j . B . .Gär tnerstrafte 2.
. Kür frauenlosen klein.
Haushalt wird für vor-
mittags von 8—1 Uhr
ruhiges

Mädchen
gesucht . Adresse i. Tag -
mattb üro zu erfra gen.

Kl«ihiges . kräftiges
m ä d cfi e n ." scht unter 18 Jahren ,für alle Hausarbeiten

e»ng« stunden vormit .
tags gesucht .
_ Bachstrake 86. II .

mädtften sefutfit
M s- sortigem Eintritt ,das iu allen Hansarbei -
tcn bewandert ist. Nicht
unter 18 Jahren . Ange-
geböte an

ÜB . Kämmerer .
nrgtal .•« saw -

Frau Pber
kräftiges Mädchen

für sofort gesucht . Be
schästigung: Reinemach.
Geschirr- u . Gläserspü
len Ausgange . .

Ludwig -Wilhelm -
Apotheke .

Lcffin«straftc 4 .

Monatl . ZW. —
verdienen nach -

weislich meine
%fersieter .

Keine Borkenntn .
kein apitalnötig .
Damen u . Herr «
in all . Ort «jefuefit .
Angebote an Mar
Krug , Berki ^ >V
l !i4. Neue Ans¬

bach rftraft . 7 .

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen

Dr . TJfer
Klauprechtstr . 34

— modell

i ns Tagblattbüro erb.msmm
BraveS und durchaus

zuverläsfiges
— Mädchen —

25 I . alt . kathol., aus
gutem Hause , sucht Stelle
in klein, sein. Haushalt .
Hauptsache gute Beliand -
lung mit voll . Familien -
anschlntz . Lohn Neben-
sacke. Angebote u . Nr .
6691 in? Tagblattbiiro .

Junge Iran
sucht für uachm . einige
Stunden Beschäftigung.
Büro putzen od . deigl .
Gustav - Svechtstr. 11, I .,

b . Tullas chule .

Junger Mann.
17 I . , kräftig u . ftadt>-
kunoig , sucht Stelle als
Hausbursche , am liebit .
in Hotel od . Restaur . Zu
erfr . Ostendstr . 5 . vart .

öosa- !!mlillu .

Kreuzstr. 17 . II . r .
SAukälten, Bilder,

öelgemälde
billig zu verkaufen .

Landmesser.
Lndwia -Wilhelmstr . 17 .

Berkause schönes , mo -
dernrs , w

Sdilafzimmer ,
wie neu , Tilch. 2 Korb-
festel wegen Wegzug geg .
bar . Zu erfr . i . Tagb l .
D .» » . Herrenrad , neu .

verlch Marken z . aünft
Preis , n . bea Teil ^alilg
ü. werf . Karl Diirrinaer .Markarafenkt 25 . Hol r

Grammovbo «
m 19 Blatt ., neu « ill .
abzug . TeiUahlg . SmiU.
Erbvrinzenstr . 17 , I . ls .

Gebr . Beleuchtungö -
körver sür Gas zu verk.
Bismarckstrahe 7S . II .
un d III . Stock .

Bestellungen für
FlMenmilch

nimmt an . Lief, ab 1
Okt. Laub . Milchladeir
Nelkenstra fie 1 .

Hochzeitsanzu» f. inittl .
ftinitr zu verk. Ludwig -
Wilhelmstr . 7 . 5 . Stock .

Zu verkaufen gesucht
wird ein gutgehendes

Ladengelchäst
am besten durch eine
kleine Anzeiae im KarlS -
ruber Tagblatt .

Berheir . älterer Mül -
lermeister sucht klein,
Kundenmülzie od .

Kchneidemülile
auch Bäckerei dabei,

Dampf - od . Wasserkraft,
zu »achte» , später Sauf .
Würde auch als Alleini -
ger eintreten , da durch -
aus praktisch in allem.
Angebote unt . Nr . 6694
in s Tagblattbiiro erb.

Zu kaufen gesucht
Wohnz . . öchlch .

od . einzelne Möbelstücke.
Angebote unter Nr . 6692
ins Tagblattbüro erbet.
Gebr . Dauerbrenner .

» . Kleiderschrank
zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 6690
ins Tagblattbüro erb.

Ehem . Lehrerin erteilt
natMiilfeunterridit

Ang . u . 6685 ins ^ Tagbl .
« önservatorisch gebild.

Dame nimmt geg, mäh.
Honorar noch etnige

K f a u i e r -
schüler an . Wohnung
Kaiser - Allee. An« cbote
unter Nr . 669^ i . Tag -
blattbüro erbeten.

JeuWerKprackvmiil
Zweigverei « Karlsruhe

Einladung
Zu Ehren des 70. Geburtstages unseres
heimtichen Dichters veranstalten wir om
Kreitaq . den 2. Oktober 1925 . abends
8 Uhr . im Saale der Handelskammer

«Karlstratze lg , 1» einen

Vierordf Abend
Jedermann ift herzlich eingeladen / E n -
ti itt 2 Mk . <znr Ehrengabe für den greisen
Dichter ) . Der Borstand .

Line

Gedächtnis - Feier
für

Herrn Medizinalrat

Dr . Eberle
Bezirksarzt a . D.

gestorben in Chur am 12 . August
ds . Js „ findet am Mittwoch , den
30 September , um 12 Uhr, in der
Kapelle des Krematoriums statt .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Am 28 . September verschied zu Karls¬
ruhe unser lieber Alter Herr u. Ehren -

| mitglied

d. di. Eduard Dibel
Präsident a . D . , Wirkl . Gehei¬

mer Rat , Exzellenz

In tiefer Trauer :

Die Burschenschaft frantaia zu MW ,

IM



Morgen -Dusgabe Karlsruher Tagblatt . DienStag . ben 29 . September 1925 Mr. 449 . Seit « b

Aus dem Stadtttelfe
Borträge in der Klempner- und Installateur -

Ausstellung.
Vor der zweiten Hälfte der Fortbildungsschü -

lerinnen wurde am Freitag nachmittag ein
weiterer Vortrag über das Gas in der Küche
von Fräulein Friedrich aus Berlin gehal¬
ten . Der Vortrag fand großen Anklang . Die
anschließende Verlosung hatte ebenfalls wieder
große Freude erweckt .

Am Freitag abend hielt Ingenieur Hey -
decker einen Lichtbildervortrag über die Jun¬
kerswerke . Die Entwicklung der Junkerswerke
begann mit der Erfindung des Kalorimeters
durch Professor Junkers . Ein vorgeführter
Rundgang zeigte die Großzügigkeit des Wer -
kes , das heute über 500 Arbeiter beschäftigt. Be¬
sonders interessierte natürlich die Zuhörer die
Flugzeugwerke , die Verwendung der Flug -
zeuge und die Entwicklung des Luftverkehrs in
den letzten drei Fahren . — Am Samstag nach-
mittag sprach der gleiche Redner über die Ver -
Wendung des Gases zur Warmwasserversorgung
und Raumheizung im modernen Haushalt . Die
hauptsächlichsten Apparatetypen wurden im
Lichtbild vorgeführt . Der Stromautomat wurde
in seiner Tätigkeit an schematichen Bildern be¬
sonders eingehend erläutert . Sämtliche übri -
gen Warmwasserapparate , die von der Firma in
mustergültiger Weise gebaut werden , wurden
besprochen und im Lichtbild vorgeführt . — Der
Abendvortrag „Die richtige Installation der
Gasbadeöfen und Gasheizöfen . Beseitigung der
Störungen und Besprechung der Ursachen" war
besonders für die Fachleute vorgesehen . Der
Redner führte auch hier wieder die einzelnen
Apparate im Lichtbild und in Schnittzeichnuu -
gen vor und erklärte in sachverständiger Weise
die Konstruktion und Wirkung . Auch hier wie-
der wurde der Stromautomat , der sich immer
mehr auch in Karlsruhe einbürgert , eingehend
behandelt . Bilder aus der Praxis zeigten , daß
oft gegen die bestehenden Bestimmungen und
Richtlinien in der Montage gesündigt wird .
Insbesondere bei der Führung der Abgase wer -
den häufig Fehler gemacht. Um diese Fehler
zu vermeiden , dürfte sich in allen Fällen emp°
fehlen , die Mitwirkung eines guten Jnstalla -
teurs und außerdem der Gaswerbeabteiluug des
Stadt . Gaswerkes vor der Anbringung der-
artiger Apparate zu sichern. Am Schluß des
Vortrages wurden dann noch Schnittmodelle
von Armaturen vorgeführt . Ein reger Aus -
tausch der Meinungen fand am Schlüsse eben-
falls noch statt . Ingenieur Heydecker hatte
mit seinen sachverständigen Ausführungen in
leinen drei Vorträgen den Dank der Anwesen -
den und der Ausstelliingsleitung in reichem
Maße verdient .

Ein Riesenandrang herrschte am Sonntag in
der Ausstellungshalle . Ueber 5000 Besucher
dürften an diesem Tag die Ausstellung besucht
haben . Die an der Kasse verabreichten Ge-
schenke in Gestalt von Aluminium - und Blech-
waren usw . fanden allseitig Beifall . Da am
Mittwoch abend die Ausstellung endgültig
geschlossen wird , dürfte ein Besuch noch durch-
aus lohnend sein, da wirklich Sehenswertes ge-
boten wird .

Deutsche Hut-Moden -Woche vom 29. September
bis 4. Oktober .

Die Hutbranche weiß die Zeichen der Zeit
richtig zu deuten . Die Zeiten der Inflation sind
gottseidank vorüber und der Einzelhandel muß
aufs Intensivste um die Gunst des Publikums
werben . Der Hausfrau sind alle Wege geebnet ,
um aus der unerschöpflichen Fülle zu wählen ,
während der Herr eine gleiche Aufmerksamkeit
noch nicht gesunden hat . Als erste Branche will
die Hutbranche ihm die Gleichberechtigung mit
der Hausfrau verschaffen und ihm ein treuer
Helfer bei der Anschaffung feines auSdrucks -
vollsten Kleidungsstückes , seines Hutes , sein.
In dieser Woche wird die Herrenhutbranche
eine groß angelegte Herrenhutmode in allen
Einzelhandelsgeschäften vorführen nnd durch
ein besonders markantes Zeichen , den Geßler -
Hut , um die Aufmerksamkeit des Herrn werben .
Der Geßlerhut entnimmt aus Schillers Wil -
Helm Tell sein Motiv und nicht etwa dem
Namen des Reichswehrministers . Auf hohen ,
festlich geschmückten Stangen wird eine Riesen -
Nachbildung den modernen Hut zeigen und ihn
durch die Erhöhung zum Zeichen der Volks -
freude erheben , anklingend an Schillers Worte
über den Hut : „Du sollst der Freiheit Zeichen
sein ! " Die Herrenhutbranche hat ihrem Fest -
tage eine intensive Arbeit vorangehen lassen,
die nicht nur modisch , sondern auch volkSwirt -
schaftlich interessant ist . Modisches Schaffen ist
ein immer wiederholter Versuch , neue und ein-
tragsame Bekleidungssormen zu finden und sie
mit dem Schönheitssinn und dem Geschmacke
des Publikums in Uebereinftimmuug zu bringen
oder ihn anzuregen . Die Herrenhutbranche hat
die geschmacklich führenden Firmen der Jndn -
sirie-, des Groß - und Einzelhandels zu gemein ,
samer Arbeit zusammengefaßt , um der Hutmode
eine geschmacklich maßgebende Richtung zu geben
und dem Publikum die Erkenntnis der Mode -
linie leichter zu machen. Gerade die Herren -
Welt, die sich zum größten Teile schwer in der
Fülle der modischen Erscheinungen zurechtfindet ,
soll bequem durch die Herausarbeitung einer
Reihe von Modetypen den Wog haben , sich
modern zu kleiden und das Gefühl zu erhalten ,

Fragen der Bekleidung einen sicheren Führer
zu haben . Einige Wochen lang werden die Hut -
geschäfte sich in einem besonderen festlichen Rai ^
men zeigen , um die Herbstmoden zu zeigen , die
erstmalig auf der GrisMlage der Gemeinschaft -
arbeit entstanden sind . Einen stolzen Erfolg
kann die Hutbranche schon heilte aufweise » , das
Ausland hat in großem Maßstabe Orders aus
diese Oualit .

'itSmuster deutscher Modearbeit ge¬
geben.

Südwestsing.
Der von der Sü d w e st g r u v p e des

Deutsche n Luftfahrt Verbandes für
den 8. und 4 . Oktober geplante Fluawctt -
bewerb , dessen Vorbereitungen schon weit
vorgeschritten waren , ist aus Ansuchen der
Reichsluftbehörde ans den Mai des nächste »

verschoben worden . Der Südwestflug
« ?rd seit dem Oberrheinischen Zuverläfsigkeits -
? «« vor dem Kriege wieder die erste größere
Huasvortliche Veranstaltung in der Südwestecke
dê Reiches werden . Es ist den Veranstaltern
mit au wünschen, daß ihnen be, Durchführung

«» »zügigen Flug -Veranstaltung das weite -
ste Entgegenkommen aller beteiligten Städte
und Behörden zuteil werden möge.

<Lr kttua soll in mehreren Schleifen die
Städte Mannheim , Karlsruhe , Baden -Ba -

äreibnrg . Villingen . Kon,tanz . Friedrichs -
? '/ulm Stuttgart . Pforzheim . Bad Mer -

^ ntb
'
eim Würzburg . Aschaffenburg . Frankfurt

^ M und Darmstadt berühren . Zweck dieser

Ausschreibung soll lein , die Wirtschaftlichkeit
des Kleinflugzeuges zu erschließen . Während

bekanntlich im Großflugzeugbau infolge der
Bedürfnisse des Luftverkehrs schon eine gewisse
Entwicklung zur Standard -Type zu erkennen
^ »eben wir ja im Kleinslugzeugbau noch m,t -
-n n der Entwicklung . Wir brauchen für den

a . .fiWnncidicitst auf den Kleinluftfahrtlin »en
^ ? uftverkehrS ein wirtschaftliches Gebrauchs -
ULzSn Iii ittU bis Biersider . für die Aus -
kik?,,na des fliegerischen Nachwuchses ein Schul -

als Zweisitzer nnd für den reinen

ein Sportslugzeug als Einsitzer .
IÄ Me beiden letzten Typen sollen , so steht
fu Vossen unserer deutschen Jugend das Flie -

- rmöalichen , den» es wird Zeit , daß wir für
fliegerischen Nachwuchs sorgen . Der deutsche
" ustsport soll immer mehr AnHanger finden
und dafür soll der Südwestflug werben .

Ueber die Gründe , weshalb an dem zuerst in
Aussicht genommenen vermin nicht seitgehalten
wurde erfahren wir noch , daß einmal d,e für
dns laufende Jahr allenthalben für ftwe Förde¬
rung der Luftfahrt ausgesetzten Mittel durch

den überraschend schnell in dieser Raison erfolg -

ten Ausbau deS LnftverkehrSnetzeS fast erschöpft
sind und andererseits auch ans^die zurzeit aus .
aeschriebene Zeppelin - Eckener-spende Rucksicht
genommen werden mußte .

Rückblicke vom Tage .
DienStag . 28. September .

Vor 110 Jahren , am 29. September 1815, er -
blickte der spätere Maler Andreas Achenbach
in Cassel das Licht der Welt . Er war Professor
an der Düsseldorfer Akademie , zeichnete sich be-
sonders aus durch hervorragende Marine - und
Strandbilder und verstarb . 95 Jahre alt , 1919
in Düsseldorf . — Der Begründer des „Dorfbar -
bier ", der Schriftsteller Ferdinand Atolle starb
am 29. September 1872 in Dresden . Zahlreiche
Romane und andere Schriften ( „Palmen de >
Friedens "

, „Napoleon tn Aegypten 1 hat er
hinterlassen . 1306 war er zu Dresden oeborcn .
— 1907 am 29 . September wurde der Ballon
„P a t r i e" den Haltemannschasten durch den
Sturm entrissen und ging verloren . --- 1W9 am
gleichen Tage umfliegt Wilbur Wright die
^ reiheitsstatue von Network . — Vom ~S e 11 -
kriege : Am 29 . September 1915 gab es m
der Champagne erbitterte Dur » bn,chslamvse .
eine feindliche Brigade wurde vernichtet . - Em
Jahr später , am 27. September 1916 . erfolgte
die Umfassungsschlacht bei Hermannstadt , wöbe ,
der größte Teil der 1. rumänischen . Armee »er «
tttrfifPTtft flcfcfrlörtCtt töiri ). — 33or cijtcnt
am 29. September 1924, Überreichte der deutsche
Botschafter von H oe f ch dem ^ mzösischen
MinisterpräsidentenHerrwt daS deutsche Me .
morandum über die Frage des - uii . 3
Deutschlands zum Völkerbund .

5
Di« Larlsruber BrrkekrSverhältuilso werden beute

nfiend in einer öffentlichen Versammlung des !l li¬
tt « ht fi ü roet » er e i n 3 im Kolosseum . Saal .8
(SaalMtrafK 16) . einer Besprechung unterzogen . Wie

strebt der Verein , in Verbindung mit anderen
die ErrMung weiterer Haltestellen der

Arahenbaljn und deren ®ur«6füSrutt8 durch d .e

SS
l& « »

'
Mte ^ e dic

in dieser Nummer.)
Albtalbahn . Als Folge deS Krieges und der

Nöte der Nachkriegszeit war u . a . auchaufder
Albtalbahn der Personenverkehr der Teilstrecke
Ettlingen - ReichSbahn - Ettlingen Holzhof der

TBaftit stillaeleflt worden . Ab 1 . - dtooer
d . I . werden aus dieser Teilstrecke wieder <• >i » g-

paare verkehren .
Standesbuch -Auszüge.

* atxtta ö & c I » Ehemann ,

mann
'

alt 4-2 ^ ZchVbmäch -rm . ist?^ -
Präsident des Oberfir*««.

rate « a . T -. Ehemann , alt 7S Jahre .

Veranstaltungen .

Wen B -ttra « bekannt ^
M n°°> °

Gcschichte des
lieserungeu ^ lgender - ^ <rouw r<
Drelhigjübrigen DOil Werth ,
»« ne Neiterg - n-ral ^ o»ann ^ auernknecht in sei -
Rheinländer von » burl . in mn
n« » wn««n Jahren ^ iw ( w ^ u - rnmaed

fflrete die aber höher hinaus wollte. wl - S den
dreier ab

"
uüd der Bauernknecht ging auS Berzweif -

bierüber u>r Armee und trat als einsacher - ol-
da? in ein IvanilcheS Reiterregiment , ein . Er machte
den ganzen Treiß -aiahrigen Krieg mit und brachte e?
durch sein« tollkühne Tapferkeit und seine hervorra ^ n -

'den Zähigkeiten als Reiterführer WS ,um bayerischen
^ eldmarschall, Er war unter andern , der »esürchteistc
Gegner der Franzosen und wurde in PariS . wo er
zwei Jahrs in der Gefangenschaft weilte , mit der größ¬
ten Hochachtung behandelt . Nach langen Jahren zog
er nun al » Feldmarschall mit seinem wesolg« wieder in
Köln durch da » Zevcrinst - r ein . wo ihn seine ehe-
malig«, dünkelhaft « Geliebte Grete , di« siben geblieben
war und die » IS Marktfrau ein kümmerliches Dasein
fristete. al« Lbstvcrküufcrin an ihrem Verkaufs »and
wehmütig und ehrfurchtsvoll bearuwe Tiefe h . ktori .
schen Begebens»eitcn hat der Verfasser , brannte
rheinische Tchri!tf!«ller und Humorist Eraelbert Sassen ,
in dre ' Zttteu bearbeitet . Die ?luöstattun <r . und die
i' fil>ini 'cken ^ arst^ ller , barunter die beiden Kölner Orl -
ffil

D
SS» ® ü2 a™

fo« k die beste flW« «r ® » » .
firette o&rcto ^ l u s>. und andere mehr , tun daS Nelrlae,
um da» Spiel floit »u gestalten . Rl>eini,cheZ Leben
und Treiben oon heute und anno dazumal rollt in

einigen Stunden an unseren Augen vorbei und ver»
schafst dem Besucher einen genußreichen , fröhlichen
Abend.

Lichtbildervortrag über Kamerun . Ter Afrika - und
China >Äriegerverein . die Deutsche Kolonialgeselllchaft
Abteilung Karlsruhe , der Krauenverein vom Roten
Kreuz für Deutsche über See und der Mariuevcrein
Karlsruhe haben sich »lir Kolonialen Arbeits -
gemeinfchaft zusammengeschlossen . Ihr Zweck

und Ziel ist ti , die Erinnerung an unsere Kolonien zu
oflegen und insbesondere da» Verständnis für die Not -
weudigkett kolonialer Betätigung Deutschlands in uns«-
rem Volk« »u wecken und zu vertiefen . Unseren kolo-
nialen B«fits hat man in Versailles unter dem b« uchle-
rischen Vorwand , wir seien nicht fähig und nicht
würdig »u kolonisieren, geraubt . In Wirklichkeit
hat man damit erreicht . waS unsere Gegn« r im Welt-
krieae erstrebt haben : die Vernichtung Deutschlands
wirtschaftlicher Selbständigkeit . Das mutz unserem
Volk« , das so leicht vergißt , immer wieder gesagt wer-

den . Was wir in wirtschaftlicher und kultureller Hin »

ficht mit unseren Schubgebieten verloren haben , soll

durch -ine Reihe von Vorträgen d - raetan werten . D« r

erste dieser Vorträge wird am ^ onlag , 5 . Oktober,
abends 8 Uhr . im großen Hörsaal de» C&tmlfäKN In¬

stituts der Technischen Hochschule stattfinde» . R «gi«.

rungSrat Baer . der durch sein« früher« TätiÄeit aU
frtTrtlin fföNtClTUtt üNö ciOenCT *llt iu) (JUUNQ

S
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Är dl« wirtschaftliche Vedeutung Meter
anloiti « Ivrecken Eintrittskarten sind in der Musika -

ttenhandlung Krid Müller . Kaiser- Ecke Waldstraß « . zu

haben . Besucht die V«rans .altungen der kolonial«"

Arbeilsizemeinschaft und helft nnt . daß die koloniale

Idee »ur Volksbewegung wird ! -er - V.

Gport > Kpiel

Nbendsportsest des Frankfurter S .C. 1880.

Der Frankfurter S .C . 1880 veranstaltete am

Samstag abend im Frankfurter Stadion inter -

nationale Einladungswettkämpfe , zu denen eine

Reihe von erstklassigen in - und ausländischen
Kräften erschienen war . K« einem Mihlingen
waren von vornherein die Rekordversuche von

Reeg - Neuifenburg im Stabhochsprung und

von Frl . Reuter - Frankfurt 80 tm Diskus -

werfen verurteilt . Reeg sprang 3,60 berührt
und gab bann auf . Frl . Reuter erzielte Mit

ihrem besten Wurs 32.23 Meter : beide blieben
damit beträchtlich unter den Rekorden . Die

übrigen Ergebnisse lauten .
100 Meter : 1. Houben -Krefeld 10.8 Sek . , 2.

van der Berghe -Holland 11 Sek . . 8. Metzger -

Borussia Frankfurt 11,2 Sek . vonbeu schiebt
sich schon nach 10 Metern vor , vergrößert ben
Borsprung ständig und siegt .sicher.

200 Meter : 1 . Schüller - Krefeld 22,5 Sek .. 2.
Franz -Fraukfurt 80 22,6 Sek . . 8 . van der Berghe -

Holland 22,7 Sek . Schüller verursacht zunächst
zwei Fehlstarts und kommt dann beim dritten ,
gültigen Start schlecht weg : der Krefelder hat
aber schon bei 100 Meter diesen Verlmt und den
Kurvenvorsprung seiner Konkurrenten ausgeholt
und schiebt sich sicher vor . Die letzten 20 Meter
läuft er dann sehr leichtsinnig , stark verhalten
nnd sich ständig nach den stark ausrückenden
Gegnern umsehend . ^ ,

8000 Meter - Hindernislauf : 1 . Walvert -Ka„el
10,15,4 Min . , 2 . Walz -Landau 10,18,5 Min .,
8 . Elsbach -Bingen 10,20 Min, . 4 . Zeegers ,
holländischer Meister 10,50 Min . Eine be¬
grüßenswerte Neneinrichtuna . Das .Rennen
fand beim Publikum starken Anklang , nmso-
mehr , als sich die drei ersten einen sehr harten
Kampf lieferten . Walpert . der nicht nur den
besten Laufstil zeigte , sondern auch die meiste»
Hindernisse am leichtesten bewältigte , führte
fast ständig das Feld an und siegte verdient .

i mal 100 Meter - Staffel : 1 . Preußen -Krefeld

41,9 Sek . ( i: itr 890 Meter gelaufen ) . 2 . Frank¬
furt 80 4 Meter zurück. Das Nennen wurde
beim zweiten Wechsel entschieden: Schüller
machte gegen Klähn 80 nicht nur den Kurven -
vorsprang gut , sondern gewann auch noch einige
Meter hinzu . Der letzte Wechsel verunglückte :
Preußen wechselte schlecht nnd 1880 überschritt
die Wechselmarke beträchtlich.

8 mal 200 Meter : 1 . Preußen -Krekeld 1,0,,1
Min ., 2. Frankfurt 80 1 .07 .0 Min . . 3. Borussia -

Frankfurt . Schüller lief wieder gegen Klähn
einen schönen Vorsprung herauö . den der präch-
tig laufende Houben als Schlußmann noch ver -
größerte .

Spanien schläft Oesterreich im Fußball -
Länderspiel 1 : 9.

zr . Wien . 27. Sept . Ein Kroßkampftag des
Wiener Fußballs . Ueber 75 000 Zuschauer
drängten sich ans und vor der „Hohen Warte ",
die bekanntlich die größte Fußballkampfstätte deS
Kontinents ist und diesmal nicht ansreichte .
Der Länderkampf brachte insofern eine gewisse
Enttäuschung , alS sich beide Mannschaften nicht
als in Höchstform erwiesen . Weder Oesterreich
noch Spanien zeigte Klasseleistungen .wie man
sie von ihren erstklassigen Mannschaften ge -
wöhnt war . Immerhin hätten die Einhei -
mischen wohl einen knappen Sieg verdient ge-
habt , doch mußte der österreichische Sturm vor
Zamora kapitulieren , der hochklassige , selbst in
Wien noch nicht gesehene Abwehrarbeit verrich -
tete . So blieb ein Torenersolg für Oesterreich
rtits - während die glücklicheren Spanier vor
Halbzeit bereits durch Cubells zu einem Tor -
erfolge gekommen waren . Mit 0 : 1 mußte sich
Oesterreich unverdient geschlagen bekennen .

Leichtathletik.
Neuer Weltrekord im Stahhochsvruug . Bei den

Svortkämvfeu in Abv stellte Charles Hoff mit einem
Stabl >ochsprung von <,25 Meter einen neuen Weltrekord
auf .

Im 800 Meterlausen in Budapest siegte Dr . P c l tz e r
lSvortklub Preutzeu -Steitin ) in 1 Min . 58,8 Sek . , im
44V Nardlaufeu ebenfalls Dr . Peltzcr in 50 Sek .

Athletik.
Weingarten gegen Bruchsal . In Weingarten standen

sich am Sonntag zwei alte Rivalen im Kraftsport ge-
genüber . um sich die strittigen Punkte im Verbands -
kämpf streitig zu machen . Hatte Bruchsal infolge alter
Erfahrung die besseren Aussichten, so hatten die Wein-
gartener den energischen Willen zu siegen . Und das
gab auch den Ausschlag. Krastsvortverein . Verinania "

Weinsarten siegt gegen Krastsportverein Bruchsal mit
',2 : 2 Punkten . Im Fliegengewicht siegt Ba -

eher <Weingarten ) über Hiller (Bruchsals überlegen in
drei Minuten . Im Bantamgewicht hält sich der
Weingartcner Svohrer geaen den Kau nie ister Naßner
lBrnchsal ) tavser . kann iedoch nicht » ausrichten . Im
Federgewicht siegt Koch lWcingarten ) nach hart -
» äckigem Kampf gegen den äußerst routinierten Schc -
rer lBruchsals . Im Leichtgewicht war eS für den
Weingartener tiefe eine leichte Aufgabe , seinen Geg-
»er Keßler (Bruchsal ) zu erledigen . Im Leichtmit -
t « l gewicht hatte Bruchsal setnen besten und stärk-
sten Mann in Zimmermann , der sedoch nach hartnäcki-
gern Kanrvf nach 7 r-" r *- rt r n ?i

*
1

SÄ." ri?« "
sal, von Link tD^ lugarteu ) brillant erieoig

SÄ » « * «■
ners Müller lBruchsal ».

Fuhball .
^ ..alasfk . S .E . Viktoria HagSfeld—F .T . Busenba»

g : o (Halb »«>t 4 : 0) .

Einweihung der Berghütte
Gchönbrunn.

Alpinismus und Skilauf sind heute als «i»
unzertrennbares Ganzes anzusehen , d S
ohne das Andere kaum mehr denkbar , alle
Gegensätze, die vor einem halben Menschenalter
unüberbrückbar schienen, sind heute . wenn auch
noch nicht ganz , so doch in der Hauptsache
seitigt . Damals wäre es kaum denkbar ge
wesen , daß Alpenverein und Skiklub in ge
meinsamer Arbeit zusammengehen : heute liegt
die erste Frucht dieser Tätigkeit vor uns . Der
AlPLnverein Karlsruhe und ^ öte
Ortsgruppe Karlsruhe des sr, -
k l u b s Sch w a r z w a l d haben zusammen eine
Hütte gebaut . Droben oberhalb des Immen -
»eins liegt sie am Waldesrand . au einem Herr-
lichen Plätzchen , wenige Schritte abseits vom
Weg , der zur Unterstmatt führt . Umrauscht von
Tannen steht sie am Hang , hinüber gleitet der
Blick z» den rebengeschmückten Borbergen , zur
Nburg , hinunter ins weite Tal , von dem das
silberne Rand deS deutschen Rheines herauf -
blickt , hinüber zum Pfälzer Wald und zu den

ftput » steht das Häuschen tm Fest -
schmuck da : Tannengrün und Stechlaubgirlan -
den schmücken Wände , Fenster und Türen .
Reick- Spenden und selbstlose, ausopfernde Ar -
beit brachten das Werk zustande : ungetrübte
Freude bereitet die Ueberzeugung , dav leder
? at was in seiner Kraft stand . Petrus mach e

^w
'
ar ein griesgrämiges Gesicht , doch er war s

autmütig . die Weihestunde nicht zu stören .
17 «, . 11 llfir erklangen die prachtigen , gc-

schulten stimmen von Hauptlehrer KörberS
^ nni ' i' siiilartett der Turnfreunde : „Hör unS

Sf &Ä •Ä
SfBÄ-LTWfS iÄ 1?
allem dem Bater Merz und Frau , die den Bau -

» ur Verfügung stellten , der Gemeinde
Kappelwindeck, die uns die Quelle überließ und
Bildhauer Meyerhuber , der den Entwurf zum
Seldendenkmal machte, ihn zur AuSkithrung
brachte und den beiden Vereinen stlftete . Der
hemme Tag erfüllt unS aber mit besonderer
Freude weil wir nun in unserem schönen
Schwarzwald ein eigenes Heim , unsere zweite
Heimat gefunden haben „O S ^ wa

^
wald . o

Heimat , wie bist dn so schön ' tonte es mit Jnb ^und Beaeisterung , innig und suß : geheiMNisvoU
M B ' " " ' » SCanneit dazu und vom
Tiil klangen leise die Sonutagsglocken herauf .
ES war eine Weihest . . .,de . ein Hochamt am

Waldesrand «.
«- -»- fiicT t Rechtsanwalt Dr .

Uftflitner * er erinnerte an die Entftehnng deS
Plaues der Berghütte , der schon 1019 ^ esah ,

meaeu der Geldfrage zurückgestellt,

sitzende » des Alpenvereins und d^ Skiklubs ,
ssprren Schrempp und Ott . Pente

grüße die alte Karlsruher Hütte am ©uigler .
ferner das nene Schmuckkästchen ans ^ chvu
brnnn und schon bestehe die Hoffnung cucs
d! t en Hüttenbaues . Dem heute eingeweihten

die « ic6c zu den Bergen , znr Nat .ir und zur
Heimat : ohne Heimat verliert der MenM den

iSTOgtrJSSz s
biu ^

ein« '
CtättV

"
treuer > ütte«.

, . . « . SRptßttic Mc fic ctÖuutctt »
£ f- iwnUSS iSett die Hütte eine ktiust -
lerische Gedenktasel , geweiht der Erinnerung

der zahlreichen gefallenen Mitglieder , denen
das Wort Nietzsche ? gewidmet ist vom Helden .
In siegreich in

'
den Tod geht nnd durch diesen

Tod die Ueberlebenden zum Gelöbnis und zur
Hoffnung ermahnt . Gerade dem schwer dar -
niedergebeugten Vaterland gelte es Treue zu
geloben n .id die Hoffnung nicht zu verlieren ,
daß sich auch i» unserem Volk der gute Kern
wieder durchsetzt und das Vaterland einer
glücklichen Zukunft entgegenführt . Daß dies
überhaupt möglich ist . verdanken wir den ge -
sallenen Helden . , ,

„Selig sind die Toten ! " von Körbers Sanger -
schar ergreifend vorgetragen , schloß sich an
Gönners prächtige Weiherede an . Dann über
grüßte Hauptlehrer Fischer vom schwarz ,
waldvcrein die beiden Brudervereine , begluck -
wünschte sie zu dem Wert , das um, vollendet ist,
ein Kleinod , ein Zeichen hohen OpscrsinnS und
selbstloser hingebender Arbeit . Altstadtrat B e r -
g e r als Vertreter der Gemeinde Kappelwindeck
grüßte die Vereine , die in seiner Gemeinde ein
Heim geschaffen und damit eine Heimat gefun -
^

Noch
^

ein letztes Lied des prächtigen Männer -
quartetts : „EL tönt vom Turm ein Glocken-

Miilii
Sie können das Karlsruher Tagblatt
nicht entbehren . Die Post , dieAgen .
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt

Bestellungen jederzeit entgegen

nr-n ~,,3£^
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schlag" und die schlichte aber eindrucksvolle Feier
war zu Ende .

Gnädig hatte der Wettergott bisher drein -
geschaut , ohne die Feier zu stören . Nach Be -
sichtigung der Hütte , die praktisch und vor allem
geschmackvoll eingerichtet ist und 40 Schlafplätze
aufweist , ließen sich die Festteilnehmer in der
Hütte zum Festinahl nieder , das der unergründ -
lichen Tiefe der Rucksäcke entnommen wurde .
Leichter Regen hatte eingesetzt , als man sich zum
Marsch über den Hardstein nach Lauf rüstete .
Im „Rötzle " zu Laus fand die Feier ihren Ab -
schlutz. Eine von der Straße mitgenommene
Dorfmnsik , Körbers sangesfrohe und unermüd -
liche Schar und heitere Vorträge ließen die paar
Stunden nur zu rasch dahinschwinden . Auf dem
Heimweg uach Ottersweier goß es dann wie mit
Kübeln , doch die gute Stimmung konnte dadurch
nicht mehr verdorben werden . A . St .

Aus Baden
Winter im Schwarzwald .

w. Freiburg , 28. Sept . Nachdem in den letzten
Tagen auf den Höhen des Schwarzwaldes wie -
derholt leichtes Sch neeflockengeriefel
niedergegangen war , hat gestern abend aus dem
Feldberg bei unter den Gefrierpunkt sinkender
Temperatur S ch n e e s a l l eingesetzt . Hente
Morgen 7 Uhr wurde auf dem Feldberg eine
Schneedecke von Z Zentimeter festgestellt . Auch
die andern Höhen des Schwarzwaldes tragen
zum Teil eine leichte Schneedecke .

*
u . Wilferdingen . 28. Sept . Am Sonntag wurde

uns hier ein seltener Kunstgenuß geboten .
Ter hiesige Männergesangverein veranstaltete
unter Mitwirkung des befreundeten Vereins
Niebelsbach im Saal des Rößle ein Konzert .
Es wurde dabei gezeigt , was auch Landveretne
durch Fleiß und Liebe zur Sache auf dem Ge -
biete des deutschen Liedes zu leisten vermögen .
So kam neben Kompositionen von Baumaun .
Pauli , Clarus , Wörz usw . auch Sonuets „ Wel -
tensriede " zu vollendeter Ausführung . Was
aber das ganze Konzert aus eine höhere Stufe
hob . das waren die Violinvorträge des Dirigen -
teu der beiden Vereine . Hauptlehrer A. Schu -
wacher von Ispringen . Stücke von Toselli .
Oscheit , Verdi , Hangerstädt , durch Herrn Arm -
b r u st e r - Ispringen verständnisvoll auf dem
Klavier begleitet , riefen den lebhaftesten Beifall
der dankbaren Zuhörer hervor . Im schönen
Saal des Rößle kamen sowohl die Lieder - wie
Violinvorträge trefflich zur Geltung . Zum
Schluß wuröe dem Vorstand des hiesigen Ver -
eins , Herrn Gustav Ernst Müller , der vor
30 Iahren in jugendlicher Begeisterung seine
Kraft dem Verein widmete , eine Ueberraschung
bereitet , indem ihm ein schöner Korbsessel über -
reicht wurde , nicht , wie der Redner ausführte ,
damit er sich darin znr Ruhe setze, sondern daß
er Kraft sammle , um auch fernerhin dem Verein
erhalten zu bleiben . Tief gerührt dankte der
Gefeierte und versprach , auch in Zukunft für
den Verein auf dem Posten zu sein .

dz . Weingarten ( Amt Durlach ) , 28. Sept . Die
Maul - und Klauenseuche ist erloschen .
Die angeordneten Schutzmaßnahmen wurd « i
aufgehoben .

kl . Eppingcn , 28 . Sept . Unter Leitung von
Oekonomierat M a » e r - U l l m a n n fand am
Sonntag im Engelsaal ein Vortra ? SkurS
über Weinbaufragen , der mit einer statt -
lichen Traubenschau der Sorten unseres Be -
zirks verbunden war . Trotz schlechten Wetters
fand die Veranstaltung regen Zuspruch . — Der
Verband badischer Gartenbaubetriebe hat Gärt -
nereibesitzer L a m p e r t hier in Ansehen seiner
langjährigen Zugehörigkeit und seiner Ver -
dienste eine Plakette mit Urkunde überreicht . —
Bor einer zahlreichen Kirchengemeinde hielt am
letzten Sonntag Stadtpfarrer Reinold feine
Abschicdspredigt . Der Geistliche , der in
den wohlverdienten Ruhestand tritt , hat hier
über ein Menschenalter als Freund und Mensch
gewirkt . In einem besonderen Abschiedsabend
sollen seine Verdienste noch besonders geehrt
werden . — Der vierWrixe Sohn des Friseurs
Lang geriet in die Transmissionswellc eines
elektrischen Motors , wobei ihm ein Arm abge -
drückt wurde .

tu . Mannheim , 28. Sept . In der Fischindustrie
in Rheinau ereignete sich ein Bebauet «
lichei Unglücksfall . Ein Mann hatte in
der Hosentasche einen geladenen Revolver . Als
er öie Hose auf die Erde warf , ging der Revol -
ver los und traf einen Danebenstehenden in den
Oberschenkel .

tu . Mannheim , 28. Sept . Am Sonntag abend
sprang ein 63 Jahre alter Mann von einem
in Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen ab ,
kam zu Fall und trug eine Gehirnerschütterung
davon . — In der Nacht auf Sonntag unternah -
men zwei Chauffeure aus Ludwigshafen in Be »
gleitung mehrerer Personen , männlichen und
weiblichen Geschlechts , mit dem Waaen ihrer
Dienstherrschaften eine Fahrt nach Mannheim
und Rheingönnheim , wo an einer Wirtschaft
gehalten wurde . Bei der Heimfahrt rannte der
eine Chauffeur mit seinem Waaen in voller
Fahrt gegen die Giebelwand eines Hauses in
der Mundenheimerstraße . wodurch der Wageu
so stark beschädigt wurde , daß er abgeschleppt
werden mußte . Außerdem rannte der Chauffeur
mit dem Wagen in der Mundenheimerstraße
vier Straßenrandsteine um . Der Chauffeur
mußte in bewußtlosem Zustande ans seinem
Wagen , in welchem er eingeklemmt war , ge¬
schafft und inittels Krankenwaaen in das Stadt .
Krankenhaus eingeliefert werden . Zwei weitere
Insassen kamen mit leichteren Verletzungen da -
von .

dz . Waldwimmersbach ( Amt Eberbach ) ,
28. Sept . Der iu der 30er Jahren stehende
Landwirt Frei siel einige Sinsen der Hans -
treppe herab nnd zog sich einen schweren
Schädelbruch zu , an dessen Folgen er
st a r b.

tu . Schönau i . W ., 28 . Sept . Ter Bürger -
a u S s ch u ß beschäftigte sich in längerer Sitzung
damit , » en derzeitigen Bürgermeister Pfeif -
f e r , der von der Gemeinde Lenzkirch zum
neuen Oberhaupt auserivählt wurde , zum
Bleiben zu bewegen . Bürgermeister Pfeiffer
behielt sich die Entscheidung , ob er seine Bern -
sung nach Lenzkirch wieder rückgängig mache »
solle , vor .

tu . St . Blasien , 28. Sept . Die Gemeinde hat
es erreicht , daß sie nnn auch von sich aus
T a g e s s ch e i n e und Danerausflugs -
b e w i l l i g u n g e n im kleinen Grenzverkehr
mit der Schweiz ausstellen kann , eine Befugnis ,
die sich bisher die Bezirksämter fast ausschließ -
lich vorbehalten haben .

tu . Aufen <Amt Donauefchingen ) , 28. Sept .
Das Spielen von Kindern mit Feuerzeug führte
gestern nachmittag zu einem Brande , dem der
Heuschober des Fabrikarbeiters Schäfer mit
30 Zentner Heu und mehreren Zentner Stroh
zum Opfer siel . Da die Borräte nicht vel sichert
waren , trifft Schäfer der Verlust besonders
empfindlich .

dz . Villingen , 28 . Sept . Im benachbarten
Mönchweiler brannte in der Nacht vom
SamStag auf Sonntaa das 200 Jahre alte
Wohnhans des Landwirts Gcora Burg -
b a ch e r bis ans den Gnmd nieder . Die her¬
beigeeilte Feuerwehr konnte sich nur darauf
beschränken , das Feuer zu lokalisieren . Ein
Mann , der in der benachbarten Remise über -
nachtete , wurde unter dem Verdacht der Brand¬
stiftung vorläufig festgenommen .

Aus der Pfalz.
m . Maximiliansau , 28. Sept . Ein bei der

Holzfirma Schenk in Stellung gewesener Kauf -
mann ist nach Unterschlagung von 6800 M
Lohngeldern bei seiner Firma am 23. Septem -
ber flüchtig gegangen .

tu . Landau , 28 . Sept . Ein Großseuer zer -
störte heute in der Frühe die bekannte Spital -
mühle Kreutzer im Westen von Landau .
Das Feuer ist im Maschinenraum , und wie
man bestimmt annehmen kann , durch Heiß -
lausen einer Transmission entstanden und fand
in den aufgestapelten Erntevorräten reiche
Nahrung . Es gelang dem energischen Eingrei -
feit der Feuerwehr , den Brandherd aus das
Mühlengebäude zu beschränken . Im Jahre
1897 war die Mühle schon einmal vollständig
niedergebrannt .

Oer Bundestag des Hilfsbundes
der Elsaß .Lothringer im Reich .

In einer stark besuchten Versammlung der
Karlsruher Ortsgruppe des Hilssbundes der
Elsaß -Lothringer im Reick, erstatteten die Tele -
gierten Bericht über den vom 18. bis 20. d. Mts .
in Leipzig abgehaltenen 6. Vertretertag des
Hilssbundes .

Hr . Becker berichtete zunächst über die Ge -
neralversammlung der elsässischen Theater ,
über die der Vorsitzende des Tbeaterverbandes ,
Lutz » Freiburg , das Referat erstattete . Danach
bestehen in Deutschland neun solcher Theater
bei den Ortsgruppen . Ihre Ausgabe soll nicht
so sehr in der Unterhaltung bestehen , sondern
sie sollen dem hohen kulturellen Zwecke dienen ,
elsässische Mundart , Sitten und Gebräuche zu
pflegen , namentlich die urdeutsche elsässische
Sprache , aegen die Frankreich jetzt mit allen
Mitteln zu Felde zieht , um sie auszurotten : ein
Kampf , der das Elsaß aufs tiefste durchzittert
und Frankreich die Sympathien der Bevölke -
rnng in einem Maße verlieren läßt , das einem
völligen Umschwung nahekommt . . Die Bogesen
werben immer höher zwischen Elsaß und Frank -
reich , so drückte sich Hr . Lutz bezeichnend aus .
Wie sehr aber das Elsaß au seiner Mundart
hänge , das zeige der starke Besuch , der kürzlich
gegebenen deutschen Theatervorstellunaen . wäh -
rend sranzösische Ausführungen unter Mangel
an Besnch stark litten .

Das Hobe ideelle Ziel der Pflege dieser rem -
deutsch «» Mundart verdiene die volle Unter -
stützung des deutschen Volkes und habe auch die
Sympathien der Elsässer , denen mehr und mehr
ihre Sprache genommen werden solle , denen
solche Vorstellungen im eigenen Lande mehr
und mehr unterbunden würden . Das Karls -
r u h e r elsässische Theater hat mit seinen bei -
den kürzlichen Vorstellungen sehr guten Erfolg
und Besuch gehabt , es bereitet jetzt ein zweites
Zugstück mit Stoskopss „D ' r Herr Maire " vor .
Aus dem Bundestag wurden einheitliche Richt -
linien für die Theater aufgestellt und als Vor -
ort des Theaterverbandes Freiburg i . Br .
wiedergewählt . Geklagt wurde lebhast über die
hohen Steuern , mit der die Städte diese Vor -
stellungen belegen , und es soll angesichts der
hohen kulturellen Zwecke deren Ermäßigung
angestrebt werden .

Ueber die Verhandlungen des Vertretertages
berichtete der Vorsitzende der Ortsgruppe , Herr
R o t h m a i e r . Danach stellt die Leipziger Ta -
gung alle bisherigen an Glanz und Besuch in
Schatten , und Karlsruhe werde große An -
strengunaen machen müssen , wenn es im kom -
inenden Jahre , wo der Bundestag hier stattfin -
det , auch nur annähernd ähnliches bieten wolle .
Von den 191 Ortsgruppen hatten 125 Vertre¬
ter entsandt . Die Reichsregierung war vertre -
ten durch das Reichsamt deö Innern und daS
Reichsentschädigungsamt , während bezeichnen -
der Weise das Reichssinanzministerium keinen
Vertreter entsandt habe .

Nach dem Geschäftsbericht hatte die ° Infla¬
tionszeit stark nachteilig auf den Mitgliederstand
eingewirkt , der jetzt wieder aus 21000 angewach -
sen ist . Auch die Finanzen sind wieder geordnet .

Eine eingehende Denkschrift behandelt die Ent -
fchädilzungsfrage , über die Dr . Purper be-
richtete . Mit Zwischenaktionen , die zudem viel -
fach sehr weuig befriedigten , sei nicht gedient ,
sondern die Entschädigungsfrage müsse ein für
allemal geregelt und die Schäden in dem glei -
che« Maße ersetzt werden wie den Rhein - und
Ruhrgeschädigten . Bei dem jetzigen Tempo der
Nachentschädigung dürfte bis zur Erledigung
noch reichlich ein Jahr vergehen . Bon 40 000
festgestellten Schäden seien erst S907 erledigt .
Jeder siebente Fall sei abgelehnt worden . Die
Durchschnittsentschädigung betrage 1400 Mark .
Es müsse gesagt werden , daß die Reichsregierung
niemals ernstlich den guten Willen gezeigt habe ,
zu helfen : darum müßten die Geschädigten rege
Kleinarbeit betreiben , um endlich zum Ziel zu
kommen . In der Denkschrift wird gefordert :
Anerkennung der vollen Schadensverpflichtung
der Sachschäden , der Liguidationsschäden , de ?
Verlustes ber Erwerbsgrundlage , Gleichstellung
mit den Rhein - und Ruhrflüchtlingen . Die Til -
gung der Schuld könne vorbehalten bleiben .
Doch müsse berücksichtigt werden , daß der Frie¬

denswert - uicht mehr dem tatsächlichen Anschas «
sungSwert gleichgestellt werden könne . Zur Til «
gung der Schäden müsse jährlich mindeste » » so.
viel in den Haushaltsplan eingesetzt werde « ,
daß die Gesamtverpflichtungen spätestens in zehn
Jahren getilgt seien . Nötigenfalls müßten neue
Steuern oder Zuschläge erhoben werden . Der
Allgemeinheit müsse dieses Opfer zugemutet
werden , da die Vertriebenen Vermögen und
Existenz zu deren Gunsten hätten opfern müsse » .

Zum Sicherheitspakt wurde eine Ent -
s ch l i e ß u n g mit großem Beifall einstimmig
angenommen , in der es heißt : Die elsaß -lothrin -
gische Frage können wir durch den sogenannten
Friedensvertrag nicht als gelöst ansehen . Eine
endgültige Lösung dieser Fraae können wir nur
durch die unbeeinflußte Stellungnahme des
elfaß - lothriugifchen Volkes als möglich betrach -
ten , das auch jetzt wieder nicht um seine eigene
Ansicht gefragt wurde . Die Fiktion einer Ab -
stimmung , die Frankreich im Bewußtsein der
Schwäche seiner Position ausgestellt hat , wird
von uus abgelehnt . Wenn wir in dieser Frage
das Selbstbestimmungsrecht der Völker auch für
das elsaß -lothringische Volk mit aller Energie
in Anspruch nehmen , so folgt daraus , daß wir
weder Frankreich noch Deutschland , noch irgend
einem anderen Lande das Recht zuerkennen , über
die Zukunft Elsaß -Lothringens die endgültige
Entscheidung zu treffen . Eine innere Entfernung
von der Erhaltung und Wahrung der deutsch -
stämmigen elsässischen und lothringischen Kultur
ist für unS ausgeschlossen .

Der Bundesvorstand wurde iu der Hanpt -
sache wieder gewählt und der Vorsitzende der
Karlsruher Ortsgruppe , Rothmaier , neu in den
Bundesvorstand liiueingewäblt , um damit einer
der stärksten Ortsgruppen eine Vertretung im
Bilndesvorstand zu gewährleisten .

An die Referate schloß sich eine mehrstündige
lebhafte Debatte , in der u . a . der MonatSbeitrag
auf eine Mark erhöht wurde , um auf diese Weise
einen ^ onds für den nächstjährigen Vertreter -
tag in Karlsruhe zn schaffen .

klusMachbarliinöem
dz . Frohnstctten lSigmaringen >. 28. Sept .

Hier wurden zwei junge , auf der Flucht in die
Schweiz befindliche F r a n z o f e n , die n i ch t i »
den Marokkokrieg wollten , aufgegrif¬
fen . Sic befinden sich im Ortsarrest , wo sie
weitere über sie zu treffenden Matznahmen ab «
warten müssen .

Tagescmzeigev
Dienst »«, den SS. Tevtember 1923.

Bad . Laudedthealer . »Ter Widerlvenstlzeit Zähmung ".
148— 10H Uhr.

Städt . Ausstellungskjalle : Klempner - und Installateur »
Ausstellung . Nachm . 4 Uhr und abend » 8 Uhr
Vorträge .

Colostrum : Täglich abends 8 Uhr. „Die Spielereien
einer Kaiserin ".

P «laft -Lichtkpiele: „ Was Stein « erzählen ".
Reli -Lichtsolele : „Zirkus Pat und P >Uachon". Pommer »

liebe ".
Uoiou - Tbeater : Bella Donna . Fix und Fax G . « . b . H .
Altstadt -Biirgcr »e« in : Leffentliche Versammlung , Co-

lvffeumssaal .
Mazdazniin - Bereiuigultg : Vortrag im Erbvrin »en»

schlöhchen. Abends 8 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Aus ei« ZNiährmes Bestehe » blickt am 1. Oktober die

Annoneen - Ervedition Jaeoues Albacharv G . m . d. <>..
Berlin W . 85, Potsdamerstrahe 122, zurück . AuS klei¬
nen Anfängen hat sich die Firma zu einem der geachtet-
sten und führenden Unternehmen ihrer Branche ent -
wickelt . Erste Firmen ber Industrie zählen zu ihren
ständigen Sunden , Die GeschästSleitung liegt in den
Händen deS Herrn Wilhelm Löwit , des Neffen der
Gründer Brüder Albacharv .

i8k R« ft ® m « - . werden auch Sie wieder
sWjBSbIhre Haare waschen !
Durch manches Ausprobieren habt ich « ich 86er *
» e « at , boft meine Haare von bem bewährte «
.Seltvon " olcl lockerer , voller unb schöner mürbesals », t etwoS oKbcrem . Es itt garantiert « nschäd -

Itrtj « rb fchSumjt veäti, *ig . Allen Frauen tan « Ichdeshalb dieses wunderbare „ Selivon " « ttr
?/ö .en » >:«rpsehle « . » ran Dr . I .( 1 Packchen „ Sel,pon " um 30 Bfg . enthält 2 <5>n,el »

wakchnngen .)

r
Pinno
modern , kreuz -
saitür , fast neu ,

:nr preiswert
Zahlunes -

Erleiceichterunc

Hang
Kaiserstraße 167
Salamanderschuhhe .

5evvich-u. Betten-
Klopfml

Annahmestelle :
Herrenttrahe »>. Laden

Televbo « 272S

Niendorf
Flügel

Pianinosj
Fabrikat erst . Ranges I
empfiehlt sehr preis - 1
wert bei günstigen I
Zahlungs bealngungen !

Alleinvertreter j

Heinrich Miiller
Klavierbauer

Sehttienstr . S P
Aeltere Instrumente j
werden in Zahlung |

genommen .

flll 'i . •' •III

Das prachtvollste Schneeweiß
zeigt jede Wische , die 'mit Sil behandelt ist.

CSI Henkel 's beliebtes Gleich - und Waschmittel
«fcrf 1 In
als Zusatz zurSeilcnlauge gebraucht ,ersetzt die unisländliche Rasenbleiche .

XxkPHNE CHLOR ,—

Wie spart man das halbe Buttergeld
ohne Äutter entbehren zu müssen ? Antwort : Man kaufe „ Rahma buttergleich "!

, Rahma Margarine buttergleich
"

ist ein Edelerzeugnis, zu dem feinste
Frischmilch verwendet wird . Oie ^ ahma " kann sich in bezug auf Nähr,
wert und edlen Wohlgeschmack der feinsten Äutter an die Seite stellen ,

ist aber noch nicht einmal halb so teuer wie diese .

% Pfund nur 50 Pfennig .

lf a

ADAM SAUL
KARLSRUHE i. B.

Karl - Friedrichstr . 1 Eingang Zirkel
Fernsprecher 1412

Anfertigung feiner

Herrengarderobe nach Maß Kmdesjelwng» Oer klein « Coro ' »der die ^achzeitung »Zip« ' gratit
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INDUSTRIE . - UND HANDELÄ - ZEITUNG

Die Lage des basischen Arbeits -

markies .

Der Arbcitsmarkr zeigte in der Berichtswoche
(17 . bis 23 . September », im ganzen betrachtet ,
eine leichte Verschlechterung . Sie drückt sich in
einer schwachen Zunahme der Zahl der Stellen -
suchenden und in einer geringen Abnahme der
Zahl der offenen Stellen aus . So kamen am
Ende der Berichtswoche auf IM offene Stellen
rund 361 Arbeitsuchende gegenüber rund 541 vom
Ende der Vorwoche . Immerhin war noch eine
kleine Abnahme der Zahl der Hauptunter -
stüizungsempfänger (von 8313 auf 8(576) möglich .
Sie , ist auf Arbeitsvermittlung bezw . Wieder -
aufnähme der Arbeit in verschiedenen Berufs -
SNlppen . aber auch auf Aussteuerung aus der
Erwerbslosenfürsorge zurückzuführen .

In den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich
iie Entwicklung folgendermahen :

In der Landwirtschaft war die Lage
nicht ganz einheitlich . Nach Knechten und Mag -
öen , die . sich auf Viehpflege verstehen , insbeson -
dere nach Pferdeknechten , bestand gute Nach -
krage : auf dem unterbadischen Arbeitsmarkt
»lachte sich auch Bedarf aus dem beuachbarteu
Hessen und aus der Pfalz bemerkbar . In der
Seegegend konnte dem Mangel an Dienstbuben
schlecht abgeholfen werden , im Markgräfler Land
wirkte sich das Herbstgeschäft ( Weinernte ) in der
Arbeitsvermittlung aus . Andererseits liest im
Hinterland die Nachfrage nach Kräften zur Ber -
üung der Kartoffelernte nach , da die schlechte
Witterung oft tagelang eine Beschäftigung nicht
ermöglichte .

In der Steinhauerei des Bruchsaler Ge¬
biets konnten einzelne Betriebe die Arbeit wie -
äer aufnehmen , wodurch eine Verminderung der
Zahl der unterstützten Erwerbslosen eintrat .

Hingegen neigt der Arbeitsmarkt der M e -
t a l l - und M a s ch i n e i n d u st r i e etwas zur
Verschlechterung . Einige größere und kleinere
Entlassungen sind in dieser Berufsgruppe vor -
genommen worden . Immerhin bestand noch

^ ine gewisse örtliche Nachfrage nach Schmieden ,
Schweißern für dünne Bleche , Werkzeugfchlof -
>ern für Schnitt - und Stanzwerkzeuge , Metall -
schleifern , Drehern , Hoblern und Fräsern nnd
Schreibmaschinenmechanikern . Es bestand lieber -
angebot an Angehörigen des Schlosserberufs .
Hingegen wurde nach Heizungs - und Elektro -
wonteuren , sowie nach Nhreumacheru verlangt .
Tie Schwarzwälder Uhrenindustrie benötigte
Männliche und weibliche ingendliche Hilfskräfte .
Tie uneinheitliche Geschäftslage in der Pfo : z -
heimer Schmnckwarenfabrikation hat keine Aen -

öerung erfahren .
In der ch e m i f ch e n I n d n st r i e wurden

fingere weibliche Arbeitskräfte in die Zündholz -
kabrikation vermittelt .

Das , S v i n n st V f f g e w e r b e wies im gan¬
zen immer noch beträchtlichen B e d a r f an
weiblichen Arbeitskräften auf . Ganz besonders
gilt d ^es von der Bodensee -Jndustrie , wo der
Mangel an Spinnerinnen , Weberinnen und
Näherinnen recht fühlbar war . Andererseits
wurden örtliche Schwankungen in der Seiden -
Industrie beobachtet , auch bestand keine Nachfrage

mehr nach Sackstopferinnen und -sortiererinnen
am Mannheimer Platze . Hingegen hat sich der
Geschäftsgang in der Weinheimer Strickwaren -
fabrikation gebessert .

Im Holz - und Schnitz st offgew erbe
hat die Besserung leicht angehalten , doch kam es
zu einer kleineren Entlassung in einer Büro -
Möbelfabrik .

Im N a h r u n g s m i t t e l g e w e r b e hat der
Bedarf an Bäckern etwas angezogen , auch ver -
stärkte sich etwas die Nachfrage nach jungen
Kundenmüllern . Die Mannheimer Fifchindu -
strie erwies sich für eine größere Anzahl von
Arbeiterinnen aufnahmefähig , auch aus der Nu -
delfabrikation wurde über günstigen Y>eschästs -
gang berichtet : die jetzt beendete Gurkenernte
brachte im Mosbacher Bezirk weiblichen Arbeits -
kräften gute Beschäftigung .

In der tabakverarbeitenden und Zigarren -
Industrie war eine gewisse Besserung festzustel¬
len . Eine Anzahl beabsichtigter Werksbeurlau -
bunqen wurden nicht durchgeführt bezw . hinaus -
geschoben . Andererseits sieht sich eine größere
Zigarettenfabrik genötigt , nur 24ftündig zu ar¬
beiten .

Wirischafis - Wochenrundschau .

Berkaus der Stinneshotels . Nach Blättermel -
düngen werden die beiden , dem Stinnes -Kon -
zern gehörigen Hotels Esplanade (Berlin )
und Atlantic (Hamburg ) in den Besitz einer
Hotel - Gruppe übergehen , die aus der Riz -
C a r l t o n ß o . in London nnd den G e b r ü -
dern Brenner in Baden -Baden ( Brenner -
Hotelkonzern ) bestehen . Die Verhandlungen
stehen vor dem Abschluß . Die Uebernahme soll
am 1 . Dezember d , Js . erfolgen . Als Kaufpreis
werden 12 Millionen genannt .

Ueberzcichnnng der bayerischen Dollaranleihe .
Die Neunorker Bankiers haben die erste baye -
rische auswärtige Anleihe von 15 Millionen Dol¬
lar 654 proz . Goldschuldverfchreibungen laut
„D . A . Z .

" überzeichnet . Die Schnldver -
schreibnngen find unkündbar auf fünf Jakre und
werden dann bis zum August 1945 in Höhe von
750 000 Dollar jährlich eingelöst . Das Ergebnis
der Anleihe ist bestimmt für die bayerischen
Großwasserkrastunternehmnnaen und den Bau
des Rhein —Main —Donau - Kanals . Die Anf -
legung in Neunork erfolgte durch die Equitable
Trust Company nnd das Bankhans Harris ,
Forbes & Eo . lEig , Drahtmeld .)

Z « r Ttinncs - Abwicklnng . Zur Abstoßnng der
Tuch - und Z e l l st o f s g e lv e b e Hugo
S t i n n e S G . m . b . H . erfährt daS „Berl . Tag -
blatt "

, daß sich die Transaktion in der Weise
vollziehen wird , datz das unter Führung deS
Bankhauses Arnhold stehende Konsortium die
Stinnes unternehmen en bloc über -
nimmt und diese dann einzeln weiterveräußert .
Die bekannte Berliner Druckerei H . S . Her¬
mann 8- Cie . , der bekanntlich der „Börsen -Cou¬
rier " gestört , tritt als Käufer auf . doch sind die
Verhandlungen noch nicht abgeschlossen . (Eigene
Trasttmeldg .)
^ A .G . siir chemische Produkte vormals H .
Scheidemandel . Die für heute nach Berlin ein -
berufene außerordentliche G .-V . ist wegen eines

Formfehlers bei der Einladung auf den 7 . Ok -
tober vertagt worden . «Eig . Drahtmeld .)

Düsseldorfer Stadtanleihe . Nach dem Beispiel
anderer Städte hat anch die Stadtverwaltung
Düsseldorf Verhandlungen über die Ans -

nähme einer Dollaranleihe ausgenommen . Es
handelt sich um einen Betrag von 6 Millionen
Dollar ( Eig . Drahtmeld .)

Unveränderte elsässische Kalipreise . Die elsäs -

sische Kali -Handelsgesellschast beschloß , die gegen -

wältigen Preise für die Einheit Reinkali für

das vierte Vierteljahr beizubehalten . Erwogen

wird jedoch für Anfang nächsten Jahr ^ die

verausgabe eines neuen Preistarifes . «Eigene

^
Die

^
W - it - rleitung der Rentenbankkrcdite

Laut „Börsen - Ztg .
" werden die Gelder , d« aus

der Rentenbankanleihe durch du vWDtfteken -

banken und die landwirtschaftlichen Kreditbanken

an die Landwirte verteilt werden , diesen In -

stitiiten spätestens im Laufe deo Novembers zur

Verfügung gestellt werden , nachdem von dl - ien

der Rentenbankreditanstalt genaue Unterlagen

über die Weitergabe der Kredite an die Land -

wirte gegeben worden sind . Die Auszahlung an

die Rentenkreditanstalten ersolgt zu d/,1 pio -

zent . Tie Rückzahlung erfolgt bekanntlich durch

planmäßige Tilgung oder K^ ndi ^ung zu vaii

nach frühestens zehn Jahren . ( Cig . Drahtmeld .)

k . Die Lage der schweizerischen Maschinemndu -

strie . Als erste schweizerische Maichinensabrik

legt die A .G . Escher . Wnß ^ Cie . in Zd -

rich , die auch eine Reihe von Auslandsmeder -

lassungen besitzt, ihre Bilanz für das Geichasts -

jahr 1024/25 vor . Die Erscheinungen der Nach -

kriegökrisis hat dieses innerlich sehr gefestigte

Unternehmen noch nicht völlig überwinden kon-

nen : einzelne seiner Abteilungen arbeiten im -

mer noch mit einem nicht befriedigenden Auf -

tragSbeftand . In der Gewinn - und Verluit -

rechnung ist nach sehr reichlichen Abschreibungen
der Reingewinn mit 635895 Fr . ausgewie -

sen gegenüber 403 071 Fr . im Vorjahre . Daraus

wird aus das Prioritätsaktienkapital die statu -

tarische Dividende von 8 Prozent «wie im Bor -

jähr ) verteilt . Der verbleibende Gewinnsaldo
würde ausreichen , um auch auf die Stammaktien
von 6 500 000 Fr . die Vorjahrsdividende von
4 Prozent auszuschütten , Angesichts des gegen -

wärtig herrschenden außerorde n t l i ch
scharfen Konkurrenzkampfes hält es

jedoch der Verwaltnngsrat für ein Gebot der

Vorsicht , davon Abstand zu nehmen und den
Gewinnsaldo von 355 885 Fr . zur Verstärkung
der Betriebsmittel « uf neue Rechnung vor¬
zutragen .

Im Geschäftsbericht wird ausgeführt ,
daß es für die schweizerischen Maschinenfabriken
im internationalen Wettbewerb schwierig ist , in
den Preisen die Konkurrenz auszunehmen , so -

lange die Lebenshaltungskosten in einzelnen
Industriestaaten sich dem Weltteuerungsniveau
noch nicht angeglichen haben . Da die Maschinen -
fabriken Escher , Wyß & Cie . Spezialitäten von
anerkannter Hochwcrtigkeit fabrizieren , konnten
sie für einen normalen Ilmsatz genügende Be -
stellungen hereinbringen , wenn auch zn sehr ge-
drückten Preisen . Der scharfe Wettbewerb auf
dem Weltmarkte und die in manchen Ländern
herrschende Geldknappheit hatten insbesondere

auch ans die zu gewährenden Zahlnngsbedingun -

gen Einfluß : in vielen Fällen mußten , aum

wenn in dieser Hinsicht äußerste Zurückhaltung
beobachtet wurde , langfristige Termine gewahrt
werden , was durch eine vermehrte Beanspru¬
chung von Bankkrediten indirekt eine Produk -

tionsvertenernng hervorruft . Den größten An -

teil am Jahresumsatz der Maschinenfabriken
Escher , Wyß & Cie . in Zürich hatten Wasser -

und Dampfturbinen , ferner der Ban von
Kältemaschinen .

Die Tochtergesellschaften arbeiteten befriedi -
gend , mit Ausnahme der italienischen Fa -
brik , die sich zwar sehr gnt eingeführt hat , in -
folge der schlechten Preise jedoch nicht zu einem
günstigen Rechnungsresultat gelangen konnte .

Elekirizitäts -A . G . vorm . W . Lahmeyer u . Co .»
Frankfurt a . M . In der am Samstag statt¬
gefundenen Sitznng des Aufsichtsrates der Ge -
fellfchaft wurde der Abschluß siir das am 30. Juni
abgelaufene Geschäftsjahr 1024/25 vorgelegt und
genehmigt . Einschließlich Vortrag ans dem
Vorjahre von 72 000 Rm . ergibt sich ein Roh -
gewinn von 2 986 384 Rm . Nach Deckung der
Teilschuldverschreibungen in Höhe von 15 046
Rm . , der Unkosten von 86l 0l4 Rm . , Steuern
476 060 Rm . und der Abschreibungen auf Ge -
bände 40 515 Rm . verbleibt ein Ueberichuß von
1593 747 Rm . , worauf 6 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien und 8 Proz . auf die Stamm¬
aktien verteilt werden sollen . — Die General -
Versammlung findet am 21 . November statt .

Ein - und Ansfnhrverbote nach dein 1 . Oktober .
Im Reichsanzeiger Nr . 226 vom Samstag befin -
det sich der Wortlaut der Verordnungen , durch
die die Ein - und Ausfuhrverbote mit wenigen
Ausnahmen aufgehoben werden .

tlinser -Qtl » A .- G . Ncreiuigt « Deutsche NahrungS -

millelsabrikc « , Seilbronn a . N . Die Generalver -

saininlung genehmigte einstiminia den Geschäfts -

bcricht über bni um 31 . März 1925 abgelaufene Qoc

schäfisiastr und beschloß , nach Abschreibungen in Höhe
von vi ! 2(57 ,11 den verbleibenden Ueberschutz von
10 481 . U aus neue Rcchnnna vorzntraaen . Tic Vor -

zngsaltionärc verzichteten siir das abaelanfeiie Ge -

schästsjabr aus die ihnen satzungsaemäsi ziiftehende
Vor ^ ugsdividende von 5 Prozent zugunsten der Ge »
sellschast . lieber das laufende Geschäftsjahr teilte
der Aussichtsratsvorfitzcndc mit , daß die Umsätze ,
welche am Anfang zu ivtlnschen übrig aelassen hätten ,
eine befriediaende Entwicklung nähmen . . ? itr Ver -

stärk » na der Betriebsmittel habe sich die Gesellschaft
inzwischen zn einem günstigen Preis von ihrer Ve -

teiliaung an der Landshilter Keks - und Nahrunas -
niittelfabnk A . - G . getrennt , so dast jetzt Debitoren
nnd S>.>arenlaaer die Kreditoren reichlich überdeckten ?

» im übrigen stehe die Berwaltnna in aussichtsreichen
Verhandlungen wegen des Verkanss weiterer , mit
dem Unternehmen organisch nicht zusammenhängen -
der Vermögensstücke .

Neue Preiserhöhnna sür Zinkblech . Die Rheinisch -
Westfälische Zinkblechhändlervereinignug hat ihre ? a-

gervreise mit Wirkung vom 25. d . M . um 2 M aus
102 Ji bezw . 103 M für je 100 Kg . erhöht .

vrmäfiignng der Frachttarife sür i.'ebenömiticl .

Zur llnlerstntzung der Preissenknnaöbcltrebnngen
dcr NcichSreaterunn gewährt die deutsche !)!cichSbann -
nefcllfchaft auf die dcrzeitisien Frachttarife für Le-
bciisnnttel vom 1. Oktober ab eine tNprozcntiac
E r m ä f> i a u n a - Die <5'rmoM » " a erstreckt sich aiif
^ leischware » , frische Keld » lind Gartenfrüchte , « 11d-
flüchte , Seemuscheln , Butter . Margarine , Fette ,
Fische nnd dergl .

FranKfurter Kursbericht

Ole
Ôentsehe Wtn

5°'« ßelcha-Anl .•*/« do .
Doll .irsch .-Anw,3 o Pr. Consols
§®/oßad«ninl.T.1901

y.l875-K3
*% Rayr. E.B.Anleihe

.'»Biyr. Allj.Unl.
Eayr. E.B.Anleihe

» Pf. E.g Prior. .
do.0 /o do . konv.
Fremde

gn .am.inn.Slll." 'o *n . kanv.lEeldl

Knrsp vorstehen sich in Prozent .
■ t8p * i>Iere . | 26 9. 28 . 9.

Wo *« hat .Innert - —
' 41/..°',,Hix.irris.Anl. 18 50 — —

5% Mexikaner
Tamaulipas . — . — —

4% Türk. v . 1912 - . -
4>V% Anat. S . I g . - 8 00
5%Teliuantepec —

20 9
0 .227
0460
95 -

28 9
O.P35
0 .460
95 .20

0305 0305
Transportwerte .

Hapag . . . . 300 60 - 60
Nordel . Lloyd 40 65 25 65
Baltim.u.OnloE 49 — —

Banken .
Bad . Bank . 100 29 -50iFerle . Bad . Bank . 100 29 -50 29
Bannst, a. Hat.!!. 100 108 50 108

41 — — . — Dtscb. Bank 100 109 / 5 10 ^

Dlsconto-G. 150 103 —
Dresd . Bank 80 l 'IO. -
Metallh.ink 160 —
Mitt . Creditb . 20
Oest.Creditanßt.
Rh . Credith. 40
8tld .Disk .-G. 100
Wiener Bankv
WUrtt . Notenb.

Industrie werte .

Bochum.GnßTOO
BuderusEis. 2(X)
Dtsch-Laxem. Bo. 700
G-elsenk . Bg . 700
Harpen.Bg . 1000 104 .50
Mann2sra.R5hrfin.600
Maust . Bgb. 50
Phönix Bgb. 500
Teilus Bergb. 20
Laurahütto . 100

48 .50 49 50
£ i

7
8 KßZ

103 . -
65 -

%
~
-

60 . -
39 -

68 -
73 25
60 . -
39 - -

Bran . Wall« 120

Adt Gebr . . SO oft ^
Adlei &Opp . 250 _ _
Asch. Zellst . 400 63 25
Bad . Weinh. 16 ok _
Bad. Anilin 200 « ön oiz
Bad.Hstk.F. IIarl.200 qa -
Bad. ühreof. Fari400 $>3

'
_

Bay.Spieselg .OO 4450
Cintnt* BeiJaH.300 cc c=
Ch. Al 'üertw. 300
„ Griesheiir200 no ok

WeilarierKeei1 0̂ _ ~Z

Daimler Mot . 60 30 go
Dt. CaldSSllhsch140 93 25
OiiMirlnjsirt . 200 140
ByckerWfiWUii.OO 5/25
Eis. Kaisersl . 40 22 -

Elberf. Färb.200 HZ 12

2« 9 .
85 -

26 -

62J5

25 -
121 25

94 -
23 -
44 50

65 25
8025

117 -

El .Liehtn Kr CO
El . lid .Wolle 100
Kmax Krankf. »
EblMSilm.frs.lOOO
EBlin . Msch . 100
Ettlg .Spinnerei
faber» SchleicherBO
Uebr. l'ahr 100
Feimrech. Jeltar120
Fkf. PaUi.8Witl.100
Fuchs Wagg. 25

2« 9 .
95 75

0235

& Z

52 .50
46 25
66 -
35 -50
0 .500

Ganz Ludwig 2 — . —
Gritzn.Mseh .300 96 12
Grün & Bilf . 180 —

41 -25 ffaid fe Neu 300 — .—
93 .25 llanfw . Fttes 200 —

140 - (Heddernh.Kupf. — . —
26 50 Hoch -u.Tiefb 20 — . —
20 . - ' Hoch. Färb. 2f*>119 . -

lllolzmann . .80 56 .10
118 — Holzver.-Ind.80 5 . 76

28 . 9.

0 235
20 -
40 -

52 -

IV -

0480

97 -

bZ -

lna? Erlang. 20
lungli .Gebr . 140

Sammg.Ka:ws' 120
Karlsr. Msch . 50
KleinSchanzl. &B. 60
Knorr . . . .50
Kons. Braun 15
KraußLokom.50

Lame .ver . 150
Lechwerke 250
Led .SpicharzoO
rainoleumw . 120
Lud . Walzm.500
Maink .Köch.140
MoenuaStam . 30
>lot . Oberu8 . 250

NTeck . Fahrz.100 — . —

M 9.
0 430
60 - -

70 -
33 50

4750

34 50

Ä ?

86
'

-

78 25

38 » .
0 480
60 -

70 -
33 .50
31 -
4/25

72 -

85 :-

78 -
39 . -

118 -25 Peters Union .»
§ ? -öO | F_Hlr. Nähm.RayiirüO

6250
38 . -

62 -
38 -

56 12 Porz.Wessel 100 —

2(1. 9. 28. »
Reln 'ger, G. so 55 - - 54 50
Rheinelfk.Hinnli.100 54 . — 63
Rhena . Aach . tSO 45 — 4T 75
Rodbcrg . . . 20 20 50
üaekforthw . 10 o 375 0 37o
Rlitgerewer. 160 — 71 -

Sehlink&C.1000 - . -
Sehne!!.Franken̂.100 62 — —. —
itliramm, Lackiah. TO 66 . - 66 -
Seht . Berneis 40 42 - 42 -
ächuhf . Herz ISO 3150 — . —
Sichel » Co . 40 5 50 - . —
i'ninwiiElak.Bctr.lOO 68 . — — -
^inaleoPtm 40 40 . - 42 50
Sadd. Metall 100 — 56 50

Trikotweb. Besigheim — — . —

Uhrenf. Firtwlngl40 —

Pinsol.Nttrn . 200 —

»el| t»HSHnir(5ti.)25 61 75
VoltohmSeila.Kab.'V» 30 .—

61 25

Wayß &Kreyt .»

Zell . WIdh .StlOO
Zuckt. Wach . 40

„ Krankth 40
,, Heiibr. 40

Otts (ein 40
„ Stuttgart40

26 . 0.
68 78

88 25
5610

56 25
El : :

variabel
Benz Motor . 60 42 -
Osch . Petrol.160 —
Groük . Wttrtt .20 60 . -

28. 9.

F825

5950
56 -
55 . -
58 . -

41 . -

6250

Sacli wert an Ic ilicn
5% Bad . Kohle
6% Hess Braunk.
5°/o PraaB.I'iliw.Aal.•>0 'o PreuS. Romanw.
ö°,.iSäch.Jraank.la .il

8 50
4 50

5 90
215

4 50

215

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem
betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
sngegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist .

" ©latsche Stnatspnpiea 'e

goldanlelhe . .
r °U - Sehatzan.
JV,Schatz. IV-V

Schatz . Vl-Iü
Jl 'iU .Eeichsan .
kx "

^ • Schutzgebiet
l^ämienanleihe° /o Sehatzan .
qi/n r- Consols

..
*°/nBad .Sciiatz .

025
0 -28
0-2/
0 41

Hypothek.
Planilbricfe

5 60j i -» » ang .
feerie 23, zl
Sede Ja .

2° - Serie 26 .
81 -2Ötsch

. 3 . 1 Hypoth.
4—ü

do .
do .
do .
do .

o . i ,
Trank ! . Hypbk .
_ f>. 14
" anftr . pfandb.
_ S . 43, M, 40-52^othaer Grund -

«red . Abt. 2-20" Abt. 21 ,Abt. 22 .Abt. 2:1 .
j - Abt. 2Sa .
ÜÄ

8 . 141—090 .« eeklenb. Hyp .
, u. W1)U. S . l -S
Meininix . Hypb.

Em . 1—17 . .
io . Präraieapf.
do . Km. 1H . .
oo . Rm. 19 . .
Nordd .Grundkr . '° 3—19 . . .

S . 20

2 25

4 60

6 20

7 27

567

6 22
4 .10

467

5 .75

a03
2 2o

477

6.40

7. 45

575
1 .2b

615
4 .05
480

PreuB . Komm. .
1'reuU. Hypbk.

1904—Oö . . .
Preuß . Pfandbr-

S. 17- 33 . .
do . S . 34 . . .
do . Komm. Em.

1- 12 . . . . .
Rh .Westf . Boa.-

kredbk. 8 .118
do . S . 14 . . .
do . Komm. S . 1
do . Komm . S . 2
Ostp .QoIdpf .4®/o

nea -tbcstlliad . Anleihen

26 . 9.
1 75

485

4 -50

170

466

28. 9.
1 .70

4 85

4.95

1 .75

4 .74

öo/o Bad . Kohle
u»/oGroökraftw.

Mannheim . .
">o/o Pr . Kali .
V>k Pr . Koggen

8 .75
9 66
3.52
5 90

R 60
10

150
5.90

Arislfindieche Werte
7-30

0
*
475

do .
455 4 60

w . O. VJ . , .
rreuö . Bodenkr.

S . 3- 29 . . .
Preull .Centralb.

« S6 u. s . t . L7

4 .45

569

435

573

4VjOest. Sch . 14
4 . Gold -R. . . .
4 . Kron.-R . . .
4 . Türk . adm. .
4 . Bagd. S . I .' Bagd. S . II . >
4 . Türk. « nlf. .
4 . Zoll 1911 . .

4 . Ung Gold-R .
4 . Kion .-R. . .
5 . Mcx . Anl. .
4
tV. do .Bwgsanl.•• 'oTeh. N. Eail .
IV, .. » . .
4>/,Anatol .S . I
+V« s . n
»V. . 8 . 111

7 30
10 / O
0 47o

7 -80
675

7 "0
2110

9 40
0 80

7 60
680

7 35
Z075

9 -50
J85

18 .25

« 10
6 8o
6 .39

1 .80
635

P. lsenbnlin - Ahtlen
ÄS : :

10
;
70 io ?5

Schantung . . 1 60
Hochbahn . 500 70 25
Süd . Eisenb.800 —

48 25
7? .

b-
ss

Seht daha -tsr- Werte
» . Ii26 9 .

D. Austral . 800 ~
Hapag . . . 300 60 25
Hamb. Süd . 300 82 . -
Hansa . . . 50 79 -
Kosmos . . 200 56 - .
Nord -Lloyd 40 66 -25 65 -50
Verein. Elbe 20 33 25 34 50

60 50
S22Z
80 -

BnnU -Ahtlen
llarm. B.Ver . 20 1 .12 1
Herl .Han .G . 200 126 50 126

95

109
oC

Commerzbk. 60 S5 - -
Darmst. Bk . 100 10b 60
U. Asiat . Bk . . 32 —
DeutscheBk .100 110 . -
D.Uebers.B 1000 81 . -
Disc .-Kom . 150 103 25
DresdnerBk . 80 100
Leipz Cred .A.20 80 50
Mltt . Creditb. 20 hi 2b
Oest. Credit . . , 5
Ostbank . . 20 69 -5y
Reichsbank 500 1.36 20
Rh . Creditbk. 40 87 -
Wiener Bankv. d vv

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 23 . — 22
Aach. Spinn. . , 0 U
Accumulat. 600 104 2b 104
Adler&Opp . 230 31. 20 31
Adlerh. Glas20i' 69 bO
Adiw. Kleyei 4(i 4150
A.-G . f . Anil . 100 117 75
A.-G . f.Verl ; .600 102 2b
Allg .EIek.G 100 94 25 - .
Aisen Zern . 600 123 50 124
Ammendf. P . 50 -̂5

25

1 —
80
S4

69
126

87
5

89
40

117%

50
20
m

50 1
76

50

117 50
61 25

A °
o

30
47 25
70 -

81 -
1 . -

75 -
63 -
33 50
65

Angl .Con G . 100
Anna . Stein . 300
t\ nneriprGußl50
Asch . Zellst . 40!«
Augs.Nrb.M.200

Bad . Anilin 240 -
HalckeMasch.20
Baron. Walzw.
Rasalt A.-G. 20
Bay .SpiegeIg .60
BergEvekin .4CX)
BergerTiefb . 50
Bergm.E .W .200
Bl. Anh . M. 100
Bl . Hotelgee .600
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschin. 100
BerzeliusBwlOO
Biele . ra.Wb 200
Bin?? . . . . 50
Bochum.Guß700

^4 26
66 . -
28 -

S5— 94
'
-

12175
1 60

10 50
7 >.10
44 75
70

106 25
72 50

Ti -

6^ 50

48 . -
68 . -

121 —
160

11 -
78 .10
45 -75
70 -

10625
73 -

76 25
72 -
62 -
iO 90
48 60
69 . - I

26 . 9.
BöhlerStahl 100 -
Braun. Brik. 500 94 —
Brsch.KohlelÖO 124 - -
Brem .Besig . 340 ~ ~
Brem . LLnol. 250 12 -j 25

.. Vulkan 1000 60 50

.. Wollkä . 1000 99 75
Rudeijua . . 200
Busch Wagg . 80

l âpito &K1. 200
Chera .Gries . 2<X)

„ Heyden . 40
.. Weiler . 2U.<
.. In . Gels . 1000
,, VVerkAlb .3iK>

Conc . Chem . 400

Daimler . . 60
Delm. Linol. 160
Dtsch. Atl . Tel
, , Lux .Bgw . 700
Dsch.Eb .Sig . 80

.. Erdöl . . 400
„ Gutlstahl 60
.. Kaliw . . 2^
„ Schachtbau

Spiegelgl .lOO
SteinzeugloO

„ Ton u. St . 50
Dtsch. Wollw.HO
„ Eisenhdlg . 30

Donnersm. 500
Dreßd Gard . 60
Düren. Met. l00(i
Dürkopp . 150
DUss .Eisenb .l (K)
Ddss. Masch. 80
Dyckerh4Widm 40
Dyn . Nobel 120

EintrachtBrdb
Kisen . Velb. 120
Eisen . Matth. 20
Eisen. Kraft 250
Eisen Meyer 20
Elberf.Färb.*200
Elek . Meter . 200
,, Liehtu .Kr . 60

El . Bd .Woll 100
Email Ullrich60
Enzinger W . 100
Krneniann . 5<>
Eschw . Bg. 600
Ess. Steink . 700

FaherBleIst .140
Fafnir . . . 80
FeinJut . Lp. 100
Feldm. Pap 60
Fvlt. KGuilI . 30!'
Frankonia . 100
Frledrichsh. 800

28 . 9 .

95
*
75

124 -

116
bl 10

116 50
oö -
82 75
b? - - ,
4110

109 50

g3/25
71 90
81 -
97 -

% -

/ 170

101 -50
34 50

0 .25
49 60

118 50

9450
38 50

1W
' ~

/ 6 .50

25 ! -
^650
81

116 50
29
86 25

107 50
78 .-

II -
96 .50
0 -

IIb .75
29 -
g6 -

26 . ».
3 .20
0b2Frister . . . .

Fuchs Wagg. 20

Grnggen .Eis .100
Ganz,Ludwig20
Geb .ÄrKönig 400
Gelsen .Bgw .700
Gelson GuU. 400
Genschow . 400
Germ. Zern . 140 ,
Ges.f.elUnt .100
Gildemeister700
Glasm.Sch . 1000
Slockenst . 140
Goedh.Gebr.150
GoIdsch.Ess.200
GörlitzWagg.Ä»
ioerz C. P . 100

GothaerWag. 60
Greppin. W . 100
Grevenbr. . 100
Gritzner . . 300
Grün &>Bilf. 180

Ifacketh . Dr .40
Halle Masch. .
Kammer. Sp 200
Kan . Masch. 150
Hannov. Wagg
Hansa Lloyd 20
IlarkortBgw .20
Hark . BrQck . 60
Harpen Bg. 10(K>
Hart . Masch. 5"
Heckm. Pui . 800
Hedwigsh . 25t»
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.150
Hirschb.Led 500
Höchst . Far. 20o
Hoesch . . 600
HofTm.Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotorl80
Hotelb.St .A 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutsch. Porz. 80
Höttw .Niedsch .
Hydrometer 80 — •—

Jlse Bergb. 200 94 —
JeßerichAsph.40 78 - -
indel Eis Rig .60 58 -76
Tungh.Gebr. 140 t9 —

RahlaPorz . 1CK) 59 -
Kahlbauni . 300 92 60
KaüAschers.li 11785
KalkeiMsch.5()0 48 - •
Karlsr. Msch . 50 34 2 '»
Kattowit» . Bffb 11 bO

5l .*0
970

5&:
öü

§475
95 -

103 —
40 50
6b -
4550
29 50
87 -50
62

113 -50
89 -50
53 -
11 -60
57 -25
62 -
87 -75

4Ö --
49 -

40 50
48 75

0 .15
59 -

95 -

K60
59 SO
92 9U' W4 5
äO SO
■14 .UÜ
12 40

28 0
67 -
4b 75
S2 -

105 25

98 -
bO 75
32 50
.11 -

IV "
38 -

3712
6 ' .12

113 90

lit
118 -

8450
3 .5 ;;

29 90

67 . -
51 —

63 .50
67 oO

15 -
,
>•5 25

13012
Ti. 7b
64 -
25 10
72 25
69 25
-»2 7o
4L -
82 25
62 90

90 25
>1 2o
0 .1b

103 -
58 50
f 2 . -
4U 25
,8 25
56 -

6§ 25

Panzer A .-G. . r 60 6 -50
Fhön.Bcrgb.500 / 3 25 / 212
Phönix Braunk ZZ. - ZZ 50

l̂ löckner W. 600
Knorr . . . 50
Köhl. Starke 60
Kolb &Schül .ICK)
Koll.&Jourd200
Köln -Neuessen
Köln-Rottw . 140
Kosth. ,Cell. 80
Krauss & Cie . 50
Kronpr.Met. 150
KUppersb . . 50
ivylfn . Hatte 20

lahmeyer . 150
l .aurahdtte . 50
I.eopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Linden .StahlfiOO
fiindström . 200
Lingner W . 140
Unke Hofl 'm .120
Löwe Werk . 300
Lorenz Tel. 60
Loth . Prt . Ce . 40
Lüdensch. M. 60

.llagdebg .Mühl .
Magirus . . 50
Malmedie . 200
Mannesm. . 600
VIans.l r̂aunk.50
Marienh b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maximilian5.120
Mch.Wb. Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Kauf. 100
Meyer Dr. P. 20
Miag . . . . 20
Mix &GenestlOO
Motör .Deutz 15«'
Mot . Mannh . 100
Vlalh .Bergw .700
.Veck .Fahrz.100
Nept. Schiffsw .
\Tiederl .Kohi.20
NTitritfabrik .80
Vordd . Gummi.
Vordd . Stgt . ö' O
,, Wollkämm500
Nürnb Herk 80
Obersch.Ebf. 60
,, Eisen Carol20
.. Kokswerk .400
Oeking-St . . 500
Opp. Porti. Z. 5"
0renkteIn . 200

26. 9.
67 -
47 22
82 50

105 -
70 -
9J25
81 25

: h . -
Vr -
41 —
76 -
3312
61 -

112 -
52 -

113 50

39 -90
121 -

84 50
3 25

29 -

66 —
51 —
59 —
65 —
67 0
30/5

m
!£ »

6250
72 25
/ 0 O°

K -
63 .50

9150
31 - ' D

0 20
99 26

105 -50
57 2b

4
5

0
275

f>« 25
57
/8 75
0 50

L'f. 0.
Pintsch . . 500 . 67 -75
t'ittl .Werkz. 120 119 50
^reußengr. 400 42 50

35 50
19 -
52 -

35afhg.Wag.100
Kavensb.Sp. 200
ÄeicheltMet.lOO
iteiherstieg 100
iteisholz Papief 134 -50
HeiÜ&MartinlOO . 64 75
Rhein .Kraftiow 104 SO
Kh. Braunk . 30» 125 2o

Chamotte 1000
.. Elektr. . 100
!>'h . NasH. Bgw

Spiegelgl . 30i
.. Sfahiw . . 300

Rh.W .Klkw. 30o
fiherian . Chm .60
Kheydtelekt . 50
Riedel ehem . 40
Mock.&Sch .lOOo

54 -
63 . 50

m
97 -
45 -

5725
62 -

U>o(idergrube40{i 27v ^
RombachH. 300 37 -7o
liosenfc .Porz.300 85
Rdtgersw. . 100 70 -

8achsenwerk20 57 75
Sachs . Thtlring .

Pottl . Zem . 15'> 74 -
Saline ^alz . 200 54 75
^Jtlzdetfur (hl60 150 -
Sangerh . M. 60 77 26
- arot .ti . . . 20 113 -
^chilfer Blech 60 33 60
Schoideman .200 37 90
Schering ch . 250 112 26
Schieß Msch .t>00 41 bO
Schi . Bg . Zk . 100 90 50
„ Textilw . 100 6b - -

Schneid . Lpz . 80 3b —
Schöller Eitorf - . -
Schriftg .Off . 160 98 -
Schub «cSalz 100 10925
Schuckert . 700 b2 tO
Schuhf . Herz 60 34 -
Schwel .Eis .1000 120 -
Seebeck . . 200 30 - -
^ ieg .Sol . Guö 40 35 25
Siemens e .B .100 65 -26
SiemensGlas200 90 -
Siemens Hai .700 7 / 50
Sinn er . . 100 64 90
Spin .Renner300 - . —
Sradtb .HfUt.100
Stahl & Nölke
staüfurtCh . 100 35 10
Stett . Cham . 300 61 -

.. Vulkan 120 37 50
- t.innesRieb .400 75 60
Stöhr Kammg 29 -50
StoewerNfth .200 67 . -
Stoib . Zink* 100 96 . -
Stral .Spielk 600 124 - —

28
66 75

121
42 50
35 50
19 -
6o —

13^ - -

m
12b .50
b3
62 50

126 50
bü 60
97 25
43 -75

59 25
62

27b -
3o75
84 . 10
7012
58 —

L - o

M 25
IIb -

33 . -
37 -25

112 20
4150
88
oO 25
36 Vi

„ 98 -
109 75

02
, 33 . - *

.120 -
30
15 .25
66 üb
90 -
/ 712
02 . -

35 -50
60 -
>6 25
; Ö.6O
28 50

512
95 b0 |

Tafelglas . 60
Teckleiibg. Wff .
Telefon Berlin60
erra A.-G. . 80

Teuton . Mis . 700
Phome , Fr . 400
rhtlr . Salinen 20
Transradio 150
.'Ullt . Flöha 200

82 .40
8150

55 50
35 25

>7 . -

i ;nionChem.St . 1225 12 -25
Inionw. Masch. —

VrarzinerPap .80
V.Bl .Fk .Gum 40
V.lisch .Nick 300
V.Glanz.Elb .300
Ver. Jute . 100
V.Mt . Haller220
V.Bern .Wess .40
V. Ultramar.200

er .StahlZypen
Viktoria-W k. 50
Vogel Draht 40
VogtMsch.St .45

„ Tüllfab . 140
Vor. Biel.Sp . 180

Wand .-Wk . 100
Warst . Grube60
Weg.&Hübn .lOO
Werns . Kam . 50
vVeser Wft . 120
Westeregeln150
WestfaliaEis .50
Wfl. Dr. Hamm
vVfl. Eis . Lg . 250
Westf. Kupf. 100
Wiek. Zern . 500
Wiesl. Ton 200
\Vilhelnish.E .40
Witten.Guß . 200
WiftkopTfb.140
WolfMagd.B .80

^eifz . Msch . 100 107 -75 107 -75'e !Istoff-Ver . 60 56 55 —
bellst .Wald . 100 8750 87 -12'̂ immermsw. 40 20 -25
Zwickau Ma 20 54 75

Kolonial - Werte
D.Ostafr .Ges.
N'eu-Guinea .
Otavi-Minen .

67 -
50 . -

19
39 -
5450
51 .50
n

50

85 —
67 50
65 -
46 . -

108—
165—

§7 25
50—
19 -iö
j8 -—
54 —
50 25
4450
77—
86 —
32—

50
48 iO

460 475
165 - 165 --

25 -70 25 -60
\ Tic Ii ta rn tl . \ o ( icr n 11sen

Salitrera . . .
.̂ loman . . . .
>0d5ee Phosph
Pomona . . .
Dsch .Pefcrol. 160
Kaoko

215 -
475

75 -
175

215—
475

jO—

75 50
162
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Aus Baden
Konkurse . Kaufmann Emil M e w e s in Baden -

Weiler . Anmeldefrist bis 14 . Oktober , Prüsungster «
min 21. Oktober . — Firma A . H i l p e r u . ilo .,
Danipssägewerk und Hol .zhandluug in Blasiwald -
Eisenbreche .

Banken
Max Meerbothe u. Co . Bankkommanditgesellschast

o . A . in Berlin . Tic Gläubineroersammluna ist ans
TienStan mittag 12 Uhr anberaumt . Die Verwal¬
tung beabsichtigt , einen Vergleich anzubieten . Die
Arbeiten Uber den Status find noch nicht ganz be-
endet , da verschiedene kleinere Posten schwer ein -
zukalkulieren sind. 25—80 Prozent dürfte « in der
Messe liegen .

Märkte
Vom süddeutschen Ledermarkt.

Der Rvhhäute - und Fellmarkt hatte uneinheit¬
liches , aber doch mehr zur Mattigkeit hinneigen -
t>cä Gepräge . Bestimmte Sortimente konnten
nur bei Preisnachlässen abgesetzt werden . In
gewissem Zusammenhang damit lag der Leder -
markt etwas ruhiger , weil die Abnehmer glau -
ben , wenn sich die rückgängige Bewegung am
Rohwarenmarkt fortsetzt , mit rückgängigen
Lederpreisen rechnen zu können . Inwieweit
diese Ansicht zutrifft , muh abgewartet werden .
Vorderhand bekundeten Lederhersteller wie mich
Lederhändler noch keine Neigung , im Preise ent -
gegenzukommen , sofern es sich nicht um den Ab -
satz nnkuranter Gattungen handelte . All -
gemein sind übrigens die Verkäufer vorsichtiger
in der Kreditgabe geworden, ' man kann bei dem
drückenden Kapitalmangel eben nicht mehr die
Konten der einzelnen Abnehmer so anwachsen
lassen , wie dies mitunter früher der Fall war ,
weil ta die Kreditgabe auch mit viel größerem
Risiko verbunden ist . Aus den nngüstigeren
Absatzverhältnissen und den oft sehr dringenden
Geldbediirfnissen herans entstanden öfters
Zwangsangebote mit mitunter sehr niedrigen
Preisen . War bisher auch der Druck durch die
Notverkäufe auf die allgemeine Preistendenz
noch nicht besonders fühlbar , so kann aber bei
weiterer Zunahme der Zwangsofferten die nach -
tcilige Wirkung nicht ausbleiben . Daß die
Gerbereien ihre Erzeugung eingeschränkt haben ,
wird täglich öeutlicher , denn die Zufuhren aus
den Fabriken zeigen sichtliche Abnahme .

Das verhaltnismüftig schwache Angebot in den sa-
vorisierten Sorten hielt den Markt immer noch in
leidlich fester Stimmung , von der man allerdings bei
ben unsicheren Marktverhältniisen nicht weiß , ob sie
von längerer Dauer ist . Größere Verkäufe an die
Schuhfabriken waren selten und meist unr bei geivis -
seu Zugeständnissen im Preis und der ZahlnngSwelse
möglich . Leichtes Bodenleder war nach ivie vor in
Zahm - und Wildvachecroupons , sowie in Hälsen und

Bäuchen dieser Sorten , dann auch in Kipsvachen ge¬
fragt und fortdauernd im Handel . Kür kräftige
Cronpons waren die Händler andauernd ausnähme -
fähig , ohne tag in diesen Sorten die Auswahl am
Markte besonders umfassend gewesen wäre . Sehr
viel zu wünschen ließ aber der Verkauf von schweren
Sorten von Abfällen , die mitunter selbst bei weit -
gehenden Preiszugeftänduissen nicht abzusetzen waren .
Bei jüngsten Umsätzen in Sohlleder gemischter Äer -
buug in Hälften wurden etwa 4— 4.50 Jt erzielt , doch
gingen die Forderungen zum Teil bis zu O.SO . U
höher : für Kernstücke erzielte man selten mehr als
etwa 0—6 .75 je nach Güte , für das Kilo . Eichen -
lohgegerbtes Sohlleder in Sälsten bewerte man jüngst
mit etwa 4.85— 5 .60 M daS Kilo , je nach Güte , wäh -
rend für beste Ware oft bis zu 6 M verlangt wurden -

Kernstücke stellten sich im Preise aus etwa 6.65 bis
7.75 JC, je nach Güte , bei Forderungen bis zu 8.25 M
für beste Ware .

Bom O«l - « nd Fettmarkt . Hamburg , 2t . Sept .
sWochenbericht der Firma Carl Heinrich Stöbe r ,
Komm . - Ges . a . Aktien ». Rindertalg : Aus der
gestrigen Londoner Auktion wurden von 1132 auf -
gestellten Fässern 823 Fässer zu sh 10i — niedrigeren
Preisen verkauft . Die Stimmung für Loko -Ware
bleibt nach wie vor lustlos nnd auch für Abladungs -
Ware zeigte man wenig Interesse . Es notieren
heute : Matadero -Rindertalg , loko sh 46/—, Saladero -
Nindertalg , loko ffi 46/0 , Sandinena -Barracas , CEt.«
Abladg . sh 46/9 , Australischer Rindertala sh 47/3 . —
Leinöl : Die rückläufige Beweaung hielt auch in
der abgelausenen Woche an . Das Geschäft beschränkte
sich auf den notwendigsten Bedarf . Leinöl , Holl ., Sept .
hfl . 52.50, Okt .—Dez . hfl . 52.25, Leinöl , dentfch , Sept .
hfl . 58.?5 . — Soyabohnenöl : Die Nachfrage
hat sich in der letzten Woche leicht gebessert , welches
ein Anziehen der Preise zur Folge hatte . Soyaöl ,
deutsch. Fabr ., Sept . Rm . vi .—, Soyaöl , ostasiat . s. a .

loko £ 44 . 15/—. — Palmkernöl : Die Um¬
sätze blieben auch in der abgelaufenen Woche mini -
mal bei unveränderten Notierungen . Zum Schlnß
kam Kernöl infolge steinender Kopraprcise wieder
fester . Palmkernöl in Fässern £ 44.15/—, in Bar¬
rels £ 46 .15/— . — Kokosöl : Der Markt für
KokoSöl bleibt weiter sesr gestimmt und die Preise
sind teilweise erhöht worden . Die Umsätze bewegen
sich in engen Grenzen . KokoSöl , dcntsch, in Fässern
£ 46. 10/— , Ia . weiß £ 48.—/—. — Rizinusöl :
In der abgelaufenen Woche war eine gute Nachfrage
besonders nach greifbarer resp . ankommender Ware ,
wahrscheinlich infolge der bevorstehenden Zoll -
erhökung . Trotzdem sind die Notierungen weiter ab-
gebröckelt . Rizinusöl , l . Pressung £ 55.—/—, II.
Pressung £ 52.— /—. — Eottonöl : Lage unver¬
ändert lustlos bei geringen Preisschwankungen . Engl .
Seifeneoitonöl , techn . raff . £ 47.5/.—. — Sulfuröl :
Die Notierungen sind weiter heraufgesetzt worden .
In Italien sind angeblich nur geringe Bestände vor -
Händen und einzelne Mühlen sind mit ihrer Produk -
tion bis Ende November auSverkaust . Jtal . Sul -
suröl , prompte Abladg . Lire 584 .—. — F e t t s L « »
ren : Die Umsätze waren mäßig bei unveränderten
Preisen . Kokosölfettfänre Rm . 82 .—, Sonaölfett -
säure , braun Rm . 70.—, Erdnußölsettsäure Nm . 77 .— .
— Abfallende Oele und Fette : Die an -
gebotenen Partien fanden in den meisten Fällen
schlank Abnehmer . Die Bestände in abfallenden Oelen

sind augenblicklich stark gemindert . Cottonöl , dunkel
£ 80.— /—, Sonnenblumenöl , dunkel Rur . 66.—.

Hamburger Warenmarkt vom 28. September . G e -
kreide : Weizen . 206—212, Roggen 160—165, Haser
180— 185, Wintergerste 180— 185, Auslandsgerste 160
bis 165, Mais 180—190 Jt je 1000 Kilo , Raps 20—21 ,
Oirse 9 .75, Leinsaat 20—21 hfl . je 100 Kilo . Infolge
des hohen israelitischen Feiertages war das Geschalt
ruhig . Die Preise blieben bei eher etwas schwächerer
Tendenz unverändert . — Mehle : Weizenmehl :
Auszug hies M . 41 .75, Bäcker hief . M . 34.75, inländ .
Auszugsmehl 33—36, inl . Weizenmehl 29—31, anie -
rikan . Weizenmehl 8—10 Dollar , 70 v . H . Roggen hies .
M . -26 .50— 28 .75, Roggcugrvbmehl hies . M . 22 .25 bis
22.75, 70 v . H . Roggen inl . M . 22— 24 , Roggengrob -
mehl inl . M . 19—20 . H ie 100 Kilo . Tendenz ruhig .
— Futtermittel : Die Tendenz war bei « nver »
änderten Notierungen ruhig , aber stetig . — Hül¬
senfrüchte : Bei kleinem Geschäft verkehrte der
Markt in ruhiger Haltung . Chile Cabelleros -Bohnen
27—28 Pfund , Donaubohnen 16—17 Pfd ., dito loko ,
gereinigt 16.50—17.50, Rangoonbohnen 12—13, russ.
Tellerlinsen 29.50—31 , rnfs . Zuckerlinsen 12.50—14 .50
per 1000 Kilo , holländische Erbsen 18 hsl . per 100 Kilo ,
Viktoriaerbsen 17 AI per Zentner . — Kaffee : Die
Brasil - Offerten waren ermäßigt . Der hiesige Ter -
minmarkt war niedriger , der Lokomarkt ruhig . San -
tos : Svezial 125—185 , Ertra Prima 120— 125, Prima
1lö — 120 , Snverior 110 — 115 , good 104 — 108 , Rio 95

bis 102, gewaschene Rio 185— 195 fh . — Kakao : Die
Tendenz ist bei einigem Geschäst weiter fest . Vom
Ausland vorliegende Meldungen ließen ebenfalls
keine Vcrändernnft erkennen . — Reis : Das In -
iereffe für Burma , das sich am Sonnabend bemerkbar
machte , scheint nur vorübergebend gewesen zu sein ,
denn heute siel der Markt wieder in feine frühere
Lustlosigkeit zurück . Die Preise blieben unverändert .
— AuSlandsz ncker : Das Geschäft hielt nch
auch heute in euaen Grenzen , doch konnten die Preise
bei ruhiger Tendenz ibren Stand durchweg behaup -
teu . So nannte man tschech . Kristalle Feinkorn loko
mit 14,3 ^ , Okt . mit 14,8 , Nov .—Dez . mit 14 , wäh -
rend amerikan sine granulated sich ebenfalls nnver »
ändert auf 14,8 je 50 Kilo , brutto ab Kai , stellte . —

Schmalz : Tendenz unverändert . Amerikanisches
42.50, raff . 45—45.50, Hamburger Schmalz 46 Dollar
je 100 Kilo netto .

Hamburg , 28. Sept . sEig . Drabtnield ) Kaff e e -
terminnotier u » gen von 2 Uhr mittaas : Ok¬
tober 99,5 B . , 97,5 G . : Dezbr . 95 .75 B . , 95,25 G . :
März 89,5 B . , 80,25 G . : Mai 86,5 B ., 86,25 G . Ten -
denz behauptet .

Hamburg , 28. Sept . lEig . Drahimeld . ) Z u ck er -
t e r m i n n o t i e r u u g e n von 2 Uhr 13 mittaas :
Oktober 18 .80 B . . 13,40 ® . ; Nov . 18 .35 B . , 18,25 M . :
Dezvr . 13,8? B . . 18 30 G . : Januar 18,45 B . , 13,35 w . :
Februar 13,50 B „ 13,35 März 13,60 18,45
April 13,05 Bv 13,50 G . : Mai 13,80 B . , 18,75 G .
Tendenz stetig .

Bom Saazer Hopsenmaickt . S a a z , 25 . Septbr .
lOsfizieller Marktbericht des Saazer Sopfenbauver -
bandeS . ) In der abgelaufenen Berichtswoche bewegte
sich der Einkauf am Lande und Platze in etwas ruht -

geren Bahnen . Es gab täglich Umsätze , wobei als
Käufer teils ausländische Brauereien und Händler ,
teils inländische KnndschastShändler , seiner Kommis¬
sionäre nnd Exporteure auftraten . Die Preise sind
unverändert und es notieren 1925er Saazer Hopsen

wie folgt : Prima und Ausstich 4,00 — 4800 Ke. , gute
Mittelhopfen 4600—4700 Ke . , Mittelhopfen 4500 bt8

4600 Ke , geringe Ware 4400—4500 Ke. per 50 Kilo
etil 2 Prozent Umsatzsteuer . — Schlußstimmung
r

'
u hiß , aber s e st . Preise behauptet . Alte 19 2 4 e t ,

Saazer Hopsen wurden zu 3700—3800 Ke. gehandelt ,
während ein Posten vor wenigen Tagen 4000 Ke . per
50 Kilo erzielte .

Laut den Erhebungen deS Saazer Hopsenbauver »
Sandes sind bis zum 20. September bereits 7 0 Pro »

jeiti der 1925er Hopfenernte am Lande aus erster
Hand entnommen .

Sckweinemarkt in Ofseuburg vom 26. Sept . Auf -

gefällter , wurden 412 Stück , darunter 4 Läufer . Ge¬
schäftsgang gut . PreU . für das Paar Käufer 100 .H,
für Ferkel das Paar 80—66

Börsen
Mannheim . 28. Sept . (Eig . Drahtmeld .) An » et

Börse herrschte insolge des Feiertages große Ge -

s ch ä s t s st i l l e. Die Kurse konnten sich im allge -
meinen behaupten . Bad . Anilin 121,5 , Westeregeln
125, Benz 42, Gebr . Fahr 47,5 , » norr Heilbronn 4 . .
Freiburger Ziegelwerke 40, Wayß u . Freytag 68 ,
Zellstoff Waldhos 88, Sinner Grünwinkel 62, Mann -

heimer Versicherung 68, alte Rheinische Hypotheken » ,
bankpfandbriefe 6 .

Berlin , 28. Sept . Eig . Drahtmeld .) Die Nach »
b ö r f e verlief austerordentlichstill . ES er»

gaben sich fast keinerlei Veränderungen gegenüber den
offiziellen Schlnßkurfcn . Rkeinstahl 55,?5 , Harpenet
101,75 , Gelsenkirchen 72.75 , Phönix 71,5 , Svrozentig «
ReichSanlcihe 0,2825 , Schutzgebietsanleihc 5,12.

Berliner Schwankungskurse
vorn 28 September

1% lUrten B. Ii
ato . Zollohl .

t " jl914Uniian )
i 0ln une . Öoldr
♦»/„ u . Kronenr
Mazedonier . .
Fchantunsbahn
Baltimore . .
Oanada . . . .
H .-Amer . Paket
Vordd . Lloyd .
Berl . FTandelse
Commerab .Akt .
Dannst . rtank .
Deutsche Rank

•Diskonto Oes .
Dresdner Hank
Mitfeld . Credit .
Oesf .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum Gußst .
Ruderns . . . .
Otsch . f .njtemb .
' Jelsenklrchen
Warpener . .
KInckner werbe
Laurahntte .
Mannesmann
Oberbedart

Anfang
28 9 .
~

7 40
8 87
9 50

0 850
9 50
150

37 50
62 -
67 .
125 75
95 50
10875
109 . -
103 75
100 25
94 25

I 7 50
5 62

6950
4 -1.90
70 -
74
103 37
67.50

138 .m

Schluö
28 9.
680

?l§
0 85
9 50
1 60

37 50
60 60
65 85

126 75
95 50
108 35
109 -
103 25
100 25
95 -

7 50
5 50
68 40
49- -
69 -
7250
101 50
67 -
37 12
63 35
5125

Oberschi . Ina . .
Phfinix . . . .
Kheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westereseln
Radische Anilin
Chem . Oriesh . .
Dynamit Nobel
ffflehst . Farbw
Khenanla . . .
A.- F .-O
El . Lieferungen
Lieht nnd Kratl
Felten -Guille

il .ahmeyei . . .
Schuckert . . .

iSiem . ü. Halskr
Daimler .
Karlsruher

!KrauB . .
:Deutsch .i.lsenh
[Hirsch -K upfer
iRheinmetall
bellst . Waldh ..
Ph .Holzmann
iiinehans .
Veu -ßulnea
Otavi . . .

Anfanp
28 V»
41 -
73 25
57-50

Schlnü ,
28 9.
40 50
7160
55 .25

19 .10
12125
73 75m

>95 .
, 78 . -

151 -
19 10

121 -
116 60

78 25
117 . r

4375
94 25
99 25

77 50
62 25

! 7712
| 41 50
, 34 12

32 -
j 37 50

6li8m
34 85

' 30 12
8712 W
2567 2560

im Saal III der Schrempp 'schen
Brauerei , Waldstraße 16/18 . Zur
Besprechung kommen die Karlsruher
Verkehrs -Verhältnisse , insbesondere

die Errichtung

neuer Haltestellen
der Straßenbahn

und deren

Durchführung zum
Landestheater

durch die Waldstraße .

Hierzu laden wir die Bewohner der
interessierten Straßen und Stadtteile

freundlichst ein .
Freie Diskussion . Kein Eintrittsgeld .

Der Vorstand .

Große Auswahl

Herren -Hillen
neuester Mode

Karlsruher MMSlMrvmintgung
E . G . m. b . H .

Au r Ä e a ch t n n g !

Unsere nachbezeichneten Mitglieder versorgen
ihre Kunden

nur mit dauervastturisjerler MW
der städtischen Milchzentrale . und zwar offen , wie
bisher , und ab 1. Oktober mich in Flaschen . Sie
führen hvkherhidte Milch tiberbauvt nicht, weil
diese für die zweckwäfiiae Ernährung von Kin -
dern unzulänglich ist . Als Klascheumilch wird
besonders ausaewählte dauervasteurisierte Milch
« liefert , die zur Vermeidung nachträglicher In -
fektion » » mittelbar in Maschen gefüllt worden ist .

F . Habermeier .
M . Heunhöser .
t» . Hintermann .
R . Vär .

x WS „ .
Ob. Schuleubor « .
ä . Schmitt .

^ raunschweiger .
Heuchler ,

. . . Gövferich .
« . Dörr .
T . Hartmann .
i>. Hanser .
v . Hurst . *
5v. Klee .8 . Koch~ Tvecht .

heib,
^armnt .

. Sörz,
. Netter .
? che>b.
Nccker.

. Waldmann .
A . Laub .
A . Spci <6.

Wieland .
W . Vollmer .
A . Knoiv .
E . hlcck.
H . Nafemann ,
?l . Zmhof .
K . Horitun « .
(t . Hamers .
? . Schwarz ,
M . Volz .
P Hart mann .
E . Sberhardt .
A . Hossmann ,
Ph . Monami .
St . ?lma » n .
K . Wenner .
M . Treiber .
M . Kübn .
Ä . Glöckner .
K . l^rimm .
K . Raael .

Friedenstr . 11.
Werderstr . 100.
Vrauerftr . 19 .
^ rwigstr . 38.
Durlacherstr . 61 .
Sternftr . fi.
Karlstr . 93.
Vrauerstr . 29 .
Hardtstr . 86.
Kavellenstr . 32.
Ranmeifterltr . -28 .
Nüovurrerstr . 8 .
Gottesauerstr . 33 .
©flisinaerftr . 7.
Marienftr . 87.
Waldhornstr . 49 .
"liforffcnftr . 1 .
Durlacherstr . 12 .
Herinannstr . 18.
Grenzftr . 24.
Backstr . 59.
Marltstr . t
Wielandstr . 12 .
Winterstr . 39.
Gottesauer - Kaserne .
Rrnnnenstr . 2.
Rudolfstr . 10.
Nelkenstr . 1 .
ßalftnacrftr . 12 .
Waldstr . 11.
Schützenstr . 68.
Kronenstr . 20.
Vlorfl'tr. 4 .
Kronenstr . 25.
Werderstr . 93.
Mendelsfohnulab 2.
Dnrm « rsheimerstr . 11 .
.̂ ährinaerstr . 45/47.
Rüppurr .
Müvvurr .
Rintheim .
Rintheim .
Rintheim .
Rintheim .
Darlande » .
Darlanden .
Darlanden .
Darlanden ,
aus Blankenlochs
ans Blankenloch.

MM Lfndenlauii
Kaiserstraßc 191

Kaffees
von Mk . 4 .80 bis Mk . 3 . 20

Jede Sorte Qualität i
Billigere Mischungen bis Mk . 2.60

Emmericher
Waren Expedition

KaiserstraBe 152

Während der

Der iwtma

Deutschen Hut-Moden -Woche
Ausstellung

der neuesten Modeschöpfungen
nur erster deutscher Fabrkate

Gustav Nagel Nachf.
Kaisersiraße 116

i

i fiililiii!!lllillTillllllllllllllllllll!lllilli!llllliM ^

Eingetragene Genossenschaft mit beschrank ' er
Haltpflicht

Wir empfehlen :

j
Echte Frankfurter

Bratwürste
8 er erstklassiges Fabrikat

Schöne Mte! ' und
Setler-Änstn

| Sauerkraut
hervorragende Qualität

Für nur 20 Mark Anzahlung !
und wöchentliche Rate oott
4 Marl liekommen Sie 1 stal>.

Semn - od . Damenfßtitcad
MmWne oöjf toeiien

Soiöetö
mit 2 Jahren Garantie

Tie Ware wird bei Rnzahluna
sofort ausgehändigt .

ZSmtli ^ e Ersatzteile und
Reparaturen staunend billig

& uf3zrii0itn , ZäMerMe $ 6 .

Zosjwemp -

Buddelei ein Hindernis ?
Für den Kranken ganz gewiß ,
denn mit Rheuma , Hexenschuß
ist das Springen kein Genuß ,
auch wer Stuhlbeschwerden hat ,
fühlt sich elend , krank und matt
Drum nimm SIUvkamp > Sa !z am Morgen
fort sind dann Gesundheitssorgen .
Menschen auf dem Erdenrund
Stuvkamp -Salz hält Euch gesund.

Man nimmt regelmäßig morgens eine Messerspitze voll Stuv -
kamp -Salz in Wasser , Kaffee oder Tee . Erhältlich in allen
Apotheken und Drogerien , bestimmt in der Drogerie W , Tscher -
ning . Karlsruhe , Amalienstraße 19 , Ostend -Drogerie , Karlsruhe ,
Ludwig - Wilhelmstraße 8 , Drogerie Th . Walz Karlsruhe , Kur-
venstraße 17 , Badenia -Drogerie , Karlsruhe , Kaiserstraße 245,
Adler -Drogerie , Durlach Hauptstraße 16 , zum Preise von

RM . 3.— per Glas , ausreichend für 100 Tage .
Analyse : Kai . sult . 3 .75 . Natr . chlor . 16,0, Natr . Bicarb . 16,8,

Natr . sulf . 30 .5 , Magn . sulf . 32.0 Lith . carb . 0,95 .
Generalvertreter für Freistaat Baden : Fritz Störzinger ,

Karlsruhe , Karlstraße 44, Telephon 5092.
Sfuvkamp -Salzwerk G. m . b . H . , Hamburg 8.
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Städt . Ausstellungshalle / Karlsruhe

im Obergeschoß der Ausstellungshalle
Dienstag , den 29 . September 1923,
nachm . 4 Uhr nnd abends 8 Uhr >

Vorträge
Von Fräulein Friedrich , Berlin , von den Junker - u . Ruhwerken

über :

Das Gas im Haushalt
mit Schaukochen und Gratiskostproben .

Günstige Gelegenheit
bietet mein Verkauf in

Schlafzimmer in Eichen, Nußbaum and Birke
Speisezimmer „ „ neue schöne Modelle
Herrenzimmer „ zwei- und dratürig

Machen naturlasiert
Einzelmöbel . Polstermöbel elc .

Reiche Auawahl , ute Arbelt , billlgtt « Preise . — Zahlungs -Erle chterung .

Möbelhaus KarB Epple
SteinstraBe 6

Sonder - Angebot
Von Montag , den 28 . September bis zum 5 . Oktbr ,

verkaufe ich folgende Waren (nur Qualitätsware )

zu bedeutend ermäßigten Preisen

Korsetts 4 .50 5 .50 6,50 7 .00 8 .C

Reformkorsatt 2 .85 3 .50 4.50 5.50

Hliftkorsetts 3.50 4 .50 5 .50 |
r 1.50 2.50 3.50 4.50

Strumpfhaltergürtel . . . . . . 1 .60 2 50 3 .50 4 50
Besichtigen Sie bitte mein neues Schaufenster

Frau Motte Knopp
geprüfte Korsettspezialistin

Karlsruhe , Passage 8 , nächst der Kaiserstrasse , Telef . 1713.

u übernimmt
Ichweisgu !

Erbvrinzenstr . 4
Televhon >711.

Telefon 6841
Masseuse Frida Dörr
Friedrichsplatz Ii Sprechzeit 2 — 7

Preiswerte

BQreBeflarfS ' Mel
Sir uzen

St. 2 30 1.75 1 .20 85 .1 50 ^
SesbefifUbfieher

St . 5.25 4 35 3.35 2 .25 1 .50
Kontobücher

St - 60 49 38 31 191511 K-l
Mehrkolonnen-Bneher
st 7-25 4 90 3 .40 2 . 15 75 4

Darehsohroibbfiehsr
St. 1 .601 .25 1 .05 90 65 40 -i

Kassa- n. Hauptbücher
Stk . 8.50 7.40 6 00 i ne
4.25 2.65 1.95 1.65 1 . ' 3

Heohnungen , Wechsel,
tylittnOgOn in Helten
He« 3834302320 161411 4

Kopierbfleher
St . 5 90 4.85 3.90 2.30 1 .45

Briefordner » . Sex .
Ouart 95 -rf Folio 1 .10

Schnellhefter
st . 23 21 15 13 12 11 s7 <t

Vorordner
st . 11 85 8.10 7 .35 4 .95

Locher
St. 7.20 2 .45 1 .10 85 -S

t orrnnlarkaston out .2 .1 ß

Ouart 2,50 Folio 2 .55
Pelikan-Farbbänder

stück 250 2 25
Kohlepapier

Karton 5 — 2 .40 1 .35
Dorchsohlagpost

1000 Bl . 2 .90 2 .20 l .sol . 20

B&ro-Sohrelbunge
3.25 2 .75 1.851 .35 1 .05 70 ^

TintenfäHer
1 .80 1 35 1 . 75 60 50 35 ^

Boll- n . Metall-Löseber
St. 1 .40 1 .20 95 85 75 65

Federschalen
Stück 85 65 50 35 18il

Brteiwagen
Stück 13.. 8.50 5 .- 2,70

Stempelständer
St- 2 .85 1.90 1.50 U0 85J

Schreibunterlagen
st . 4.20 3.25 2.50 1 .65 1 .35

Löschpapier
Bogen 42^ 30^ 154 12 ^

Bfirofedirn
Oroß 4.20 3.- 2.70 2 .25

Bleistifte
Dtz. 4 .50 2.20 1.35 90 70 ^

Farbstifte
Dtz- 4 - 2 .70 1 60 1 .35

Kopierstifte
Dtz. 4 50 2.80 2.05 1 .80

Kopier- n. Sehreibtinten
Liter 3 .25 2 .25 1 .80 1 .50

Amtsbrielhftllen
100St. 1 .25 1 .10 65 60 ^

Konseptpspier
100 Bogen 85 88 4

Flüssiger Leim
Fl . 3.. 1.80 1 10 75 55 -J

Geschäftsbriettiülten
farbig , 1000 Stück 3 .35 2,10

weiss . 100 St . 1.50 1.20 80 ^
TIETZ

Extra -Anfertigung
von

Gefchäftsbüchern
nach Jader Angabe.

WMeHaier
Hans Thoma • Torte

CARL OR0TH'OKfiÄf -K.* VVtil

Bettwäsche / Leibwäsche / Bett -Teppiche
Kleiderstoffe / Schürzenstoffe / Mantel¬

stoffe / Velour de laine in allen Farben
vom einfachsten bis zum feinsten auf bequemste

Teilzahlung .

P . Teicher
Erbprinzen *

stra &a 32 , III.

J§
'

Ziehung garantiert 6. n. 7. Oktober

srßeld -LoM
5724 Geldgewinn « hiiim i' »

■25QOO <

,60000
20000

' IOOOO -
Lose zu M. 3 .- .

alle Verkaufsstellen » wie die Generalagentur

Eberhard Fetzer
Karlsruhe , Ostendstr. 6

PotUebkto . Karlsruh» LB. 1987» • r»n>»pr. 4043

Ji

e*

Gestrickte

Damen -Mäntel
Itjflt tyrtner Htuhtiltn

in großer Auswahl

Rad . Hugo Diett ich
Eckt Kaiser■ und Herrtns fraßt

Honig
franko / 10 .50, etwa »

StedÄ & te
ffr . Brunen . ScbenM
Bienen laut Preisliste .

Bfiitflir . eiotm
s«r14nlnbm lijr Ichnel^
w«» n nun «6«n6» »«»
Schaum o. Zuck« '» Patul-
M»dUlaal -S<ll» cinlrorfntrt
lAftt. Schaum «r|l morgen*
adwalchen u. mll Zuckook-
Cr»» » nachstreichin . # ro| »
arllgtWirkung v. laulrnba »
bestätigt, gn -il«i>«p°thel»
Trog» !»», Par >lim «ri«. >»
Frlj,urgelchäft«n -rhilUlch.

Vsdiühes
il^ ndescheaM

DlenSta«. 2». Gest.
S ». TS .- Gcm . 1401 bi«

150«.
In neuer Inszenierung !

Der Widerspenstigen
, vlek

akelveare »
komische Over in
!lkten nach Shakesv

aleichnamiaem «' ,<>>>n,et

Mustk von Serin . Gvd .
Biustkalilckc Leituna :
fferbinand Waaner .

vonIn Acne aesetzt
Otto Krau « .

Pcrs " ., ^n .-
Bavtista Dr . Wucher -

viennla
Katharina Kan »
Bianca Tkchert
Hortensia Sancke
lZucentio Butz
Lctruckio Warth
Hrumio Löser
Sin Tklmeiber Tieasried
Haushälterin Matterstock
vaushosmeister .» •' In -

baid
«...

Anfana 7H Uhr . ,
End - 1014 Mr .

Everrsib 1. Abt . 7.40 Jt

Uebel

^ Plno!
Alleinige Niederlage :

Kaiserstrahe 176
Ecke Hirschstraße
Teilzahlung gestattet .

Katalog umsonst .

Die bunten Schleier

186)

Roma »
von

Alfred Schirokaner .
(Nachdruck verboten .).

j »Das stimmt / sagte Adamantos scharf . „Wei -
' er wissen Sie nichts ? "

»Mir scheint , das genügt ." — „Mir nicht ."

. »Daraus dürfte es weniger ankommen , als
° rauf , ob es dem Gericht genügt .

. Gentilla rückte sich im Sessel zurecht , in den
,ie sich wieder gesetzt Hatte .
. "Ich will Ihnen mal was sagen , Adamantos, "

Mann sie . „Sie sind ein plumper Erpresser ,

^ . wissen so gut wie ich , daß ich das Mädchen
" ' cht getötet habe ."

hört aber doch alles auf !"

, ^ ntilla zog verwundert die Brauen empor

»* » e Stirn . Der Ton seiner Stimme war

"torfjte
' " ' ° flro ^ er ^ SIfcher er tonst auch sein

»JH glaube gar , Sie glauben es wirklich ?"

»Allerdings ."
»Und haben es immer geglaubt ?"
»Selbstverständlich ."
«Und warum haben Sie nicht gesprochen ? "

-.« eil für mich dazu kein Anlaß vorlag .
"

, » -t) ann waren Sie eben die ganze Zeit über

lieber " M schweren Irrtum befangen , mein

^ .»Schwerlich . Wie wollen Sie es erklären , daß
tin . -mtr öie große Summe gaben , damit ich , der
^ nzige Zeuge Ihrer Tat . verschwände ?"

"
«nr? ^ hatte andere Gründe ."

v ' 5 «al Andere Gründe . Sehr glaubhaft . So ?
" » d Ihre Eifersucht ? "

persönlichen Angelegenheiten küm¬
mern >s -ic wohl nicht ."

»Mich nicht - aber vielleicht daö Gericht ."
fett schwieg , scharf überlegend .

übrigens sonst der Mörder
lein ? " warf er ein .

.' Ein Hirt — ich glaube er hie « Bouloö , Ist
ier :'.' ! örder, " sagte sie fest .

Da lachte er kurz und spöttisch auf .

„Die Parade ist schlecht," tadelte er . „Boulos

wurde vernommen und hat seine Unschuld nach -

gewiesen ."

„ Er ist der Mörder, " wiederholte sie , „ich habe
es mit meinen eigenen Augen gesehen ."

„Und haben ihn nicht angezeigt ?"

„Nein ."

„Und warum nicht , wenn ich fragen darf ?

„Auch das hat seine Gründe ."

Ungeduldig stand AdamantoS auf . „Wir

drehen uns im Kreise, " sagte er ärgerlich - Wir

müssen zu Ende kommen . Daß Sie derart dreist

mir gegenüber leugnen würden , habe ich freilich

nicht erwartet . Aber alles Leugnen wird Ihnen

nichts helfen . Ich hoffe , Sie werden daö nicht

zu spät erkennen . Jetzt frage ich Sie z» m

letzte » Male : „Halten Sie die Vase für echt

oder nicht ?"

„ Für nicht echt."

Er machte eine zornige Bewegung . «Ich gebe

Ihnen noch drei Minuten .
"

Er zog die Uhr , blickte auf das Zifferblatt ,

steckte sie wieder in die Westentasche und begann ,
die Vase einzupacken . Anf seiner Stirn waren

rcte Flecken der Wut und Erregung .
Gentilla sah ihm seelenruhig zu . Aber Plötz -

lich wich es vor ihren Augen wie Kulissen aus -

einander . Die Angst , die sie vorher beherrschte ,
riß bergende Wände auseinander , und dahinter
klaffte das Verhängnis . Urplötzlich . Seine
Drohung , sie vor Gericht des Mordes zu bezich -
tigen , hatte sie durch ihre Ungeheuerlichkeit in
fast behagliche Sicherheit gewiegt . Jetzt &£ i .
platzte diese überlegene Gefaßtheit .

Sie war ja blind — sie war ja von Sinnen !
Die furchtbare Gefahr , vor der ihr qebangt hatte ,
stand unmittelbar hinter dieser Anzeige . Un .
mittelbar , unabwendbar . Daß sie das übersehen
hatte in der Ueberraschung über seine groteske
Anklage !

Wenn er sie wegen Mordes anzeigte , kam es

zu Erörterungen , zu Verhandlungen . Dann
ward daö Geheimnis offenbar , das sie bisher
mit allen Kräften und aller Zähigkeit behütet
hatte . Deswegen hatte sie doch damals in Phy -
tac geschwiegen . Deswegen hatte sie den Ver -
riftcr ttnter ffrsßen pekuniären Opfern entfernt .-

Dann mußte die Treulosigkeit der Griechin zur
Sprache kommen , mußte , unabwendbar in aller
Oeffentlichkeit . Dann erfuhr Jerry vor dem
breiten Publikum , was seine Gottheit in Wahr »

heit gewesen war .
Unzweifelhaft hatte auch der .Hirt BouloS

Rechte an sie. Und wer konnte sagen , ob nicht
noch mehr Zeugen ihres lockeren Lebenswandels
erstehen würden ? ! Dann war sein Idol zer »

trümmert . Dann war sein Leben zerschmettert .
Dann zerbrach sein Können . Dann verlor die

Menschheit einen ihrer stärksten Beglücker . Denn
was sind große Künstler anders , als Beglücker
der Menschheit ? Dann "

„Die drei Minuten sind um .
" Die Stimme

des Fälschers zerriß ihren eilenden Gedanken «

gang .
Sie sah verwirrt auf .
„Nun ? Ist die Amphore echt oder nicht ?"

Sie schwieg einige Augenblicke . Sie schloß die
Augen in zermarterndem Ringen .

„ Nun ? " drängte er wieder .
Da sagte sie leise , mit geschlossenen Lidern :

„Ich werde sagen , daß sie echt ist ." Adamantos
verbeugte sich lächelnd .

„Ich hatte von vornherein das Gefühl , daß
Sie die Echtheit erkennen würden . Sic wissen
von früher , meine Gefühle täuschen mich selten .
Ich bedaure nur . daß ich Sie nicht in angeneh .
meren Formen zu dieser einsichtsvollen Er -
kenntnis bringen konnte ."

26.
Noch an diesem Abend erhielt Gentilla ein

Schreiben von Mr . Fletcher , dem Direktor des
Earltou - Museums , da ? sie in den liebenswür -
digsten und schmeichelhaftesten Wendungen bat ,
ihn am folgenden Tage zur Abgabe eines Sach -
verständigen - Gutachteus zu besuchen . Er würde
sich selbst die Ehre geben , bei ihr vorzusprechen ,
wenn er nicht die glückliche Gelegenheit benützen
wollte , ihr auch einige andere Neuerwerbungen
des Instituts zu zeige ».

Sie legte de » Brief auf den Schreibtisch nieder
und arbeitete ruhig und gewissenhaft weiter .
Der Kampf in ihr war entschieden . Sic würde
geHen und ihr Urteil über die Echtheit der Am *

phore abgeben . Jeder Zweifel war gewichen .

In ihr war nichts als ein Gefühl des Glückes
und der Dankbarkeit gegen das Geschick.

Frauen , die lieben , wollen sich opfern . Grau -

sam , inbrünstig , bis zur Aufgabe ihrer selbst .
Es mag eine Art Wollust des Schmerzes sein .

Es hat einmal eine junge Frau gegeben , die
einen Mann liebte , der in unruhigen Zeiten
die oberste Gewalt der Stadt an sich riß . Und
sie verriet ihn an seine politischen Gegner und
verriet geschickt uud geheimnisvoll dem Ver -
ratenen ihren Verrat . Sie kannte ihn und
wußte , er würde sie töten lassen . Sie wollte
sterben — auf seinen Befehl . DaS schien ihr
die letzte süßeste Ueberwindung ihrer selbst , für
ihn . die vollkommenste Auslösung in ihn . durch
ihn . —

Sehnlich empfand Gentilla in dieser Nacht .
Alles , außer ihrer Liebe , war verblichen . Nur
sie lebte und flammte in ihr , umglüht von ihrem
Märtyrerwillen . Sie würde morgen mehr hin »
geben als ihr Leben . Sie wollte das schwerste
Opfer bringen , für des Geliebten Leben . Selbst »
achtung und Kunst .

Stolz und Dankbarkeit brannte in ihren
blauen Augen . Stolz und Dankbarkeit , daß sie
vom Geschick auserkoren war zur Hüterin
seines Lebens , seiner Selbstachtung und seines
Schaffens . Gerade sie unter den Millionen der
Frauen . In ihrer behütenden Hand lag sein
Geschick. Still und beglückt lächelte sie vor sich
hin , ruhevoll ihrer selbst bewußt und des
Zweckes ihres Daseins , wie seit langem nichts

Zur selben Zeit saß der Mann , dessen Los sie
opfervoll betreute , im Allerheiligsten seiner Gott -
heit und dachte in Verachtung und Erbitterung
au das - Weib , das ihm heute diese würdelose
Szene gemacht und für elendes Geld den gehet -

ligten Boden , den Britomartis berührt , der

Entweihung preisgegeben hatte .

„Auch sie ist erbärmlich , wie alle Menschen /
flüsterte er zur Statue der Verklärten empor ,
„nur du bist groß und rein und herrlich , nur
du — nur du — 1"

' » nrtfctytttfl solflt .-)
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Unsere Kundschaft
verlangt

schöne und moderne

KONFEKTION
zu billigen Preisen

Wir haben diesem Wunsche Rechnung
getragen und bringen vom

Dienstag , 29 . September ab
ganz besonders vorteilhafte Mäntel , Klei¬
der , Blusen sowie Kinder -Konfektion

zum Verkauf

in» » in» -

Serie I Serie II Serie III

.A usserge wohnlich billige

Damen -Kleider

Damen-
Mäntel für Backfisch stX ?

d
?
n 5 .90

Mäntel fürBackfische c"^ Mo
™29,75

Mäntel für Backfische X «Ts 39 .75
Mäntel für Damen aus Fiauschsto« 9 .75
Mäntel für Damen ^ e-lÄe ^ 23 .75
Mäntel für Damen fÄ ?; S 33 . 00
Mäntel für Damen Moumne

sd
!
"

. . 23 .75
Mäntel für Damen päSz mi

! 29 .75
Mäntel für Damen 37 .50
Mäntel für Damen ÄÄ 44 .00
Mäntel für Damen iTine

V
m

0
p
u
eiz

d
b! 48 .00

Mäntel für Damen SK^ SSb a
d
ui cQ nnFutter mit Pelzbesatz OV . UU

Mäntel für Damen 'fivSä 78 .00
Mäntel für Damen L" ™

o
deX 98 .00

Mäntel für Damen S aS « 48 .00
Mäntel für Damen SÄ 72 .00
Mäntel für Damen 70 nn

Foulardin - putter . . . . N0 .00 95 00 / y . UU

Mäntel für Damen nnbeste Ware u . Verarbeitung 195.- 135.- lv/CJ . UU

Damen -Mäntel fSÄ 'S
Seid -nfutter , große Auswahl zu mäßigen Pieisen

Marengo -Kostüm 19 .75
Cheviot - Kostüm 1TÄ 24 .75
Donegal -Kostüm 35 .00
Velourdelaine - Kostüm - 0 nn

flotte Form , schöne Farben Oy . UU

Rips -Kostüm «S 69 .00
Velor de laine -Kostüm K

s
,
,S™

n
u

oa nfl
mit Pelz besetzt , flotte Form . . . . VÖ . UU

Sport - Kostüm v
PS a

rdÄ k
eSS 125 .00

Eleg . Kostü me de?aE65 .öb M5
°
oo

r 135 .00
Strick - Kostüme

DamenkleidS sc
4
h
2!L,6

stoff langw
.

A
.
rm

; 4 .95
Damenkleid karierter Stoff , langer Arm . ; . 7 . 90

Damenkleid gestreifter Sirapazierstoik . . . . 10.50
Damenkleid Twin u. Gabardin , kurzer Arm 14 .75
Damenkleid solide karierte Stoffe . . . . . 15 .50

Damenkleid S Ktge
r
„
delaine'

!
ange,

;
Arm

: 16 .75
Damenkleid S '

a™
rei" wo,lene Stoffe

:
kur

: 16.50
Damenkleid ^ Zr "^ ' 'anger

.
A'm: Fal " 25 .50

Damenkleid rein wollen Cheviot , Glockenform 23 . 75

Damenkleid SÄKo Rockm
!
tFal

: 39 .00
Damenkleid 42 .00
Tanzkleid rein seiden Pailette in vielen Falben 18 .75

Tanzkleid kunstseiden Cachemir, flotte Formen 29 .75
Tanzkleid rein seiden , Taffet , jugendliche Form 39 . 00

Tanzkleid f re
F
p
ar

d
b
e
en

chine' 48 .00
Tanzkleid Marocaift mit Stickerei . . , , . 49 .75
Tanzkleid la Grep de Chine, reizende Formen . 65 .00
Tanzkleid glatte Kunstseide , 9 .7D
Tänzkleid Kunstseide mit Confettidruck . . . 14.75
Damenkleid ÄK we

!
ße

.
r Kraf35 .00

Kleiderröcke aus Sirapazierstoff 3 . 90

Kleiderröcke aus reinvoll . Cheviot, Plissekorm 6 .95
Kleiderröcke aus karierten Steffen . . . . 9 .75
Kleiderröcke aus gestreiftem Velour de laine . 13 .50
HemdblllSe aus hellgestreiften Barchent . . . 3 . 90

HemdblllSe aus dunkelgestreiftem Barchent . 4 . 95

JumperblUSe aus buntgemustertem Barchent . 4 . 90

Jumperbluse a
A
u
r
s
m SS ,riko

!
' mUkmz

; 3 .90
Jumperbluse Kuns,s

.
eiden

!
rikoti

. !
answ 5 .90

Flimnprhliicp » aus Kunstseidentrikot , langer Arm 10 7c
J Ulli [JCl UlUoC bunt gemustert . . . . 14 .75 ' ^- ■ ' 3

IfimnprhliiCA aus Kunstseidentrikot , schwere tn "7C
J LinijJCI UIUoC Ware , offen u . geschlossen z. trag . IV « # 3

Schriftliche Bestellungen werden sofort erledigt I

29 .75 39 .75 55 .00

Berufskleidung
aller Art in

nur guten Qualitäten und
solider Ausführung empfiehlt

WEINTRAUB
Kronenstraße 52 Telephon 3747

Benz- Gaggenau -Lastwapen
fabrikmäßig durchrepariert . elektr .Be -
leuchtung , Kardan - und Kettenantrieb ,
betriebssicher und fahrfertig , in ver¬
schiedenen Größen am Lager bei

tchoemperSen & Gast
Mercedes - Benz - Vertretung — Karlsruh «
Sofienstr . 74,76,78 — Telephon 540 u .541

UNION - THEATER
Ab heute ! Der Paramount -Großfilm Ab heute !

Bella Donna
Die Tragödie einer schönen Frau in 7 Akten

In der Hauptrolle : Poltl Ne ^ fi

Außerdem :

Fix (Q. Fax G . m . b . Ii .

Mazdaznan
Dr . med . Sorg ®, Eriawgan

spricht schon am 29 . September
ErbprinzenschlöSiei RitiBötr . 7

am 30 . September im Hörsaal 61 , II. Stock ,
Staatstechnikum , MoltkestraSe 9

je 8 Uhr abends .

Kinder - Kleidchen kariert Barchent , Länge 45 1 .95
Kinder -Kleidchen 2 .45
Kinder - Kleidchen halbwollene schotten . . 3 .75
Kinder - Kleidchen SÄtÄÄ 0

! 6 .25
Kinder - Kleidchen mi

! 5 .90
Mädchen - Kieid !T !

Arm 4 .95
Mädchen - Kleid JätSSÄ 6 .90
Mädchen -Kleid ^ yj * g 75
Mädchen - Kleid remw. Schotten , LängeöOem 11 .75
Baby -Mantel deutsche Wolle, Länge 45 cm . . 7.75
Baby -Mantel S r Sg c^ fr emK,immer - 8 .75
Mädchen -Mantel EgSo 2? • He

;
renf°rm 9 .75

Mädchen -Mantel S g7Ä h'
.
ne

.
tteF°nn

11 .75
Mädchen -Mantel £ Ä5e « 18 .75
Schul -Mantel grün Loden, Länge 60 cm . . 12 .50
Wetter -Mantel SjSS 20 .00
Knaben -Anzug braun Cheviot,Sportform,Qr . 2 11 . 25
Knaben -Anzug blaukarieitBukxkin , Größe I 15 .50
Knaben -AnZUg braun Cord , Sportforrfi, Or. 2 18 .25
Knaben -Anzug blau Chev., weis. Krag., Gr. 1 15 .50
Knaoen -Hose melierte Stoffe, m .Leibchen, Or. O 1 .95
Knaben -Hose marineblau , mit Leibchen, Gr. 2 3 .45
Knaben * H0Se marine, mit Gürtel, Größe 2 4 .45
Knaoen -Mantel mel .stoff , ganz gefüttert,Gr. O 12 .75
Knaben -Mantel ÄSe ? G^ ß̂

nmäß^ 19.75
Knaben -Mantel üröß

s
e
ch

i
Sto,f' schwere

.
Ware 23 .50

Knaben -Mantel solide, melierte Stoife, Gr. 4 24 .50
Wetter -Mantel uSS? « ™ " 0ummiabs« ilc 19 .50
Morgenröcke oSf :

Flausch mit
.
ab

.
stc

.
ch

; 7 .90

Morgenröcke einfarbig Flausch mit Stickere. 12 .75
Morgenröcke reinwollen Flausch . . . . . 23 .75
Morgenröcke Velour de laine . M .ttandhäkele ! 45 .00
Morgenröcke Waschsamt u . Mattlace . , . 49 .75

Coiosseum
Hflilch abends 8 tlCn :

Die Spielerelen einer Kaiserin
MIET- PIAN0S

empfiehlt

Ludwig Sc ^wb sgut
Erupnnzcnstr . 4.

Ab 1 . Oktober 1925 sind die

Ml . SnMaltcn
von vormittags 9— 1 und nachmittags

von 2 30 - 8 Uhr

gMM
Samstags auch über die Mittagszeit

Technische Hochschule
Großer chemischer Hörsaal

Montag , den 5 . Oktober , abends 8 Uhr j
I ■

des Herrn Rcgierung*raf BAER über

| Die Wirtschaft!. Bedeutung v. Kamerun.
Koloniale Arbeitsgemeinschaft .

; Eintritt for Mitglieder , Studenten und Schüler
öO Pfennig , lOr NichtmitNieder 1 Mark .Karren hei Musikalienhandlung Ecke Kaiser -

; und Waldstraße und an der Abendkasse
Fritz Müller

Eichen-RuHHolz
Prima Ware , hat abzugeben

L . Wagner , Knielingen.
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